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Der 3. Mai 1791 bildet einen in der Geſchichte Altpolens 
ſeltenen Gedenktag. An jenem Tage iſt der einſtmalige ge⸗ 
unde Staatsinſtinkt des polniſchen Volkes wohl zum letzten 
Male zu ſeiner Geltung gekommen. Im faulenden Orga⸗ 
nismus der polniſchen Schlachta-Republik bekamen Unduld⸗ 

ſamkeit, politiſche Unzucht und Raſſenhaß im Laufe des 17. 
und 18. Jahrhunderts immer mehr die Oberhand und ver⸗ 
wandelten allmählich den bis dahin liberalen und mächtig 
daftehenden Staat zum Pfuhl der Anarchie und Willkür. Der 
Liebhaber der ruſſiſchen Kaiſerin Katharina II. — Staniſlaw 
Ponjatowſki — wurde von dieſer auf den Thron der 
Jagiellonen, der Waſa und der Sachſen geſetzt. Rieſige Pro⸗ 
vinzen wurden der Warſchauer Regierung von den Nachbarn 
ohne weiteres entriſſen und die Bevölkerung dieſer Pro⸗ 
vinzen — wenige Begünſtigte des alten Schlendrians — 
begrüßte mit Jubel die neuen Behörden, denn dieſe waren 
eben toleranter, ehrlicher und pflichtbewußter, als die Woje⸗ 
es Staroſten und Kaſtellane des zerfallenden Vater⸗ 
ndes. 

Da raffte ſich der polniſche Volksgeiſt noch einmal mächtig 

auf: 1788 trat eine Konſtituante zuſammen, die nach drei⸗ 
jähriger Arbeit dem baufälligen Staatsgebäude einen ganz 
neuen Unterbau zu ſchaffen ſuchte: die liberale Kon⸗ 
titution vom 3. Mai. Schon zwei 15 ſpäter wurde 
5 der Eid auf dieſes Verfaſſungswerk geleiſtet, das am 14. Fe⸗ 
bruar des nächſtfolgenden Jahres 1792 endgültig „für das 
ganze Volk und ſeine Nachkommen“ angenommen wurde. 

Die ſächſiſche Kurfürſtendynaſtie der Wettiner ſollte nach 
Abſterben des kinderloſen „Strohkönigs“ Staniſtaw Ponia⸗ 
towſki für ewige Zeiten erblich den Thron Polens ein⸗ 
nehmen. Gerechtigkeit, ſowie Gleichberechti⸗ 
gung der Völkerſchaften und der Konfeſſionen waren 
die Richtlinien der neuen Staatsordnung. Eine neue 
Glorie ſchien über dem Haupte des ſterbenden Staats: 
körpers zu erſtrahlen b 

Aber — es war zu ſpät. Zu viele Sünden hatten 
fich im Laufe der letzten zwei Jahrhunderte angehäuft: Die 


Mächtigen Branickis. und Potockis, denen die »emokratiiche | 


ung nicht gut paſſen wollte, riefen am 14. Meti 1 

in Targowica ihre t 
den König Poniatomffi, dieſer „Konföderation zur Rettung 
der Adelsfreiheiten“ beizutreten. Polen ſollte weiter als 
eine Hölle für den Andersſtämmigen und Andersgläubigen, 
eine Hölle für den Bauern und den Handwerker, dafür aber 
als Paradies für den genußſüchtigen, übermütigen polniſchen 
Adel und Klerus beſtehen bleiben. f ö 

Da kam das Gottesgericht: 1792 die vorletzte und 

1795 die letzte Teilung Polens.. Finis Poloniae! 
5 Ein Aufflackern der politiſchen Freiheit wurde dem 
Polenvolke 1807 vergönnt, als Folge des Weltſturms, welchen 
die große franzöſiſche Revolution und ihr Kind, Napoleon L, 
verurſacht hatten. Das Herzogtum Warſchau erwies 
ſich als ein wenig lebensfähiger Pufferſtaat, der bald ein⸗ 
gehen mußte, weil die erbliche Belaſtung des Stagatsvolkes 
immer mehr zum Durchbruch kam. Eine wirklich ſolide 
Staatsverfaſſung gaben die ſiegreichen Großmächte 
jener Zeit dem Polenvolke in Wien am 9. Juni 1815: 
eine Konſtitution, die keineswegs ſchlechter war, als die⸗ 
jenige vom 3. Mai 1791. Doch, ſeit Jahrhunderten gingen 
ſtaatszerrüttende Charaktereigenſchaften in Fleiſch und Blut 
der herrſchenden Oberſchichten über: Selbſtſucht, Parteiweſen, 
Unzucht, Leichtſinn, Genußſucht, Herrſchbegierde, Neigung 
zur Meuterei, Unluſt zu Opfern, Abſcheu vor Disziplin, und 
vor allem — eine tiefe Verachtung für das ge⸗ 
ſchriebene Geſetz. 

Für jeden echten Germanen — der ſich als Erbe 
der alten Römer fühlen darf — bildet das geſchriebene Ge⸗ 
etz, obenan die Staatsverfaſſung, ein unantaſtbares Heilig⸗ 
tum, einen Glaubensartikel, eine Richtſchnur für ſein ganzes 
eben. Dieſer erblichen Seeleneigenſchaft verdanken der 
Deutſche, der Holländer, der Angelſachſe, der Skandinavier 
die Wertbeſtändigkeit ihrer Staatsweſen. 
Und kamen die Sprößlinge dieſer Völker auch in fremde 
Länder, um das ſtaatliche Leben fremder Völker zu organi⸗ 
ſieren, ſo blieben die von ihnen gegründeten Staaten nur 
dlange mächtig und unerſchüttert beſtehen, als die Goten, 

ormannen, Wäringer, Deutſchbalten uſw. im fernen Ruß⸗ 
and, Polen oder in den welſchen Ländern die koſtbarſte 
Charattereigenſchaft der germaniſchen Raſſe beibehielten: 
ie unerſchütterliche Achtung vor dem ge⸗ 

riebenen Geſetz. . h 

Die Slawen und Kelten find, ebenſo wie die Völker 
der ſemitiſchen Raſſe und die Völker des fernen Oſtens, 
An uz anders geartet. Momentane Sympathien und 

utipathien, politiſche Beeinfluſſung durch den gegebenen 
ugenblick und das politiſche Temperament ſtanden bei ihnen 
hr allen Zeiten über dem Geſetz. Nur durch Vererbung 
aſſen ſich bei dieſen Völkern die 


Parlamentarismus und Dittatur. 


Marſchall Pilſudſti 
zur polniſchen Verfaſſungskriſe. 
Warſchau, 30. April. Der „Nowy Kurjer 
Polſki“ hat den Marſchall Pilſudſki über die 
parlamentariſche Kriſe und das Problem der 
Diktatur in Polen interviewen laſſen. Pil⸗ 
ſudſki erklärte u. a. was folgt: 


Kr kSicher durchleben wir eine parlamentariſche 
Eu e, dazu noch in einer ſchärferen Form als ganz 
ur Ich habe dies ſchon bei der Geburt des gegen⸗ 
Sejm in einem beſchränkten Perſonenkreiſe aus⸗ 
prochen. Unter den Anweſenden befanden 


yaſki. 
Kriſe unausbleiblich ſei. “/ 


t 
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arteigegner zuſammen und zwangen 
modernen Staatsideen zu bringen. 


unendlichen Staats⸗ 


ich auch der 
‚© mmarſchall Rataj und der heutige Miniſterpräſident 
r Ich ſagte ausdrücklich, daß die parlamen⸗ 


in Polen 
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ei 
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Bromberger Tageblatt 


umwälzungen (in Frankreich waren es ſeit 1789 nicht 
weniger als 19), der ſtändige Regierungswechſel (in Polen 
gab es ſeit 1916 ebenſoviel Kabinette), und die politiſchen 
Morde, wie ſie durch Niewiadomſki, Muraſzko und Trzmie⸗ 
lewſki begangen wurden, erklären. Auch in der höchſten 
Erregung ſchont der gerechte Sinn des Deutſchen die abge⸗ 


ſetzten Monarchen (der Volksentſcheid über die Enteignung! 


des Fürſtengutes trägt bezeichnenderweiſe den Namen: 
Kusnitzki), — der Ruſſe, der Franzoſe oder Jude morden 
ſogar die unſchuldigen Kinder ihrer Fürſten. 

Cäſar berichtet in ſeinen Schilderungen des alten 
Galliens, daß die Vorfahren der Franzoſen keine geſchrie⸗ 
benen Geſetze beſaßen. Ihre Prieſter, die blutdürſtigen, 
finſteren, menſchenopfernden Druiden lehrten ihre Jünger 
in heiligen Hainen, die geheimen Satzungen des ſozialen 
und politiſchen Lebens auswendig zu behalten. Auch bei 
manchen anderen Volksſtämmen des grauen Altertums 
finden wir dieſe Sitte. Der brahmaanbetende Hindu, der 
talmudgläubige Iſraelit vertrauen ebenfalls nicht alle Ge⸗ 
heimniſſe und Offenbarungen der Schrift an, um den Fein⸗ 
den ihres „auserleſenen“ Volkes nur ja nicht Einblick in die 
Volkspſyche zu gewähren. Mit dem Tode drohten die 
Druiden, wie es auch die Rabbis und Brahminen (wenig⸗ 
ſtens in der Thenrie) bis auf den heutigen Tag noch tun, — 
dem Fremdling, der es wagte, ſich mit dieſem Allerheiligſten 
vertraut zu machen, und ſie beſtraften mit dem Tode den 
eigenen Stammesgenoſſen, der ſich unterſtand, den Vorhang 
vor dem Innern ihres Volksheiligtums zu zerreißen. 

Dieſe ungeſchriebenen Konſtitutionen der erwähnten 
Völkerſchaften verdienen die tiefſte Aufmerkſamkeit eines 
jeden Jüngers der Staatswiſſenſchaft. Denn gerade dieſe 
die in der Tiefe der Volksſeele von 


rn 


= 
Beranlaaten 


Das Kaſtenweſen mit 
ſeinen grauſamen Vorurteilen und blutigen Menſchen⸗ 
opfern, mit ſeiner Abneigung vor einem durch geordnete und 


ügeborenen am Gangesſtraude 


geſchriebene Geſetze regierten Daſein will nicht verſchwinden. 
Der gebildete Kulturhiſtoriker lächelt nur, 


wenn er ver⸗ 
nimmt, wie eine Handvoll abendländiſcher Umſtürzler aus 
der Schule von Marx und Laſalle an der tauſendjährigen 
geiſtigen Einſtellung des Ruſſenvolkes mit ſeinem alther⸗ 


gebrachten götzenartigen Cäſaropapismus, mit ſeinem byzan⸗ 


tiniſchen Dynaſten⸗ und Heiligenkultus, mit allen den tief 
im Blute ſteckenden halbaſiatiſchen Eigenſchaften, zu rütteln 
verſucht. Staatsverfaſſungen werden niemals fabriziert, 
ſind gewiſſermaßen die Bilanz aus den hundertjährigen Er⸗ 


fahrungen und Erlebniſſen eines jeden Volkes. Dieſe Erleb⸗ 


niſſe allein beſtimmen den geſamten inneren Ausbau eines 
jeden Staates, nicht aber die geſchriebenen und zumeiſt miß⸗ 
achteten Konſtitutionen, die auch für die verfaſſungstreuen 
Nationen nur dann eine wertbeſtändige Note behalten, wenn 
ſie den Lebenserfahrungen des Volkes nicht widerſprechen. 

Mit Pomp und ſchallenden Trompeten feiert der Pole 
den Tag des 3. Mai. Man will ſich und anderen einreden, 
daß die in der liberalen, toleranten, breitangelegten Kon⸗ 


ſtitution vom 3. Mai 1791 feſtgelegten Grundſätze des poli⸗ 


tiſchen Lebens berufen ſind, auch in Wirklichkeit den 
Leitfaden des neupolniſchen Staatslebens zu bilden. Es 
handelt ſich dabei 
betrug, deſſen volkserzieheriſcher Wert inſofern gleich Null 
iſt, weil man dieſe liberalen Grundſätze im Alltagsleben 


nicht im Geringſten einzuhalten und anzuwenden beſtrebt iſt. 


Dies Unterlaſſen geſchieht nun keineswegs in böſer Abſicht, 
oh nein! Es geſchieht, weil es anders unmöglich ge⸗ 
ſchehen kann. Die Geifter der Ahnen werfen ihren Schatten 


auf das Land am Weichſelſtrande ebenſo merklich, wie ſie das 


in der Heimat eines Muſſolini, eines Pugatſchow, eines 
Brennus oder auch eines Hindenburg tun. Kein Menſch 
und kein Volk entgeht dem übermächtigen Einfluß ſeiner 
Vorfahren. Die Konſtitution von Weimar 1919 und die 


Warſchauer Konſtitution vom 17. März 1921 find beide dem 


Volksgeiſte der Völker, die zu beglücken ſie berufen ſind, 
herzlich wenig angepaßt; daher werden ſie ein papierenes, 
vergängliches Menſchenwerk bleiben. Und doch behalten 
dieſe Urkunden — mag nun die eine an Formalismus, die 
andere an Formloſigkeit krauken — ihren hiſtoriſchen 
Wert, und darum müſſen wir vor ihnen unfer Haupt 
neigen, wenn auch das Leben tauſendmal ihrer ſpottet. 


Dr. von Behrens. 


Auf die Frage nach der Urſache dieſer Kriſe 
meinte Pilſudſki: „Die Gegenſätze find allzu groß, fo daß fie 
ſtändig und dauernd in die Erſcheinung treten müſſen. Nach 
den Grundſätzen des parlamentariſchen Syſtems herrſcht die 
Regierung und der Sejm fällt ſein Urteil. Wird dieſe 


Praxis aber ſo durchgeführt, daß der Richter als Angeklagter 


daſteht, und der Angeklagte zum Richter wird, ſo muß jedes 
Verantwortlichkeitsgefühl verſchwinden. Denn der Grund⸗ 
ſatz der Parlamente beruht, fofern fie die Menſchheit geſund 
erhalten, darauf, daß eine Exekutive beſtand, die von 
den gewählten Körperſchaften gerichtet wurde, die 
man Parlament oder Sejm nannte. In dem Augenblick 
aber, da die Krankheit zum Vorſchein kam, d. h. das Ver⸗ 
ſchwinden der Trennung zwiſchen der Exekutive und der 
Behörde, die über dieſe Exekutive zu Gericht ſaß, mußte das 


Rechtsgefühl verſchwinden, da es eine Gerechtigkeit dort 


nicht geben kann, wo niemand für ſchlechte Handlungen zur 


Verantwortung gezogen wird. Dieſe Un verantwort⸗ 
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Bromberg, Sonntag den 2. Mai 1926, 
Verfaſſung und Volkscharakter. 


Gedanken zum 3. Mai. 


kann nicht damit rechnen, was jemand gefällt und 


merden ode 
Macht zu Fei 


eine einzelneſtarke Perſönlichkeit in der 1 . 
wärtigen kritiſchen Zeit Hilfe bringen könnte; doch wi Sn 
der Beantwortung diejer Frage aus. Über feine Stellung _ 


lediglich um einen angenehmen Selbſt⸗ 


Kommiſſtonsſitzungen von geringerer Bedeutung ſtatt. 


Die Konferenzen betrafen 


nett zuſtande zu bringen, dann wäre Sejmmarſchall Rataf 


nächſte Nummer dieſer Zeitung Dienstag, den 
4. Mai, nachmittags, ausgegeben. Be: 


„ 


» breite Reklamezeile 150 Groſch. Danzig 20 bz. 100 D vi 
atz⸗ 


...... 


Für das Erſcheinen der ? 


33. fl) Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 1. Mai: 
In Danzig: Für 100 Zloty 50,05 2 
In Berlin: Für 100 Zloty 40,60 u 

(beide Notierungen vorbörslich) 


BantPBoliti: 1 Dollar — 9,70 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,30—10,40, 


lichkeit iſt überall das charakteriſtiſche Merkmal einer 
parlamentariſchen Kriſe. Es werden dann, gleich einem 
Spiel, Verſuche unternommen, ganz unverantwortliche Re⸗ 
und notwendigerweiſe bilden ſich 
die ihrerſeits 


* 


dieſer Hoffnung folgte. , 7779 
Die Löſung der Kriſe erblickt der Marſchall in der 
Notwendigkeit, die Regierung, die verantwortlich ſein muß. 
von den Verſuchen eines un verantwortlichen Regiments enger 
abzugrenzen. Dies dürfte für längere Zeit ausreichend ſein. 
Die Kompetenzen ſollen ſtreng umriſſen werden. Die Re⸗ 
gierungen müſſen individuell fungieren und vom Ge⸗ 
ſichtspunkt der Individualität ihrer Vollſtrecker gewählt 
werden. Dagegen führten die Verſuche, mit Hilfe irgend 
welcher menſchlicher Gruppen, mit Hilfe etwa von 444 Abge⸗ 
ordneten und 111 Senatoren regieren zu wollen, zu uner⸗ 
wünſchten Ergebniſſen. „Ich hahe,“ jo ſagte der Marſchall, 
„ſtets behauptet, daß ſämtliche Verſuche der Regierungen, 
ihre Macht dadurch zu ſtärken, daß ſie ſich bemühen, nes * 
mann zufrieden zu ſtellen, niemals gelingen werden. Die 
Macht will immer für ſich ſelbſt verantwortlich Wi 5 ar 
* 


mand mißfällt. Schachert ſie, beginnt ſie wankelmütig zu 
bricht ſie gar zuſammen, ſo Hört fie „ 
Dem Marſchall wurde auch die Frage vorgelegt, ob * 


nahme zur Diktatur ſagte er, er ſei vor dieſes Problem 
nun ſchon oft geſtellt worden, er müſſe aber behaupten, daß 
die Arbeit einer ſtarken Regierung ſich durchaus im kon: 
ſtitu tionellen Rahmen ermöglichen laſſe. Es müſſe 
aber alles getan werden, um den üblen Seſmgebräu⸗ 

chen ein Ende zu bereiten. Denn üble Sejmgebräuche ſeien 72 

ſchlimmer, als eine ſchlechte Verfaſſung. Be 


Ra 


RR 

Der Arbeitsklub und die Regierung 
Warſchau, 27. April. Im Zuſammenhaug mit den Kon⸗ 
ferenzen des Miniſterpräſidenten über die Erweiterung der 
Regierungskoalition nach links, an denen wie bekannt auh 
der Führer des Arbeitsklubs, Abg. Thugutt, teilnahm, 
hat der genannte Klub eine amtliche Mitteilung erlaſſen, 


in der er ſeine Stellung zur mal ee er 32 Due N 
U „ 17 


Miniſterpräſident 
Dr. Bartel, 


Unterredung gehabt habe, ſo ſei dies nicht im Einvernehmen 
hl Sie ſei ausſchließlich 


72 


Hinter den Kuliſſen 9 


\ 9 

Warſchau, 30. April. Nach dem letzten ſtürmiſchen Tage 
herrſchte geſtern im Seim Ruhe. Das Sejmplenum tagte 
nicht. Die Abgeordneten hoben ihre Diäten ab und verließen 
zum größten Teil die Landeshauptſtadt. Es ſinden lediglich 


Von größerem Intereſſe iſt die Tätigkeit des Vogtes 
von Wierzchoſtawiee. Abg. Witos verhandelte den ganzen 
Tag ſowohl mit den Rechts-, als auch mit den Linksparteien. 
die Bildung einer neuen 
Regierung, da Minifterpräfident Skrzynſki feſt ent⸗ 
ſchloſſen iſt, am Dienstag mit dem Geſamtkabinett zuxück⸗ 
zutreten. Gleich nach der Demiſſion will Skrannffi Warſchau 
verlaſſen und den Innenminiſter mit der Weiterführung 
der Geſchäfte eines Regierungschefs betrauen. Re 

Von den verſchiedenen Kombinationen, von denen wir 
bereits geſtern berichtet haben, ſcheint die der l 1 
ſchen Männer“ am aktuellſten zu ſein. Dieſe Kombina- 
tion wird in geſchickter Weiſe von dem Sejmmarſcha 
Rataf unterſtützt. Nach Ratai ſoll das „Kabinett der Per⸗ 
ſönlichkeit“ zur Hälfte aus Parlamentariern und Beamten 
beſtehen. Sollte die Möglichkeit beſtehen, ein ſolches Kabi⸗ 


Des Nationalfeiertages wegen wird die 


— 


der Grubenarbeiter. 


abends mit den Vertretern der Trade Union 


wurde die RNeviſion des 


nung amtlich verſiegelter Räume 
SGoetheſtraße 37, von der Straße weg verhaftet und in das 


die geeignetſte Perſönlichkeit für den Poſten eines Miniſter⸗ K 


präſidenten. N 

Was Marſchall Pilſudſki anbelangt, jo werden 
gegenwärtig energiſche Verhandlungen geführt, um die von 
General Sikorſti ausgearbeitete Geſetzvorlage über die Re⸗ 
organiſierung der höchſten Amter im Heere endgültig zu 
begraben. Ein diesbezüglicher Beſchluß ſoll in der heutigen 
Sitzung des Miniſterrats gefaßt werden. Dieſer Beſchluß 
hängt jedoch von der Stellungnahme des „Piaſt“ ab. Witos 
wird alſo wieder das Wort ſprechen müſſen. Die Verhand⸗ 
lungen, die der ehemalige Vogt mit den Linksvparteien ge⸗ 
führt hat, laſſen darauf ſchließen, daß er ſich der Zurück⸗ 
ziehung der Geſetzvorlage aus dem Sejm nicht widerſetzen 
werde. 

Sollten ſich alle Kombinationen als undurchführbar er⸗ 
weiſen, daun würde die Chjena⸗Piaſt⸗ Regierung 
weiter am Ruder bleiben. Es würde dies eine Regie⸗ 
rung ſein — ſo urteilt die „Lodzer Volkszeitung“ 
nur einen Chef haben und vielleicht zwei oder 
drei Miniſter auswechſeln würde. Die Chjena⸗Piaſt⸗Re⸗ 
gierung dürfte ſich ſelbſtverſtändlich auch weiterhin der 
Unterſtützung der Monarchiſten erfreuen. 


Ausbruch des großen Streiks in England. 


London, 1. Mai. (Tel.⸗Union.) Die Einigungsver⸗ 
handlungen zwiſchen den Grubenbeſitzern und den Berg⸗ 
arbeitern ſind geſtern geſcheitert. Die Ausſperrung 
der Bergleute iſt ſofort in Kraft getreten. Gleichzeitig wurde, 
da die Grubenbeſitzer weitere Verhandlungen ablehnten, der 
Streik der Bergarbeiter proklamiert. 

x 


Am geitrigen Vorabend des großen Streiks wurde be⸗ 
reits in London die Hoffnungsloſigkeit der Kriſe 
zugegeben. Der Premierminiſter hatte im Laufe des geſtri⸗ 
gen Tages mehrfach Unterredungen mit den Vertretern 
Zu gleicher Zeit blieb er auch während 
des ganzen Tages mit dem Verband der Grubenbeſitzer in 
Fühlungnahme. Im Laufe des Abends glaubte Baldwin 
günſtiges Terrain zu einer Einigung gefunden zu haben 
und lud die Grubenbeſitzer und die Arbeiterſyndikate zu 
einer gemeinſamen Konferenz ein. Die Unterredung dauerte 
eine Stunde, man gelangte jedoch zu keiner 
Einigung. Einen Augenblick ſchien es, als ob ein voll⸗ 
ſtändiger Bruch der Verhandlungen unvermeidlich geworden 


ſei, als nämlich die Grubenbeſitzer zu ihrem alten Vorſchlag 


einer 48⸗Stunden⸗Woche zurückkehrten. Nur dem Ein⸗ 
greifen des Premiers war es zu danken, daß die Verhand⸗ 
lungen noch nicht abgebrochen wurden, doch beſtand ſchon 
damals wenig Ausſicht auf eine Einigung. 

ITm Laufe der letzten Nacht ſetzte Baldwin feine Be⸗ 
mühungen um eine Vekmittlung fort. Er hatte um 10 wur 
eine Bes 
ſprechung, die aber anſcheinend fruchtlos blieb. Um 11 Uhr 
beſtellte er nochmals die Vertreter der Grubenarbeiter zu 
ſich und konferierte mit dieſen bis nach Mitternacht. Die 


5 entſcheidungsreife Situation war auf dem kritiſchen 


Punkt angelangt, denn innerhalb weniger Stunden liefen 
die Kontrakte mit den Bergarbeitern ab. Als innerhalb 
dieſer kurzen Friſt eine Einigung nicht zuſtande gekommen 
war, war der Ausbruch eines Generalſtreiks für den 1. Mai 


unvermeidlich geworden. 


| Die Revifion im Heidelck⸗Prozeß verworfen. 


d ofen, 1. Mai. (Eigener Bericht.) In dem geſtern 
anberaumten Termin vor dem Appellationsgericht in Poſen 
8 Studien rats Heidelck 
Bromberg verworfen. 

Es dürfte noch erinnerlich ſein, wie Studienrat Heidelck 
am 8. April 1924 wegen der angeblich rechtswidrigen Off⸗ 
im Hauſe Bromberg, 
Polizeigefängnis gebracht wurde. Die erſte Verhandlung 
‚am 16. November 1924 mußte vertagt werden; eine zweite 


Berhandlung endete Mitte Februar 1925 mit der Verurtei⸗ 
0 lung des Angeklagten zu vier Wochen Gefängnis. 


Am 17. April 1925 hob der Strafſenat des Appellations⸗ 


Ber: 


. 


erneuten Verhandlung der Strafkammer des Bezirksgerichts 


gerichts in Poſen das Urteil auf, die Sache wurde zur 


Bromberg überwieſen, die zu unſerer größten Überraſchung 


3 . 


7 


BR; 
3 


Br 


am 11. Dezember 1925 die Verurteilung zu einer Gelditrafe 
von 200 Zkoty wegen Beihilfe zum Siegelbruch ausſprechen 
ſollte. Leider wurde der erneuten Reviſion gegen dieſes 
Urteil vom Poſener Appellationsgericht nicht ſtatt⸗ 
gegeben. 1 755 


Annahme der Sanierungsgeſetze 
auch im Senat. 


Warſchau, 1. Mai. In der geſtrigen Sitzung des Senats 
referierte Senator Buzek (Piaſt! über das Budaetprovi- 


8 ſorium für die Monate Mai und Juni, wobei er feiner Über- 
dbeugung dahin Ausdruck gab, daß im Falle der Verabſchie⸗ 
1 


Proſekt des 


dung der Sanierungsgeſetze das Gleichgewicht im kommen⸗ 
den Jahre erreicht werden wird, ſofern nicht irgend⸗ 
welche Überraſchungen eintreten. 

Senator Rotenftreih vom jüdiſchen Klub bekämpfte das 
Finanzminiſters, das ſich auf die Deckung des 


i ur Budgetdefizits durch die Emiſſion des Bilon ſtützt, was einer 


8 


kein 


Inflationsſteuer gleicht, 
abgewälzt wird. 

Senator Poſner (PPS) warf dem Miniſter vor, daß er 
Sanierungsprogramm habe und ſich mit der Abſicht 


die auf die ärmſte Bevölkerung 


BR, ee die ſchon früher angewandten Methoden wieder auf⸗ 


i n zu laſſen, nach denen der Kredit und neue Einnahme⸗ 
quellen durch Erſparniſſe an Beamten und durch Abwül⸗ 


5 zung der Laſten auf die beſitzloſen Klaſſen beſchafft werden 


ſollen. 
Handelspolitik. 


Der Schwerpunkt unſerer Wirtſchaft liege in der 
e „Wir befinden uns in einem dauern⸗ 
den Kriegszuſtande mit allen. Polen kann ſich nur retten, 


wenn es mit ganz Europa auf gutem Fuße ſteht.“ Der Klub 


des Redners werde gegen das Geſetz ſtimmen. 


Ein Vertreter der Wyzwolenie erklärte, man werde 


* 


f er mit den Sanierungsplänen erſt dann beſchäftigen kön⸗ 
= „wenn eine normal gebildete Regier 
an das Ruder kommt. 9 7 


Seine Partei verſage der gegen⸗ 


wuärtigen Regierung das Vertrauen und lehne das Proviſo⸗ 


rium won 
nator Krzyz anowſki (Arbeitsklub) vertrat den 
Standpunkt, daß das vorgeſehene Gleichgewicht, wenn es 
eintreten ſollte nur von kurzer Dauer fein und ſich 
am Wirtſchaftsleben rächen werde. Zur Erlangung eines 
ſtändigen Gleichgewichts bedürſe es der Stabiliſierung 
des Zloty, des Gleichgewichts der Handelsbilanz und der Be⸗ 
ſeitigung der Kriſe. Der Klub des Redners halte die Politik 
des Finanzminiſters für ſchädlich, werde ſich jedoch, da er 
nicht gleichzeitig einen Zuſtand ex lex ſchaffen wolle, der 
Stimme r e 56 da 

In der Abſtimmung wurde das Geſetz über das Provi⸗ 
forium in dem vom Seim beſchloſſenen Wortlaut ange⸗ 


nommen. — 


1 


in 


Republik Polen. 


Polniſche Hochrufe auf Muſſolini. 


Warſchau, 30. April. (Eig. Drahtb.) Warſchauer faſziſti⸗ 
ſche Kreiſe, hauptſächlich Studenten, hatten eine Verſamm⸗ 
lung nach dem Saale der Philharmonie einberufen, wo eine 
lebhafte Propaganda für die Bildung einer „nationalen 
Wacht“ und zur „Bildung regulärer faſziſtiſcher 
Kompagnien“ betrieben wurde. An der Verſamwlung 
nahmen auch einige junge Leute des Linkslagers teil. Als 
dieſe widerſprachen, fiel man über ſie mit Knüppeln her und 
bearbeitete ſie auch mit Fäuſten. Drei Studenten wurden 
blutig geſchlagen. Die faſziſtiſch orientierten Leute ließen 
die Oppoſition gar nicht zu Worte kommen. Jeder, der vom 
Linkslager das Wort ergreifen wollte, wurde als Kom— 
muniſt niedergeſchrien und durfte nicht ſprechen. Die Ver⸗ 
ſammelten begaben ſich dann nach dem Grabe des „Unbe⸗ 
kannten Soldaten“ und brachten vor der italieniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft Hochrufe auf Muſſolini aus. 


Deutſches Reich. 


Dr. Marx — Vorſitzender der Zentrumspartei. 


Die Zentrumsfraktion des Reichstages wählte am Don⸗ 
nerstag abend einſtimmig den Juſtizminiſter Dr. Marx 
zu ihrem Vorſitzenden. Stellvertretende Vorſitzende wurden 
die Abgeordneten Dr. Stegerwald, ſowie v. Guerard. 
Die Vorbereitung der Wahl der ſechs Beiſitzer wurde einer 
Kommiſſion übertragen. Die Wahl erfolgt am Dienstag. 

Dr. Marx hat die Wahl als Fraktionsvorſitzender an⸗ 
genommen. Da eine gleichzeitige Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte als Fraktionsführer und Miniſter nicht 
möglich iſt, wird Dr. Marx den Reichspräſidenten um Ent⸗ 
laſſungaus dem Amte als Juſtizminiſter bitten. 
Die Fraktion wird dem Reichskanzler und dem Reichspräſi⸗ 
denten Vorſchläge für die Neubeſetzung des Juſtizminiſte⸗ 
riums machen. Über die Perſönlichkeit hat die Fraktion 
noch keine Entſcheidung getroffen, doch wird mehrfach der 
Name des Abgeordneten Dr. Bell genannt. Außerdem 
kommt der Zentrumsabgeordnete Schulte, ein Oberſtaats⸗ 
anwalt aus Breslau, für die Beſetzung des Juſtizminiſte⸗ 
riums in Frage, der ſich allerdings durch ſeine ſcharfe Kritik 
an der Euteignung der Fürſtenhäuſer auf der linken Seite 
des Reichstages und ſeiner eigenen Fraktion in den letzten 
Tagen wenig beliebt gemacht hat. 


Anſchluß⸗Abſtimmung in Schaumburg. 


Der Schaumburg⸗Lippiſche Landtag nahm am 29. April 
einen Geſetzentwurf an, über die Frage des Anſchluſſes 
von Schaumburg = Lippe an den preußiſchen 
Staat am 6. Juni eine Volksabſtimmung vor⸗ 
zunehmen. 


Aus anderen Ländern. 


Deutſche Beſchwerdenote nach Bukareſt. 


Das Auswärtige Amt richtete nach Bukareſt eine 
Note, in der die deutſche Regierung ihr Befremden über die 
Außerungen des rumäniſchen Geſandten in Paris, Dia⸗ 
mandy, ausdrückt. Diamandy hatte einem Vertreter des 
„Matin“ bei einer Unterredung über den Berliner Vertrag 
erklärt, daß Deutſchland in Genf zwei Geſichter zeigen 
würde, ein gefälliges und ein rachſüchtiges; das letztere als 
1 0 der Zuſammenarbeit mit dem ruſſiſchen Hinter⸗ 
and. 5 

Belgrad und der deutſche Ratsſitz. 


Reuter erfährt aus Genf: Eine Note der neuen ſer⸗ 


biſchen Regierung an das Völkerbundſekretariat be⸗ 


ſagt: Die ſerbiſche Regierung erhebe keinen Einſpruch 
gegen Zuweiſung eines ſtändigen Ratsſitzes an Deutſch⸗ 


— 


land. Wenn aber neue ſtändige Ratsſitze geſchaffen wer⸗ 
den, dann werde Serbien auch einen Sitz verlangen. 


Lettländiſch⸗eſtniſche Union? 


Die Rigaer Zeitungen veröffentlichen eine wichtige Er- 
klärung des Miniſters des Auswärtigen, Albats, über 
die Zuſammenkunft, die er letzten Dienstag mit dem eſtni⸗ 
ſchen Miniſter des Auswärtigen in Reval gehabt hatte. Lett⸗ 


land habe die Bildung eines ſtändigen gemiſchten beraten- 


den Ausſchuſſes vorgeſchlagen, deſſen Aufgabe darin be⸗ 
ſtünde, die äußere, innere, wirtſchaftliche und finanzielle 
Politik der beiden Staaten zu vereinheitlichen. Nach Albats' 
Meinung könnte dieſer Ausſchuß, der die Parlamente und 
die Regierungen beider Länder vertreten würde, ſich all- 
mählich zu einem gemeinſamen Oberhaupt entwickeln. Die 
anderen baltiſchen Staaten könnten ſpäter beitreten. 


We 


Unruhen in Korea. f 


In Sbul. der Hauptſtadt von Korea, haben ſich unter 
dem Eindruck des Todes des früheren koreaniſchen Kaiſers 
ernuſte Unruhen ereignet, da gerüchtweiſe verlautet, der 
Kaiſer ſei auf unnatürliche Weiſe ums Leben gekommen. 
Wiederholt gerieten koreaniſche Demonſtranten mit der japa⸗ 
niſchen Polizei ins Handgemenge, wobei mehrere Perſonen 
verwundet wurden. 


Rundſchau des Staats bürgers. 


Die Adreſſierung von Poſtſendungen. 


Auf die Interpellation des Abgeordneten Pieſch und 
Genoſſen betr. die Adreſſierung von Poſtſendungen aus⸗ 
dat im polniſcher Sprache wurde folgende Antwort 
erteilt: 5 
Auf die Interpellation des Abgeordneten Pieſch und 
Genoſſen vom 3. April 1925 betr. die Verordnung, wonach 
die Anſchriften der in Polen aufgegebenen Briefe aus⸗ 


ſchließlich in polniſcher Sprache geſchrieben ſein müſſen, er⸗ 


laube ich mir, Nachſtehendes zu antworten: 

Die Verordnung des Miniſters für Handel und In⸗ 
duſtrie vom 20. Dezember 1924 über die Staatsſprache und 
andere (Mutterſprache und Fremoͤſprache) im Poſt⸗, Tele: 
graphen⸗ und 
rung des guten Funktionierens des Poſtverkehrs heraus⸗ 
gegeben wurde, hatte nicht die Poloniſierung der Namen der 
Empfänger zum Zweck. Um jedoch eventuellen Mißver⸗ 
ſtändniſſen vorzubeugen, habe ich am 18. Januar 1926 eine 
neue Verordnung über die Adreſſierung von Poſtſendungen 
erlaſſen (veröffentlicht im Dz. U. P. Nr. 7, Poſ. 51), die 
keinerlei Beſchrän kungen im Gebrauch der 
Sprache in der Adreſſierung in den Poſt⸗ und Telegramm⸗ 
ſendungen enthält, wobei jedoch das lateiniſche Alphabet 
1758 „ der im § 3 bezeichneten Fälle zu verwen— 

en iſt. 


Ermäßigte Auslands päſſe. 
Das Unterrichtsminiſterium gibt bekannt, daß Geſuche 


zur Erlangung einer Beſcheinigung für einen a 
Auslandspaß zu Studienzwecken, Tagungen, wiſſenſchaft⸗ 
lichen Forſchungen im Unterrichtsminiſterium (Bagatela 2) 
ausſchließlich zwiſchen 12 und 14 Uhr abzugeben ſind. 

Die durch entſprechende Dokumente unterſtützten Ge⸗ 
ſuche ſind einige Wochen vor der beabſichtigten Abreiſe ein⸗ 


Telephonverkehr im Inlande, die zur Siche⸗ 


. 


zureſchen, da der Bitte um Beſchleunigung nicht ſtattgegeben 


werden wird. 


Gleichzeitig macht das Kultusminifterium bekannt, dae 
vom neuen Schuljahr 1926/27 ab Studenten — polniſ 

Bürger, die im Auslande ſtudieren —, nur dann 1 % 
Miniſterium eine Beſcheinigung zur Erlangung eines bill 


gen Paſſes zwecks erneuter Ausreiſe erhalten werden, e 
fie eine Beftätigung der Schulbehörd Ben 


fügen, daß fie tatſächlich ihren Studien je 
liegen und Übungen nud Vorleſungen beſuchen und di 
vorgeſchriebenen Arbeiten leiſten. ie 
mit werden Legitimationskarten der Studenten. Imma 
kulationsſcheine und Eintrittskarten nicht mehr als aus⸗ 
reichende Beweiſe der Studien gelten. 


Die neuen Tabakspreiſe. 


Die Tabakmonopoldirektion hat mit dem 29. 4. die Beil 
für fämtliche Tabakerzeugniſſe um 20-30, Prozent erbd 5 
Es ſind geſtiegen: Sfinks von 12 auf 13 Groſchen, , 
von Kairo von 9 auf 11, Ariſton von 7% auf 9, Pant vo. 
7 auf 8, Egipfkie von 6% auf 7%, Ergo von 5 auf 6, Fervo 
und Präſident von 4% auf 5%, Grand Prix von 4 ar 
5 Groſchen pro Stück. Die Tabatſorten find geſtiegen: 5 
von 8,80 auf 10,60, Kſanti von 6,40 auf 7,70, Macedonſki vor 
5,00 auf 66,00 pro 100 Gramm. 


Mus Stadt und Land. 


Bromberg. 1. Mai. 
Gottes dienſt. 


Das Jahr 1926 iſt das 400. Jubeljahr des evangeliſchen 
Gemeindegottesdienſtes. Im Jahre 1526 gab Luther ſeine 
„Deutſche Meſſe“ heraus, die die Grundlage aller evange 
liſchen Gottesdienſtordnungen geworden iſt. Seiner im 
Grunde konſervativen Natur treu, auch hierin kein radi⸗ 
kaler Umſtürzler, ſondern nur Reformator, hat er aus 
der altkirchlichen Liturgie das beſte, das wertvollſte 
bewährteſte Gut herübergenommen und daraus die Liturgie 
des evangeliſchen Gottesdienſtes geformt. Sie hat im Lauf 
der Zeiten Wandlungen erfahren. Die „Agenden“, in dene 
die gottesdienſtlichen Formen der Kirche vorgeſchrieh e 
ſind, haben Umarbeitungen erfahren, auch unſere Agende 
ſteht vor einer Neubearbeitung, aber die Grundbeſtand⸗ 


teile: Wort Gottes, Gemeindegeſang, Gebet, ſind geblieben 


und bilden in ihrer Zuſammenſtellung und Abwechſeluns 
den Gang jedes Gottesdienſtes. € 
Wir freuen uns unſerer ſchönen Gottesdienſte. Du 
fie meidet oder ohne innere Anteilnahme beſucht, beraub 
ſich eines hohen Gutes. Iſt es doch mißverſtändlich, wenn 
man meint, der Gottesdienſt habe nur in der Predigt er 
Bedeutung. Nein, wir ſehen in ihm den Akt gemeinſam 
Anbetung der verſammelten Gemeinde, wir haben in kr 
die Erhebung der Seele zu Gott in Geſaug und Gebet, w. 


erfahren in ihm das Wirken des im Wort gegenwärtigen 


Gottes an unſerer Seele, wenn fie Ihn zu fi reden 
Wir nehmen aus einem in Geiſt und in Wahrheit durch⸗ 
lebten Gottesdienſt Stärkung, Troſt, Mahnung, Warnung, 
Weiſung für uns in demſelben Maße mit, als wir all“ 
richtig danach verlangten. Gott läßt keinen ungeſegnet, > 
Ihn ſucht und im Gottesdienſt vor Sein Angeſicht tritt, 
wenn er es ehrlich und ernſt meinet. N 

Wir wollen uns des reichen Segens dankbar erinnere 
der ſeit nun 400 Jahren auf dem Gottesdienſt der Gemeinde 
ruht. Nehmen wir die Bitte des Pſalmiſten in, unſer Herd. 
Eins bitte ich vom Herrn, das hätte ich gern: daß ich bleibe 
möge im Hauſe des Herrn mein Leben lang, zu ſchauen di 
ſchönen Gottesdienſte des Herrn und ſeinen Tempel zu 
ſuchen. D. Blau ⸗Poſen. 


\ * 5 4 
§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9 Uhr 
bei Brahemünde + 4.24, bei Thorn + 200 Meter. 
$ Legitimationen für die Poſener Meſſe, die zum EIN 
tritt berechtigen und 66% Prozent Eiſenbahnfahrtermäß 
gung gewähren, ſind in der hieſigen Handels⸗ und Gewerbe 
kammer, Neuer Markt 8, in den Dienſtſtunden zu habel- 
Preis der Legitimation 8 zl. 
$ Die ſozialiſtiſche Maifeier in Bromberg. Durch Plafal 
an den Litfaßſäulen iſt das Programm der ſozialiſtiſche 
Maifeier in Bromberg bekanntgegeben worden. Eine Ve 
ſammlung findet um 4 Uhr nachm. auf dem Eliſabethmgen 
ſtatt, auf der der Abg. Piotrowſki eine Anſprache hal 85 
wird. Von dort wird ſich dann ein Demonſtrationszug pr 
Kleinerts Saal bewegen, wo ſich der Zug nach abermaligg 
Anſprachen auflöfen ſoll. Abends 7 Uhr findet dortſelb 
eine Maifeier ſtatt. M 
§ Der hieſige Geflügelzüchterverein hielt am 24. Abr 
im Gaſthauſe von Wichert eine Mitgliederverſammlung 75 
in der der Vorſitzende zunächſt eine wiſſenſchaftliche Abhan er 
lung über den günſt age! Einfluß farbigen, beſonders blaue, 
Lichtes auf das Wachstum des Junggeflügels verlas. 150 
Ergebniſſe ſind hochintereſſant un 


zu haben. Die Mitglieder wurden angeregt, ſelber mit nr 
bigen künſtlichen Glucken, farbigen Trinkgefäßen und far! 


§ Auch die Bromberger Kinos wollen ſchließen. Weges 


der ungemein hohen Steuern, die die Stadt von den Ki 
fordert und die ſie nicht ermäßigen will, beabſichtigen ir 
Bromberger Kinobeſitzer, ihre Thegter mit dem 1, Juni g 
ſchließen und das Perſonal zu entlaſſen. — Am geſtrig 
Tage hat das Kino „Kriſtal“ ſeinen Angeſtellten berenz 
gekündigt, fo daß allein durch die Schließung dieſes Kine 


in 


28 Perſonen brotlos werden. En 


2 
Viel zu teuer 
ist gebrannte Gerste oder sogenannter „loser 
Malzkaffee“ als Getränk, denn sie besitzen 
keinen Nährwert. Durch das Rösten wird 
zwar die Schale braun, aber das Innere 
des Kornes wird unverwertet weggeworfen. 


al 


Kaufen Sie daher nur den millionenfach 
bewährten, durch seinen Gehalt wirklich 
billigen Kathreiners Kneipp Malzkaffee | 


Der Gehaft macht's! 


* 
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Im Zuſammenhaug da? 


ſeine 
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Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 1. Mai. 


Aus Wollſtein. 


5 In einem der erſten Lokale Wollſteins hängen verſchie⸗ 
ar Zeitungen, darunter auch das „Wollſteiner Tageblatt“, 
An hängt dort und wird geleſen von Deutſchen und Polen. 
an hat es noch nie erregt. Man iſt friedlich in Woll⸗ 
Lol Doch nicht immer. Eines Tages erſcheint im beſagten 
Male ein Offizier und fein Blick fällt auf das deuiſche 
h t. das friedlich neben einigen polniſchen Schweſtern 
I nat „ Und dieſer Anblick trifft ihn mitten in fein nativ: 
dales Herz. das auflodert. Er ſtellt den Wirt zur Rede und 
müßentgegnet, es kämen auch Deutſche in fein Lokal und da 
1 er er auch eine deutſche Zeitung haben. Er iſt alſo ein 
71 chäftstüchtiger Mann. Aber ſeine Auskunft genügt nicht. 
a Offizier ergreift das ihm verhaßte Blatt, der reißt 
er und tritt es mit den Füßen. Und mit dieſer Geſte hat 
Kr Hip ner nationalen Empörung genuggetan. Mit dem Ge⸗ 
Abl eine nationale Tat vollbracht zu haben, hat er ſein 
endbrot genoſſen. Ein treuer Mann. — RE 
fe Als Hindenburg jünait in Köln zu den Befreiungs⸗ 
kei war, wurden dem Reichspräſidenten auch die Ver⸗ 
dr der ausländiſchen Staaten vorgeitellt, darunter der 
delniſche Konſul aus Eſſen. Als Hindenburg hörte, daß es 
um bolniſche Konſul ſei, reichte er ihm lachend die Hand 
; ſagte: „Dobry wieczör panu, ja tek umiem po polſku!“ 
wid Als Skrzynſti vor einiger Zeit in Wien weilte, er⸗ 
. die Anſprache des öſterreichiſchen Bundeskanzlers 
Deutſch. 
8 Reichspräſident von Hindenburg iſt durch ſeine volniſchen 
g te kein schlechter Deutſcher geworden, Graf Sfraynifi 
fall 


7 
6 


ch ſeine Rede kein ſchlechter Pole. Und beide fanden Bei⸗ 

für ihr Tun. 

ber Über den treuen Offizier aber ſchüttelt man böchſtens 
u Kopf. Und das nicht nur in Wollſtein. 


h Feu Ihr 50jähriges Lehrerinnenjubiläum feiert am 
1 Wi gen Tage Fräulein Martha Badt. Seit dem Jahre 
Fer war ſie ununterbrochen am hieſigen Dregerſchen Lyzeum, 
hi pemaligen höheren Töchterſchule von Frl. Schneider, 
Run: Seit zwei Jahren erfreut ſich Fräulein Badt der 
ber e, aber immer noch iſt ſie zu jeder Hilfe in der Schule 
duden nnd bleibt ſo jung in ihrer Arbeit an und mit der 


bei J. Berufsjubiläum. Sein 25jähriges Baͤrufsjubiläum 
Tc der Firma A. Dittmann feiert am heutigen Tage der 
Sauttießer Alfred Schultz. Vor 25 Jahren trat Herr 
mals als Lehrling bei der Firma ein und hat bis jetzt un. 
ih erbrochen im Dienſte der gleichen Firma geſtanden, die 

am heutigen Tage ein größeres Geldgeſchenk überreichte. 


8 Der Himmel im Mai. Nun ſpannen ſich die Tage 
wi ft erfreulich lang und in wenigen Wochen wird bereits 
fie der höchſte Stand der Sonne in unmittelbare Nähe 

& ſein. Die Sonne geht am 1. Mai 4 Uhr 341 Min., am 
Ai 3 Uhr 51 Min auf; die Untergangszeiten unſeres 
degdssgeſtirns find zu Anfang 7 Uhr 21 Min. und zu Ende 
das Monats 8 Uhr 4 Min. Am 21. Mai tritt die Sonne in 


fegen Vollmond. Von den Planeten⸗Erſcheinungen iſt zu 
daher: Merkur iſt während dieſes Monats infolge ſeiner 
5 N Stellung zur Sonne für das unbewaffnete Auge un⸗ 
n ar. Venus ſteht am Morgenhimmel, geht während des 

Ninats. rund 1½ Stunde vor der Sonne auf und ſteht 
dente dieſes Monats 4 Uhr morgens wenige Grade über 
a VBoortzont im Oſten im Sternbild dex Fiſche. Mars geht 
a, eginn dieſes Monats 2 Stunden, Ende dieſes Monats 
Non tunden vor der Sonne auf und ſteht Mitte dieſes 
N Gen ats um %4 Uhr morgens reichlich 10 Grad hoch im Süd⸗ 
Aon im Sternbild Waſſermann. Jupiter geht Mitte dieſes 
mor ats 294 Stunden vor der Sonne auf und ſteht 4 Uhr 
0 . rund 15 Grad hoch im Südoſten im Sternbild 
geht ermayn, reichlich 10 Grad vom Mars entfernt. Saturn 


ernbild der Wage. 


N fahrt ernregeln vom Mai. Wie das Wetter am Himmel⸗ 

Ge ſo glaubt man, auch der Herbſt ſein mag. — 
5 und Mark's bringen oft Arg's, Servazi das find 
h rei Yırmpazi; oft Urban gar iſt ſtreng fürwahr; auch 
. tund Paul find manchmal faul! — Auf naſſen Mai 
ganze Jack ger Juni herbei. — Regen im Mai, gibt fürs 
Mafenz ahr Brot und Heu. — Maientau macht grüne Au'; 
A röſte unnütze Gäſte. — Wenn Spinnen fleißig weben 


richten, läßt ſich dauernd ſchön Wetter prophezeien; weben 


8 der Mai enden. — Laſſen die Fröſche ſich hören 
Denn der wirft du nicht lange auf Regen harren. — 

Moden Froſchlaſch im Lenz tief im Waſſer war, auf 
Ufer 9 liegt er nur flach oder am 
1 


5 


m. Sommer deutet das; 
und üetdaun wird der Sommer beſonders naß. — Pankraz 
— Wenn ıı ohne Regen, bringt dem Weine großen Segen. 
Pfütze ſanttrban kein gut Wetter hält, das Weinfaß in die 
Venn gr; t. — Hat Urvan gut Wetter und Vit ſtarken Regen, 

Reit, Wenn den Bauern großen Segen. — Urban gibt den 

ag Be Servaz noch was übrig läßt. — Am Urbans⸗ 

| hu licher u für den Winzer kein Segen. — Vor Nachtfröſt' biſt 
er Urban c., bis daß herein Servatius bricht. — Nach dem 
ei pflegt zu ſein, jo glaubt man, daß gerät der Wein. 

Sorgen ine Kindesleiche männlichen Geſchlechts iſt heute 

t in Garten der Kloſowfkiſchen Villa in der Danziger 


Dulter verſteckt. 
fablte für Putze Wochenmarkt war recht gut beſchickt. Man 
Er Tilfte mutter 250. 2,0 für Eier 1,70, für Weißkäſe 10, 
5 Inargel 1 tüfe 2—2,40. Auf dem Gemüſemgrkt koſteten 
wwiebeln 80. Mohrruben 20, Spinat 30—50, Apfel 40—70, 
ur Hu Salat 30—35. Auf dem Geflügelmarkt zahlte 
Fakt wurd ner 4—6, für Tauben 1,80. Auf dem Fleiſch⸗ 
fünelleiſchrg0, gefordert für Schweinefleiſch 10100, für 
ert, Dauern, Hammelfleiſch 70.80, für Rindfleiſch 90—1, 
Selten fofarſt 1.60 —1 80. für Kochwurſt 901.20. Jiſche 
chleie en gende Preiſe: Hechte 1,60 —1,80, Aale 1,80—2, 
Mor Verpa, Breſſen 1—1,20, Plöge 40—50. 
5 ſich derin alte wurden drei Diebe, zwei Hehler, eine Kindes⸗ 
0 und Lerſchieden ein Ruſſe namens Petro Kotlarow, der 


ſich e Diebſtähle hat zu ſchulden kommen laſſen 
bier unter falſchem Namen verbarg. 


ten Beweiſe für 


Männer zu beruhigen. 


legt Sichen der Zwillinge. Am 5. Mat zeigt der Mond das 
am 27 tertel; am 11. iſt Neumond, am 19. erſtes Viertel und 


12 e dieſes Monats bereits 7 Uhr abends auf und ſteht, 


ald rd s Wetter ſich wenden, geſchieht's bei Regen, 


take) 
liche Mae funden worden. Sicher hat ſie dort die unmenſch⸗ 
werden. 


In Wegen Diebſtahls und Unterſchlagung ſtanden die 
Händler Vincent und Wladyſtaw Sika, und wegen Bei⸗ 
hilfe die Arbeiter Max Knitter und Paul Orli⸗ 
kowſki ron hier vor der Strafkammer des Bezirksgerichts. 
Der Adminiſtrator Meißner aus Jezewo fuhr in einem 
Wagen auf dem Feldwege nach Labiſchin, wobei ihm das 
Unglück paſſierte, eine Aktentaſche mit 2500 zt und anderem 
Inhalt zu verlieren. Er bemerkte aber kurze Zeit danach 
den Verluſt, kehrte um und traf den Angeklagten V. Sika, 
der aber in Abrede ſtellte, irgendetwas gefunden zu haben. 
Nach Anſicht des Zeugen kommt kein anderer als Finder in 
Betracht, da der Weg an dem betreffenden Tage menſchen⸗ 
leer war. Es wurde auch ſofort bei dem Angeklagten S. 
eine Viſitation vorgenommen, die aber kein Ergebnis hatte. 
Es traten noch verſchiedene Zeugen auf, die alle indirekte 
Beweiſe der Schuld aller Angeklagten erbrachten; es wollten 
ſogar einige Zeugen gehört haben, wie ſich die Angeklagten 
wegen der Teilung des Fundes ſtritten. Der Adminiſtrator 
mußte dann den verlorenen Betrag ſeinem Gute erſetzen. 
Der Staatsanwalt hielt den Beweis für erbracht, und bezog 
ſich auf die Zeugenausſagen, außerdem hätten die Ange⸗ 
klagten genügend Zeit gehabt, bis zum Eintreffen des Abd⸗ 
miniſtrators die Taſche zu verſtecken. Er beantragte folgende 
Strafen: V. S. acht Monate Gefängnis und fünf Jahre 
Ehrverluſt, Wi. S., weil vorbeſtraft, 1% Jahre Gefängnis 
und fünf Jahre Ehrverluſt, K. zwei Wochen und O. einen 
Monat Gefängnis. Das Gericht hielt jedoch die erbrach⸗ 
nicht ausreichend und ſprach 
ſämtliche Angeklagten frei. 

§ In die Klinik gebracht wurde eine Wohnungs⸗ 
loſe, die einen Blutſturz auf der Straße bekommen hatte 
und zuſammengebrochen war. 

§ Ein Wohnungsſchwindler iſt von der Polizei in Haft 
genommen worden, der für eine nicht nachgewieſene Woh⸗ 
nung ſich hatte 500 ZU zahlen laſſen. 

S Von einem Auto überfahren wurde geſtern mittag 
12 Uhr ein Knabe im Alter von etwa 5 Jahren. Er wurde 
ſofort ins Krankenhaus gebracht, wo er bald verſtarb. Die 
Leiche befindet ſich in der Leichenhalle. Der Name des 
Knaben iſt unbekannt. h 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Männerturnverein Bromberg. Auf den heute, Sonnabend, abends 
8 Uhr, in der Deutſchen Bühne ſtattfindenden Werbeabend zur 
Förderung der Leibesübungen ſei nochmals beſonders hinge- 
wieſen. Außer anderen Vorführungen werden die Frauen-, 
Männer: und Jugend⸗Abteilungen erſtklaſſige Leiſtungen auf dem 
Gebiete des Turnens zeigen. 68828 

Verband der kleinen Kaufleute. Am Sonntag, den 2. Mai d. J., 
abends 7 Uhr, findet im Lokale Janosniewſki, Poznanſka 21, eine 
gewöhnliche Monatsverſammlung ſtatt, zu der alle Mitglieder 
höflichſt einladet der Vorſtand. (3509 

Haudwerfersfirnuenvereinigung. Montag, den 3. Mai, nachmittags 

2 Uhr, Dampferfahrt zur Baumblüte nach Brahemünde. Rück⸗ 

kehr 6 Uhr. ö (5820 


* ** * 


* Görchen (Miejifa Göra), 30. April. Zum Bürger⸗ 
meiſter unſeres Städchens iſt unter 95 Bewerbern der 
Stadtſekretär Eryk Zyniewicz aus Gneſen gewählt 
worden. 2 

* Goſtin (Goſtyn) 30. April. Totſchlag. In Stru⸗ 
miany (fr. Steinort) kam es zwiſchen dem Deputatarbeiter 
Matuſzak und feinem Schwager wegen des Mittageſſens 
zum Streit. Der Frau gelang es ſchließlich, die beiden 
Nach dem Eſſen verließ Matuſzak 
zunächſt das Zimmer, indem er ſeinen Schwager von neuem 
bedrohte. Dieſer griff zu einer Schaufel und verſetzte damit 
ſeinem Gegner einen ſo kräftigen Hieb über den Kopf, daß 


* Inowroclaw. 30. April. Die Saiſon in unſerem 
Solbade beginnt in dieſem Jahre am 1. Mai. Seitens der 
Direktion des Solbades wurde alles ſo weit vorbereitet, daß 
die eintreffenden Kurgäſte bereits von allen Einrichtungen 
Gebrauch machen können. Auch der Park wurde in Stand 
geſetzt, der neue Muſikpavillon iſt beendet, das neuhinzu⸗ 
genommene Er iſt mit Bäumen und Sträuchern bepflanzt 
und mit Gras befät worden. Mit einem Wort, es iſt an 
alles gedacht worden, um den Gäſten den Aufenthalt ſo 
angenehm als nur möglich zu geſtalten. 

ak. Nakel (Naklo), 29. April. Begleitet von Blitzen und 
Donnergetöſe brach das letzte Unwetter über Nakel 
herein. Unermeßliche Regenmengen ergoſſen ſich auf das 
Erdreich. Der wütende Sturm riß von den Bäumen 
das zarte Grün. Manches Bäumchen erlag der rauhen Hand 
des Wüterichs. In den Gärten ſuchen die Beſitzer jetzt die 
angerichteten Schäden wettzumachen und die Beete in Ord⸗ 
nung zu bringen. Von niedrig gelegenen Stellen wird das 
Waſſer aus den Waſſerfurchen weitergeleitet, damit die Ars 
beiten fortgeführt werden können. — In dieſem Jahre hat 
die Stadt einen Wächter angeſtellt, der den Stadtpark 
beauſſichtigt. Es hat ſich dies als ſehr nötig erwieſen, da 
das Publikum ſelbſt keine genügende Gewähr für die Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung bot. Die tummelnde Jugend 
erſtieg des öfteren die Bäume, riß Alte ab, zertrat die 
Raſenflächen und verunreinigte den Erholungsort. Nun 
iſt dieſem unleidlichen Zuſtand mit der Einſtellung des Park- 
wächters ein Ende gemacht. f 

Poſen (Poznan), 29. April. Schließung der 
Poſener Kinos. Vom 1. Mai ab werden alle Kinos 
für unbeſtimmte Zeit geſchloſſen werden. Die Urſache hierzu 
ſind die hohen Steuern, welche 75 Prozent der Brutto⸗Ein⸗ 
nahmen betragen. — Ein Brand brach geſtern im hie⸗ 
ſigen Amtsgericht aus. Zum Opfer fielen Akten und 
andere Papiere. Das Feuer konnte nach einigen Minuten 
gelöſcht werden, fo daß der entſtandene Schaden nicht be— 
ſonders groß iſt. — Von der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung. Trotz der wenig reichhaltigen Tagesordnung zog 
ſich die geſtrige Sitzung des Poſener Stadtparlaments ziem⸗ 
lich in die Länge, Nach Erledigung einiger Beſchwerden 
wurde die Eingabe der Kinobeſitzer beſprochen. 
Dieſe verlangen eine Herabſetzung der Steuern, widrigen⸗ 
falls ſie die Kinos ſchließen müßten. Stadtpräſident Ra⸗ 
tajſki erklärte, daß die Eingabe zwar zu ſpät erfolgt ſei, 
aber trotzdem günſtig erledigt werden wird. Eine längere 
Ausſprache rief die Interpellation des Stadtv. Brze⸗ 
ſinſki betreffend die 5⸗Groſchenerhöhung der 
Straßenbahnfahrſcheine hervor. Der Stadt⸗ 
präſident widerlegte alle unwahren Gerüchte und erklärte, 
daß die Erhöhung im Februar 81000 zt und im März 
90.000 zi einbrachte, welche Gelder für öffentliche, Arbeiten 
im Eichwald und in Glowno verwendet werden. Ferner 
wies der Stadtpräſident infolge einer Anfrage betreffend 
die neuen Straßenbahnwagen darauf hin, daß 
dieſelben aus der Tſchechoſlowakei bezogen werden mußten, 
da Motorwagen in Polen noch nicht hergeſtellt 
Ein Antrag über eine Sprozentige Lohnerhöhung 
für ſtädtiſche Arbeiter wurde an den Magiſtrat überwieſen. 
Gleichzeitig wurde die Errichtung eines Pfandleihamtes 
beſchloſſen, wofür 100 000 zi beſtimmt wurden. Zuletzt wurde 
noch der Ankauf einiger Parzellen beſtätigt. — Bau einer 
Gemüllverbrennungsanſtalt. Schon im Herbſt 
vergangenen Jahres wurde der Weg hinter dem Schützen⸗ 
hauſe im Schilling, der zur Anfuhr des Gemülles dienen 
ſoll, ſertiggelegt. Die Fundamente zur Verbrennungs⸗ 
anſtalt, die daſelbſt entſtehen ſoll, legt die Stadt, während 
den weiteren Bau die eugliſche Firma Heeman et Fronde 
Otd. Worcefter ausführt, wofür fie 46 500 D. erhalten ſoll. 
Die Verbrennungsanſtalt wird vor allen Dingen elektriſchen 
Strom und ferner mit Zement vermengte Pflaſterſteine er⸗ 
zeugen. Der Bau dürfte eine Zeit von 9—10 Monate 
beanſpruchen. 


er, wie der „Kurjer“ berichtet, zwei Stunden ſpäter ſtarb. 


Mama und Baby, duftend vor 
Reinheit, strahlend von Frische, 
gepflegt und appetitlich. Fröhliche 
Gesundheit lacht mit blendenden 

Zähnen. 


Tägliche Pflege mit Kalodont ist der 
sicherste Weg, um die Schönheit und 
Gesundheit Ihrer Zähne zu erhalten. 


Vie schiiume 


Kahncreme 
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* Schubin (Szubyn), 1. Mai. Ein Überfall iſt auf 
ein 16jähriges Mädchen aus Folwark verübt worden. Sie 
befand ſich auf dem Wege von Schubin nach Folwark, wo ſie 
von einem Manne überfallen, ihrer Handtaſche beraubt; 
und vergewaltigt wurde. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

* Strelno (Strzelno), 30. April. Der Bürgermeiſter 
der Stadt erinnert alle Einwohner daran, daß die Auf⸗ 
bewahrung von leichtbrennbaren Materia⸗ 
lien, wie Holz, Stroh, Heu, Sträucher uſw. auf den 
Boden räumen von Wohnhäuſern auf das ſtreugſte 
verboten iſt. Die Polizeiorgane werden in den nächſten 
Tagen eine dahingehende Reviſion aller Bodenräume vor⸗ 
nehmen, worauf diejenigen, die dieſer Verordnung entgegen⸗ 
handeln, mit einer Geldſtrafe bis zu 60 zt belegt werden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Holzmarkt. r 


Börſenbericht der Holzbörſe zu Bromberg vom 29. April. 
Abſchlüſſe: 100 Std. kief. engl. Bohlen nach Danziger Uſancen 
uli., L 9,.—,—, 4. Klaſſe L 7.—— per Std. waggonfrei Danzig⸗ 
Holm; 1500 Sleeperblocks, 50/30/20, per Stück Schilling 6,2 waggon⸗ 
frei Danzig⸗Holm. — Anfrage: Engl. Bohlen nach Danziger 
Uſancen: Fichte u/ſ. L 9,5,—, Kiefer uf. . 9.—,—, Kiefer 4. Klaſſe 
4. 7,.—— per Std. waggonfrei Danzig⸗Holm; Sleeperblocks, 50/0/20, 
Schilling 6,2 per Stück w. o.; kief. Telegraphenſtangen 1. Kl., weiß 
geſchält, 40 Prozent 9 Meter lang, Zopfumfang 42/48 Zentimeter, 
40-50 Prozent 10 Meter lang, Zopfumfang 42/48 Zentimeter, 
10—20 Prozent 11, 12, 13, 14 Meter lang, Zopfumfang 45/50 Zenti⸗ 
Sa Manns 19,— per Feſtmeter waggonfrei Danzig; rotbuchene 

ohlen 
Angebote: Kief. Schnittmaterial, unbeſäumt, vollkommen 
trocken, beſte Exportqualität, für aviatiſche Zwecke geeignet, fait 
aſtrein, 25—105 Millimeter ſtark, B. 25—45 Zentimeter, L. 5 bis 
11 Meter L 3,.—— waggonfrei Verladeſtation, Frachtparität Poznan. 
— Geſucht: Rotbuchene Fourniere, 3.75 Millimeter ſtark. 
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Perloff-Tee:i 
Moskau seit 1787 a 

3 Sinmal genroht, stets gelobt. 


Ein Magazin in Herren⸗, Damen: und Kinder⸗Konſektion wird 


am Mittwoch, den 5. Mai, unter der Firma C. S. Borowiak, 
Bydgoſzez, Moſtowa (Brückenſtraß e) 4, zur Eröffnung 
kommen. Den werten Intexeſſenten wird hier Gelegenheit ge⸗ 
boten, gute Ware zu billigen Preiſen zu kaufen. Näheres ſiehe An⸗ 
zeige in der heutigen Nummer. (5791 
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Bevor Ste kaufen, besichligen die meine Qualitäts-Instrumente reise e 


I Fianos Tiano-Centrale, hydegoszcz, ut. Pomorsha 10, Tel. 1738. Tianos IL 
re (Eiserne Kochherde nach Westräliseher A 


Transportable 
Kachelöfen . 


En at 7“ 
emp jese 

U. Ausführung 
deb ane fgpfererbeften. 


Schöppef, 


Bydgoszez, 
Zduny 5. 5664 Zduny je 


Zur F rühjahrsbestellung 


1 il empfehlen wir: 


Ventzki 
1¼ bis 3 m Spurbr. 


Original Dehne’s Sim p 5 ex bis 1 m 2 80 
(besonders für große Güter geeignet) 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 


Vorplatz-Möbel und Küchen. 
sei F. Wolff. Möbelhaus Sefer: 


5578 ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
Eigene Werkstätten. fachmännische Bedienung. 


aa wer . 


rs thma: 
ren- «Gicht. 1 


Am S. Mai 1926 werden wir in 
Allenstein in der Augenklinik 
Dr. Hopf, Treudankstr. 1 
anwesend sein, um nach der Natur 


künstliche Augen 


anzufertigen und einzupassen. 
Erstklassige Ausführung. 
Größte Beweglichkeit. 


F. Ad. Müller Söhne, Wiesbaden 


Anstalt. für künstliche Augen. — Gegründet 1860. 


A. Stanek 


Fabrik für Bade- 


Universal- Hackmaschinen 


Original Hey’s Pilanzenhilfe, D. R. h. 


beste, eng 9 Maschine für alle Hackfrüchte 
d Bodenverhältnisse, 


Original Dehne Hackmaschinen, 
Einfache Rübenhackmaschinen. 


Verlangen Sie sofort Offerte von 5592 


| | Gebrüder Ramme, Bydyoszız 


FM. Tröjcy 14b. — 3 on 79. 


1912 


Le 
Hackmesser ıllı System? 


fertigt. an 


rel. 3e2 F. B. KORTH e 


gegr. 1802. Masch. -Fabrik, Bydgoszcz, ul. Kordeckies 70 
Wir bitten genau auf unsere Adresse zu achten. 


Szubin, Erinerftr.4 


wannen u. Badeöfen |j "dungen ® nennen 
2 sowie polnischen Kalk St. 127 dorek h 2 
= aämtli f P 0 rtret hi: 
sämtliche Blecherzeugnisse: || eprigisturfug eren. e Gartenschläuc 
Poznan, 90; Notariats-B,-2. 
Male Garbary 7a. 5 erbet. in der Geſchäfts⸗ Zement empfängt vorm. 8—1, Rasensprenger » Strahlrohre 
Telefon 33-50 Gegr. 1906. telle. Elifabetbitr. 4. Gips 4214 nachm. 3—6. 5 empfiehlt 6 2 
— n geh Otto Wiese, Dworcowa 
Hausbaltungsiule und Penſtonat Bapfen- sa) 2 2 8. ben. dcnnepe? SS 8 8 — 
Janowitz (Janswier), Kreis Znin 5 i 2 8% 8 Bydgoszez 2233 2222222: 24222222282 . 
Staatlich konzeſſionierte Anſtalt Schläuche ® 8.5 8.8 & Gdamka 99. SSS 808 ee e 
unt. Leitung geprüfter Fachlehrerin 1 eh E33: 28528 
Gründfiche praftiihe Ausbildung in r e S S Telefon 306 8 S. S. en 
chen, Rucen- und Tortenbäderei Ford, Ziegler & Co, =. und 361 IE 
Einma en, Schneidern, Weißnähen Dwörcowa 95, zZ g * S c 
2 lame Hen an 120 ® rote Eckendorfer, aus deutscher Elitesaat, 
Dangben theoretiſchen Unterricht von ſtagtlich Wer liefert Teer 6 f 5 anerkannt von der lzba Rolnieza Poxnaß, hat abzugeben 
geprüften Fachlehrerinnen auch im Polniſchen 188 1) tonze: ? und sendet Muster und Angebot auf Wunsch 5719 
det b bit dene ut mate Puttetmil Bonbon⸗ Dachpappe Puteneier D Br tin: 
genes, ſchön geleg. Haus mit großem Garten 3 f 
Halbjahres kurſus prima Qualität maſchinen . zur Zucht. das Stuck | Ommlum ple 
e einſchl. Schulgeld 85 2 monatlich täglich friſch liefert zum Handbetr. nebſt 1 60 gr, hat abzugeben Post und Bahn Gniewkowo (Wielkp. ). 


meldung. nimmt entgegen verſchiedenen 7 , 
Die Schulleiterin: Erna Leßring 5570 am eigerhof Bot ana 8 Gt. F. 3 3 


Deutſche Handwerker . 5 = 
Einbruchsichere Schlösser 


tretet unſerm Verbande bei. 
Yale — Hahn 


Seid keine Eigenbrödler! Der Verband Bietet 
feinen Mitgliedern außer der Ueberſetzungs 
telle, Steuerberatung u. Rechtsauskunft u ©. 
urch feine angeſchloſſene Sterhekaſſe den 
größten Vorteil. Sie gewährt ihren Mit⸗ 
gliedern bei einer Beitragsleiltung von 2 2ʃ 
pro 13 jetzt ein Sterbekaſſengeld von 
Die Anmeldungen 5 den Verband 
an die Geschäftsstelle des Ver- 
bandes, Pomorska 67, erh 5445 
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in Europa. 

Jul. Roß 
Blumenhs. Gans 
Hauptkontor u. / 
nerei Sw. Troca 1 


Ruberoid- Bedachung 


Transportable Kachelöfen 
Fabriköfen. 


Reichsgetreideprober 


Wächter-Kontrolluhren. Physikalische Apparate. 


5579 


uf 48 
6. Szulc, Bydgoszcz, Ta 400. Sr e gerneuf 4 
Sbeinlhaus für üntlhe «= aa ee LLC Phra Kunst- Anstal 


-Okole 
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Ae auf ass 97 Herr 25 an o. . Warschauer Fabriklager von Bi: BEN cg Ri Spezllaelie ee ine Preise! 29 
. Furnieren und Sperrplatten 
1 ul. NMatejki 2, Ecke Bahnhofstr. 


rer Bydgoszcz 3 An Bin laufend Käufer für 
von 5516 piege abr. asschlel erei 
Brima oberſchleſſcher Steintohle, Tl 4056. | | lle 
Schmievetohle und Süttentofs. MM Privat-Teieion 785. „ Getreide u. Wo e 


gegen prompte Kaffe. 


Andrzej Burzynski Annan 


gen ane Karol Schrödel Jef u Polar-Ansait] Moriz Cab, Boge 
Welpbugen Holte, Alobenntz Karol Schrödel t dg. Betrieb Giesztowstiego 19 
und Kleinholz, gelöſchten Kalt, Nowy Nynek 6, II. 3556] für Messer u. b ee aller Art. Telefon 237 und 157 


gement, Dachpappe, Teer uſw. 


X Telefon 206. * 


3 
seihtücher Mitchfannen, Mihtühler ei IN ler- -Wage augen 


Leder- und Kamelhaartreibriemen 


erled. ſämtl. Gerichts⸗„ Hypotheken ⸗, Straf⸗ 
ſachen, Optanten⸗Fragen. Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs» Angelegenheit., 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


Rasiermesser 


mit garantiert guter Schneide. 


Prima Solinger Stahlwaren 
in reichhaltiger Auswahl. 5577 


Kurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplatz 4, Tel. 1296. 


amtliche Mollerei : Yebarisartifel 55.— zioty 55.— — BER I 
| gebr. Nuſc nen und Renanlagen I große un 1 Bierkiſten ‚zrittleitern 


Goifersi-Pau-Befelfitaft ep. z l. d. T. BYTOMSKI C. Bugiel, Holzinduſtrie 


Aydgoszez, ul. Dworcowa 49. Telefon 1898,|.- ul.Dworcowa 15a es? ul. Gdafska 21 Grudzisdzta Nr. 2. Telefon 387. 


Bommerellen 


2 Die Entlohnung der pommerelliſchen Landarbeiter. 


Zwiſchen der Pommerelliſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft, 
dem Landbund Weichſelgau und dem Verband der Land⸗ und 
Forſtarbeiter der polniſchen Berufsvereinigung iſt ein Ver⸗ 
trag mit der Genehmigung des Miniſters ſür Arbeit und 
öffentliche Fürſorge abgeſchloſſen worden, worin u. a. fol⸗ 
gende Beſtimmungen enthalten ſind: Der Tagelohn der 
1. Kategorie für Arbeiter über 21 Jahre, die zu jeder männ⸗ 
lichen Arbeit und zum Mähen herangezogen werden können, 
1 beträgt (außer Deputat) 1.80 zt. Burſchen von 18—21 
Jahren, die in die 2. Kategorie fallen und jede Arbeit vor⸗ 
nehmen müſſen, ſowie Mägde über 18 Jahre erhalten 1.40 zl. 
Jn die 3. Kategorie fallen Mägde und Burſchen von 16—18 
. Jahren; ihr Tagelohn beträgt 1.10 zl. Für jeden aus⸗ 
geſetzten Arbeitstag wird die Deputatsleiſtung in Abzug 
gebracht. Als Deputat erhält jeder Arbeiter und jede 
Arbeiterin wöchentlich: 20 Kilo Speiſekartoffeln, 5 Kilo 
Brot oder 4% Kilo Mehl, ferner 1 Kilo Roggenmehl, 1 Kilo 
Grütze, 1 Kilo Erbſen, 4 Kilo Salz, ½ Kilo Gerſte oder 
Roggen zu Kaffee, 7 Liter nichtentrahmte Milch und 
b Ya Liter entrahmte Milch täglich, ſowie ½ Kilo Fleiſch und 
I Kilo Speck die Woche. 


| 1. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


e. Schnellere Arbeit wäre am Platze. Bereits vor dem 
Oſterfeſte wurde wegen Reparaturarbeiten der 
Fernſprechkabel der Bürgerſteig, der Rehdenerſtraße 
f (Radczynſka) aufgeriſſen. Die Reparatur zog ſich einige 
Zeit hin und als dann die Kabelarbeiten fertiggeſtellt 
waren, wurde die Baugrube zwar zugemacht, aber die 
Kunſtſteinflieſen wurden nicht aufgelegt. Erſt in dieſen 
Tagen wurde der Bürgerſteig wieder in Ordnung gebracht. 
In früherer Zeit wurde die Straße gleich wieder inſtand. 
geſetzt. 

d In der Stadt liegen zwei größere Sägewerke — früher 
waren es vier und es müſſen daher große Mengen 
Rundholz zu denſelben transportiert werden. Die Baum⸗ 

ſtämme werden teils direkt mit Geſpaunnen aus dem Walde 
herangeſchafft, teils auf der Bahn zum hieſigen Bahnhof 
fr transportiert, von wo ſie mit Fuhrwerken abgerollt werden. 

Seitens der ſtädtiſchen Bauverwaltung hat man darauf 
wenig oder gar nicht Rückſicht genommen. Die Maſten der 
Straßenbahnleitung, die Kandelaber der Straßenlampen find 
vielfach hart an den Rinnſtein geſtellt auch dort, wo ſich die 
Eeinfahrten zu den Sägewerken befinden. Es iſt dadurch 

1 recht ſchwierig mit den langen Ladungen, da dieſelben über 

den Bürgerſteig beim Wenden hinausragen und nicht ſelten 
an die Maſten anſtoßen, auf die Grundſtücke der Werke zu 
kommen. Vor einiger Zeit war einem ſchwerbeladenen 

Bagen eines hieſigen Sägewerkes ein Rad gebrochen und 

das Fuhrwerk blieb auf der Straße liegen. Die Straße 
war längere Zeit geſperrt und die Straßenbahn 


7 


konnte den Verkehr nur durch Umſteigen aufrecht 
erhalten. 3 * 
1 d Eine Butterprüfung, die hier veranſtaltet wurde, war 


von 73 Molkereien beſchickt. An die Prüfung ſchloß ſich eine 
erſammlung der Molkereibeamten Pommerellens und des 
Netzegaues an. s ig 

ö \ * e Ein Schadenſeuer fand heute auf dem Stadtgut Klein 
Kaunterſtein ſtatt. Kurz vor 7 Uhr brach in einer Scheune, 
wmaelche an den Hotelbeſitzer Kellas verpachtet iſt, Feuer 
aus. Die Feuerwehr war bald zur Stelle und vermochte 
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Das Gebäude 
und auch der Inhalt, eine größere Menge Futterſtroh, find 
verſichert, jedoch nur ſchwach. Es iſt anzunehmen daß das 

= — — durch Fahrläſſigkeit entſtanden iſt. Neben der 
Scheune ſtand ein Anbau, welcher als Feuerherd anzuſehen 
9 iſt. Eine unvorſichtig fortgeworfene Zigarette dürfte das 
Feuer verurſacht haben. * 


de. Aus dem Kreiſe Grandenz, 29. April. Der hart an 
der Landesgrenze gelegene fiskaliſche JForſt Jammi 
iſt ein noch recht naturwüchſiger Waldbeſtand. 
Da der Boden teils auch beſſerer Qualität iſt, gedeihen dort 
mancherlei Pflanzen, die in andern Waldrepieren nicht zu 
finden find. Beſonders findet man dort Eichen urwüchſig. 
Unter denſelben gedeiht ein Edelpilz, der anderwärts ſelten 
bemerkt wird. Die Morchel kommt dort in großen 
Mengen vor und wird jetzt bei Frühjahrszeit geſammelt. 
In Graudenz werden große Körbe mit Morcheln angeboten 
und bereits mit 30 Groſchen per Maß abgegeben. Man 
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Kürschnermeister 


1 „Erdbeeren . 4.50 
Tägl.fr.geftoh.Spargel 
Ferner empfehlen: 
Käſe, Aal, Lachs, Wurſt⸗ 
waren, Apfeliinen jow. 
Meine und Liköre in 
großer Auswahl. 5298 
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Dammann & Kordes, 
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Aden fertigt an 5678| Sonntag, den 2. Mat 26 
A 5674 Sonntag, den 2. Mai 26. 
5 on (Cantate), Puchweizen a 
zahlt 
Miansplätterin 10 Uhr: Gottesdienft, Pf.] die höchſten Preiſe 571 
3 Jerzego 62. |Gottesdft., Pf. Anuſchek.] Torun, Kopernika 22. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 2. Mai 1926. 


findet dort, beſonders auch in den Torfmoorbeſtänden, auch 
mancherlei andere ſeltene Pflanzen. Für Botaniker war 
die Jammier Forſt immer eine wahre Fundgrube. Fand 
in Graudenz eine Verſammlung des Botaniſch⸗Zoologiſchen 
Vereins ſtatt, ſo wurde auch immer dorthin eine Exkurſion 
unternommen. Man findet dort auch Wildarten, die in 
andern Wäldern nicht heimiſch find. Neben dem Dam⸗ 
wild kommt auch der Rothirſch als Standwild vor. 
Während des Krieges allerdings und beſonders auch in der 
Nachkriegszeit wurden die Wildbeſtände durch ſtarken Ab⸗ 
ſchuß und Wilddieberei mitgenommen. Trotz der Landes⸗ 
grenze und ohne „Grenzüberſchreitungsſchein“ ſind die Wild⸗ 
beſtände durch Einwanderung aus den großen Privat⸗ 
waldungen im Kreiſe Marienwerder immer wieder ergänzt 
worden, daß der frühere Beſtand ziemlich erreicht ſein 
dürfte. Es gelangen ſtärkere Tiere hin und wieder zum 
Abſchuß. Schwarzwild kommt auch wieder häufiger 
vor. Die angrenzenden Landwirte haben bereits wieder 
unter Wildſchaden zu leiden. Es werden ſchwere Tiere ab⸗ 
geſchoſſen. In den einſchlägigen Geſchäften in Graudenz 
ſieht man dann das Wildpret zum Verkauf ausgehängt. 


* 


Vereine, Veranſtaltnugen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Es wird nochmals auf die am kom⸗ 
menden Sonntag, den 2. Mai d. J., zu ermäßigten Preiſen ſtatt⸗ 
findende Fremden⸗ und Volksvorſtellung des Schwankes „Der 
wahre Jakob“ hingewieſen, da dieſe Aufführung gleichzeitig die 
letzte dieſes Schwankes iſt und die Schlußvorſtellung der laufen⸗ 
den Spielzeit. Die Aufführung beginnt nachmittags um 3 Uhr 
und iſt kurz nach 6 Uhr beendet. (85799 * 

Herr Konzertſänger Arnold (Baß) aus Danzig wird am Freitag, 
den 7. Mai, nachmittags 6 Uhr, im großen Gemeindehausſaal im 
Rahmen der Veranſtaltungen der höheren Privatſchule Graudenz 
die ſchönſten Balladen von Schubert, Löwe u. a. ſingen. Die Be⸗ 

gleitung hat Frl. Eſther Kalmukow übernommen. Frl. K. wird 
auch einige Kompoſitionen von Mozart und Chopin ſpielen. Die 
Konzertdirektion Kriedte hat in entgegenkommendſter Weiſe den 
Ibach⸗Konzert⸗Flügel zur Verfügung geſtellt. Bei den niedrigen 
Eintrittspreiſen von 50 Gr. und 1 31. ſollte man ſich den Genuß 
dieſes ſeltenen und gediegenen Konzertes nicht eee ene 
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Thorn (Toruñ). ö 
Deutſche Bühne. 9 
Ein toller Einfall. Schwank von Carl Laufs. 


Daß das warme Frühlingswetter der Theaterfreudig— 
keit unſerer Gemeinde erheblich Abbruch getan hat, war 
ohne weiteres zu erkennen. Diejenigen aber, die gekommen 
waren, den heiteren Ausklang der Spielzeit mitzuerleben, 
waren ſicherlich auf ihre Koſten gekommen und konnten ſich 
nn paar frohen Stunden über das graue Daſein er— 
eben. 

Carl Laufs alter Schwank iſt zu neuem vergnüglichen 
Leben erſtanden. Die allgemein gültigen Schwankunter⸗ 
lagen: lachhafte Verzerrung menſchlicher Schwäche und Tor⸗ 
heiten bis zur letzten Konſequenz auszubeuten, erreichten 
hier ganz ihr Ziel, und erfreulicherweiſe mit Mitteln, die 
bei aller Exzentrizität in der Aufmachung toller Situationen 
doch nie die dezente Schranke verlaſſen. — Soweit man von 
einer durchgehenden Linie der Handlung reden kann, ent⸗ 
ſpringt fie dem tollen Einfall des Wichſiers Birnſtiel, der 
den von Gläubigern bedrängten Studenten Lüders veran⸗ 
laßt, die Wohnung ſeines verreiſten Onkels zu vermieten. 
Die alsbald angeſammelte Mietergarnitur macht den Ver⸗ 
mietern und ſich ſelbſt das Leben teils ſauer, teils ſüß und 
bringt eine lawinenartig anſchwellende Verwirrung der 
Handlung, die ſich in einem raſch abfallenden, alle beglücken⸗ 
den Schluß auflöſt. 

Der Geſamteindruck der Aufführung war wieder ein 
recht günſtiger und ein neuer Beweis, daß unſere Bühne, 
beſonders im Luſtſpiel, bereits über bedeutende Routine 
verfügt. Das Publikum war allem Anſcheine nach ſehr auf⸗ 
geräumt, lachte ſehr viel und ſpendete reichlich Beifall. — 
Von ein paar kleinen Stockungen abaeſehen, ging die Hand⸗ 
lung glatt von ſtatten, was dem Spielleiter, Herrn Bruno 
Alexander, ſehr zur Ehre gereicht. Gleichzeitig ſpielte 
er in guter Erſcheinung den Rentier Steinkopf. 

Von dem verhältnismäßig ſehr großen Darſtellerkreis 
erwähnen wir beſonders Herrn Ernſt Wallis, der den 
Don Juan und Pantoffelritter Bender glänzend verkörperte, 
Herrn Alfred Streller, der uns den Studenten 
Lüders in anſprechender Weiſe näher brachte, Herrn Paul 
Thober als unverwüſtlichen Birnſtiel. Von den Damen 
machte Frau Luiſe Röhr als energiſche, zielbewußte Ehe⸗ 
hälfte einen ſehr guten Eindruck, ebenſo Fräulein Char⸗ 
lotte Dam rau als Fifi Oritanska. Fräulein Elli 
Frey gefiel als Friederike Steinkopf; die beiden Bräute 
Emmy (Frl. Elſe Herrmann) und Eva (Frl. Ger⸗ 
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Firma Stec &Lisowski Plombenkuhr. 


Torun, ul. Kochanowskiego 14 3808 
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Bohltätigleitsieit 


des Deutſchen Srauenbereins T. z. 
am Sonntag, den 2. Mai 1926 
um A Uhr nachm., im Deutſchen Heim 
wozu wir Stadt und Land herzlichſt 

einladen. 


Verkaufsſtände 


i an 2 
e je = \ 
der beiden Belananereine Biebeitafel : Deutſche Bühne in Toru 
3 


und „Liederfreunde“ 
Kammerſpiel 
Tanz 
Eintritt 1 Zloty für Erwachſene u. Kinder. 
Milde Gaben, Lebensmittel für die 
Verkaufsſtände, Geldſpenden bitten 
wir im Geſchäft von Guſtav Weeſe 
oder am Sonntag, den 2. Mai, vorm. 
i. Deutſchen Heim abliefern zu wollen, 


VI? 


trud Hoffmann) waren reizend. Mit amerfennend 
wertem Eifer war der Muſikdirektor Krönlein des Herrn 
Albert Schulz (der gleichzeitig auch noch die Inſpektion 
innehatte) herausgearbeitet. Aber auch die auderen kleinen 
Rollen brachten viel Anerkennenswertes zutage, ſo die 
Herren Hans Paulſen als Knöpfler, Alf Sendard 
als Cäſar v. Schmetting, Alfred Zahn als Pulvermann 
und Knorr und Frl. Luiſe Koſemund als Witwe 
Müller. 4 
Die Bühnendekoration war mit viel Geſchmack aus⸗ 
geführt. — Mit dieſem erfolgreichen Schwank beſchließt alſo 
die Bühne ihre vierte Spielzeit, die ſie zweifelsohne in auf⸗ 
ſteigender Linie der Entwicklung gezeigt hat. Möge das 
Publikum die noch folgende Wiederholung benützen, der 
Bühne ſeine Anerkennung hierfür und zugleich den Dank 
für die fleißige, ſelbſtloſe Tätigkeit zum Ausdruck zu 
bringen! re. * * 


—* Kredite für Thorn. Der Magiſtrat erlangte don 
der Komunalny Bank Kredytowy in Poſen einen Kredit von 0 
133 500 zl. Dieſe Gelder ſollen dazu dienen, um kleinen 
Handwerkern und Geſchäftsleuten mit Darlehen zu helfen, 
die Wirtſchaftskriſe zu überſtehen. Der Kredit wurde der 
Stadtſparkaſſe zu 16 Prozent überlaſſen, die Klienten zahlen 
dagegen 18 Prozent beim Erheben eines Darlehens. 

— dt. Mit dem 1. Mai finden im Magiſtrat einige 
Veränderungen ſtatt. Die bisherige Abteilung 
Ausſchuß für Handel und Gewerbe wird aufgelöft und dern 
Abteilung I Offentliche Sicherheit einverleibt. Ferner wird 
die Aproviſationsabteilung aufgehoben und teilweiſe dem EN 
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Rechnungsausſchuß und dem Ausſchuß für ſtädtiſchen Bei 
angegliedert. — Stadtrat Katafias vom Ausſchuß für 
Handel und Gewerbe bleibt weiterhin als Dezernent für den 
Artushof und gleichseitig ſtändiger Vertreter dess 
Stadtpräſidenten bei Ablegung von Prüfungen bei 5 
den einzelnen Innungen — Stadtrat L. Baſinſki über 
nahm das Dezernat des ſtädtiſchen Krankenhauſes. 
+ Thorner Marktbericht. Auf dem gutbeſchickten Frei⸗ 
tag⸗Wochenmarkt notierten wir folgende Preiſe: Butter 
2.40—2.60, Eier 1.50—1.60, Quark 40—50, Sahne 1.802, 
Hühner 2.50—5, Tauben 70—1, Hechte 1.30—1.40, Schleie 
1.30—1.50, Neunaugen 70—80, Aal 1.50—1.80, Salat 5—10, 
Radieschen 10, Rhabarber 15—25, Spinat 50—60, Spargel 
1.80—2.30, Paſternak 20, Kartoffeln 2— 2.50, Zitronen 15—25, 
Apfelſinen 30—60, Pflaumenkreude 70—80, Zwiebeln 30—60. 
Sauerampfer 10. Morcheln 10 gr. * * 
— dt, Das Bismarckdenkmal (bzw. jetzige Ruine) wird 
aller Wahrſcheinlichkeit nach ganz abgebrochen werden. 
Bekauntlich ſollte es nach einem im Vorjahre bereits aus⸗ 
gearbeiteten Projekt in ein polniſches Denkmal umgebaut 
werden. Jedenfalls reicht das Geld nicht hierzu oder 
es wird ein ganz neues Denkmal von Grund auf 
errichtet werden. Hierüber entſcheidet die kommende Stadt? 
verordnetenſitzung. * * 
—dt. Eudlich! Die Fritz⸗Reuterſtraße (Zolkiewſkiego) 
auf der Jakobsvorſtadt ſoll endlich Waſſerleitung erhalten. 
Es ſoll eine Verbindung bzw. Weiterleitung der Waſſer⸗ 
leitungsröhren von der Leibitſcher Straße hergeſtellt 
werden. € 4 
— dt. Die vielen Benzinhydranten (wohl ſehr praktiſch 
zum Auffüllen von Benzin in Autos auf freien Plätzen, wie 
an der Gasanſtalt) verpeſten geradezu die noch etwas friſche 
Luft in den engen Straßen wie Bader⸗ und Brückenſtraße 
(Lazienna und Moftowa). Beim Paſſieren folder Stelle 


riecht es ſehr nach vergoſſenem Benzin und die Bewohner 7 


ſolcher Häuſer, vor welchen ſolche Hydranten ſtehen, können 


nicht die Fenſter öffnen um „friſche“ Buft hereinzulaſſen.“ «“ 


— dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 30. April» A 
Kreistag (Sejmik Powiatowy) wird über eine Herah⸗ 
ſetzung der Strafen und prozentuellen Zuſchläge bei * 5 
pünktlicher Zahlung von Kommunalſteuern beraten, da die 
wirtſchaftliche und finanziell ſchwierige Lage im allgemeinen 
dazu beiträgt, daß der Landwirt nicht immer pünktlich zahlen 
kann. 3 5 W 1 A 

Vereine, Veranſtaltungen 1c. N 

Wo gehen wir Sonntag hin? . Wir gehen alle zum Wohltätigfeitse 
feſt des Deutſchen Frauenbereins, das um 4 Uhr nachmittags 
im Deutſchen Heim beginnt. (5805 „% 


9 


Sitzung unſeres Stadtparlaments wurden u. a. 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: Zum Bau eines weiteren 
Brunnens im ſtädtiſchen Waſſerwerk wurden die Koſten 
von 3000 zi bewilligt. Die Verteilung von 350 Zentner 

Kohlen für Arbeitsloſe der Stadt wurde geneh⸗ 

migt. Die Aufnahme eines Darlehns von 50000 Al 
durch die Stadtſparkaſſe von der Bank Polſki zur Diskon⸗ 


\ Ä 1 


8 1 
er. Culm (Chelmno), 30. April. In der letzten 


Schiller — Heine —Leſſing 
ſämtliche Werke neu, billigſt zu verkaufen. 
Buchhandlung Nedzemicz, Torun, ul. Proſt 


Sümtliche 


Schreibwaren 


für Büro und Kontor Ei | 
halte ich in nur guten, langjährig “ 
bewährten Qualitäten am Lager: 


88 
oblepapier, Blei⸗ und pei enitifte 
üroleim, Nadiermittel, f 

beutel, Lohntüten. Umſchläge, Brief- 


papiere uſw. N 
Juſtus Wallis, Torun || 
gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1858. he 


arbbänder, eigene 
er⸗ 


5615 


Verloſung 


— 


1 
vw. 


99 

Mittwoch, den 5. Mal, abends 8 Abr 8 
Schluß der Spielzeit. . 

Peneſiz für den geſamten Närſtellerkreis. 


Ein toller Einfall 
Schwank in 4 auiufgiigen pon Carl Laufs I 


auf: 
rifeurgeihäft Thober, Stary Rynek 31. 
ba Abendkaſſe ab 7 Uhr. x 


5671. 


tierung von Wechſeln wurde beſchloſſen. Ebenſo die Auf- 
nahme von 225 000 zi von der Poſener Kommunalbank durch 
die Stadtſparkaſſe. Der Ausbau des Denkmals für den un⸗ 
bekannten Soldaten an der Promenade ſoll ausgeführt wer⸗ 
den. Die Mittel zur Umpflaſterung mehrerer Straßen, zur 
Lieferung von Steinmaterialien, zum Ankauf von Dach⸗ 
ſteinen für die Kirche, zur Ausführung von Malerarbeiten 
im Rathauſe wurden bewilligt. — Sehr beeinträchtigte der 
ſtrömende Regen die Zufuhr des Mittwoch ⸗ Wochen ⸗ 
marktes, und ſtiegen deshalb auch gleich die Preiſe für 
Butter und Eier. Für erſtere zahlte man 2,30—2,40, für 
Eier 1,30—1,40. Hühner koſteten 3—5, Tauben 1,40 1,60 
pro Paar. Der Gemüſemarkt brachte den erſten Spargel zu 
2 zl, Radieschen 20 gr. das Bund, Salat 10—15, Sauerampfer 
10, Apfel 40-80 pro Pfund. Der Fiſchmarkt brachte nur 
einige Hechte zu 1,20, kleine Aale zu 1,80, Neunaugen zu 80 
und Breſſen zu 1 das Pfund. 

h. Lobedau (Lobdowo), Kreis Brieſen, 29. April. Ein 
Raubüberfall wurde am 19. d. M. auf den Arbeiter 
Gurtowſki aus Wittenburg (Debowa Lafa) verübt. Er 
fuhr auf einem Fahrrade unſerem Orte zu. Unterwegs — 
es war etwa die zehnte Abendſtunde — fielen ihn mehrere 
Banditen an und raubten ihm die Wäſche und das Fahrrad. 
Als G. floh, ſchoſſen die Banditen hinter ihm her; glücklicher⸗ 
weiſe gingen alle Schüſſe fehl. Die Polizeibehörde ſtellte 
ſtrenge Nachforſchungen an und es iſt ihr gelungen, den 
einen Täter in der Perſon des Arbeiters Wadislaus 
Zadrozynſti feſtzunehmen. Er bekannte ſich zur Tat 
und wurde hinter Schloß und Riegel geſetzt. Hoffentlich er⸗ 
eilt auch bald die anderen Räuber ihr verdientes Schickſal. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lublin. 30. April Einſtellung der Fabri⸗ 
kation von Flugſärgen. Die Lubliner Flugzeug⸗ 
fabrik „Plage und Laſzkiewicz“ vermindert immer mehr die 
Reihen ihrer Arbeiter. Kürzlich wurden wieder 36 aus der 
Tiſchlerei und der mechaniſchen Abteilung entlaſſen. Die 
Regierung erteilt der Firma keine Beſtellungen mehr, ſei es 
aus Sparſamkeit, ſei es wegen der zahlreichen Unglücksfälle 
der von der Firma gebauten Apparate. 

* 


5 Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Cranz, 30. April. Ein ſeltener Fang. Einen 
ſehr ſeltenen Fang machte der Seefiſcher Hans Pomper in 
Cranz. Als er mit ſeinem Mitfiſcher die Lachsnetze ein⸗ 
holen wollte, machte ſich eine koloſſale Schwere be⸗ 
merkbar und man träumte ſchon von einem guten Lachs⸗ 
fang. Wie groß war aber das Erſtaunen, als man einen 
Koloß von Seehund in das Boot zog. Das gewal⸗ 


tige Tier wog zirka 3 Zentner und hatte eine Länge von 


Nachruf. 


Am 25. April entſchlief nach langem 
ſchweren Leiden unſer tätiges Mitglied 


Herr 


ie 11450 Umar. 

5 PS. 21 1018.— 
3 
Wir werden ſein Andenken in 1% „ 5 1860. 
Ehren halten. 5708 i f Bien 


Singakademie Grudziadz. 
J. A.: Dr. E. Hoffmann. 


Statt Karten. 

Für die überaus herzliche Teilnahme und vielen Kranz⸗ 

und Blumenſpenden beim Begräbnis unſeres lieben Willy 

lagen wir jeinem Chef Herrn Rosanowski, ſeinen kauf⸗ 

männiſchen Mitarbeitern, allen Vereinen, ſeinen ugend⸗ 

‚tameraden und allen unſeren Schmerz mitfühlenden 
Freunden und Bekannten 


unſeren innigſten Dank. 
N Familie Neubert. 


dziads. den 30. April 1926. 


Empfehle 


* 


einn 4 = co 
‚2hmeinigroßes, reichsortiertes Lager in 75 


15 Installations- 
Materialien 


’ Wasserleitung, 


| Sr Kanalisation, 
eeinrichtungen, Klosettanlagen, 
Gasleitungen, elektrische Stark- u. 
j Schwachstromanlagen 


gwunge wöhnlich billigen 


Preisen. 5534 


Franz Welke 


Grudziadz, ul. Lipowa 1, 
Gegründet 1901. 


‚Anfertigung 


von Damen⸗ u. 


9 8 


Gut. Sitz. Mäß. Prei 


jaunayerjejsug an ajlanbsfnza 


Beste Bezu 


TAPETEN 


in großer Auswahl, 


Linoleum | 
Kokosteppiche u.-Läufer 


1 in verschiedenen Farben, 
Wachstuch f. Ische u. Kinderwagen Parete. 
sowie sämtliche Farben, Lacke. Pinsel, Firnis, 


N Leime und Terpentin 
liefert preiswert. in hervorragender Qualität 


Ä nn Srudziadz 


So welt der Vorrat reicht! 


Drehstrom - Motore 


m/Schleifring-Anker, Incl. Anlasser u, Gleitschienen 
220/380 Volt ca. 965 Umdr. 


Ad. Kunisch, Grudziadz 


"Telefon 196 . Torunska 4, 


sr: ER TC) 
P. Heller, eee 


2 Szlolna⸗Murowa 2—4. 


rr. ⸗ 
Garderob,, ſow ſämtl. 
ins Fach gehör. Arbeit. 
Modernſte Maß Prei 

e 


mm- A 
Automobil 


6-sitzig, Adler, 8/24 P. S., in gutem 
Zustande sehr günstig zu verkaufen. 


Rafflewski, Grudziadz 


Wybickiego 44, 


Schmalz 


gi chkonſerven 
W 


Toilettenſeik e 
Eſſigeſſenz 
Bonbons 
Streichhölzer 
Arbin u. Dobrolin 
und alle andern 
Warenzu billigſt. 
Tages =» Enäros =» 
Preiſen empfiehlt 


Koseiuszki 34, 1. 


über 2 Meter. Da das kleine Boot dieſes bösartige Tier 
unter der ſonſt ſchon großen Laſt nicht tragen konnte, wurde 
es getötet, ſeiner Eingeweide entledigt und dann an Land 
gebracht. Das Tier hat über einen Zentner Fett bei ſich 
gehabt. 

* Flatow, 30. April. Rückgang der polniſchen 
Bevölkerung in der. Grenzmark. Die voliti⸗ 
ſchen Umwälzungen haben eine recht ſtarke Abwanderung 
der Polen aus Deutſchland zur Folge gehabt, ſo nament⸗ 
lich im weſtfäliſchen Induſtriegebiet. Aber auch in den 
deutſch verbliebenen Kreiſen Schleſiens, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens und in der Grenzmark hat ſich die polniſche Be⸗ 
völkerung ſehr ſtark vermindert. Bei der nachfolgenden 
Zuſammenſtellung beziehen ſich die Zahlen von 1910 auf den 
heutigen Umfang der betreffenden Kreiſe. Angegeben ſind 
die Ergebniſſe der Volkszählung von 1925 und die vom 
1. Dezember 1910 ſind in Klammern beigefügt. In der 
Grenzmark hatte der Kreis Bomſt nach der letzten Volks⸗ 
zählung 13 116 (13 738) Einwohner, darunter 1924 (4787) 
Polen; Kreis Dt. Krone 68 682 (62 182), darunter 271 (818) 
Polen; Kreis Flatow 41931 (39 366), darunter 4802 (8642) 
Polen; Kreis Frauſtadt 20 350 (19 924), darunter 441 (2678) 
Polen; Kreis Meſeritz 33 374 (32 208), darunter 1453 (4603) 
Polen; Netzekreis 41108 (39 033), darunter 31 (892) Polen; 
Kreis Schlochau 58 693 (55 917), darunter 152 (1230) Polen; 
Stadt Schneidemühl 37 299 (26 126), darunter 58 (882) Polen, 
yet Kreis Schwerin 22772 (216%), darunter 271 (1722) 
Polen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 


beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 
L. L. 505. 1. Es könnte zweifelhaft ſein, ob hier polniſches oder 


Danziger Recht in Frage kommt, indeſſen weder in dem einen noch 
in dem anderen Falle haͤben Sie einen nennenswerten Anſpruch, 
da die 1000 Papiermark vom 21. Dezember 1922 ſo aut wie nichts 
wert waren; der Dollar ſtand an dem Tage gleich 6750 Papiermark, 
und 10 000 Papiermark waren gleich 6,34 Goldmark. Nach polni⸗ 
ſchem Recht wird der Betrag überhaupt nicht aufgewertet. 2. Im 
zweiten Falle kommt nur polniſches Recht in Frage; der Betrag 
wird nicht aufgewertet, und Sie haben rd. 60 Groſchen füt die 
Million zu beanſpruchen. 

„Oberförſter i. R.“ Wenn Ihnen vertraglich ein Anſpruch auf 
die ſtaatlichen Ruhegehaltsſätze zuſteht, findet natürlich das Pen⸗ 
ſionsgeſetz auch auf Sie Anwendung, und Sie können evtl. mit 
ſicherer Ausſicht auf Erfolg Ihre Anſprüche gerichtlich geltend 
machen. 

L. H. 3900. 
kommen richtig. 


Graudenz. 


Fahrikneue 


Die Rechnung Ihres Vertragsgegners iſt voll⸗ 


— Tel 1600 — Grudzindz, Bobickieno 2/4. 
SGG 


Empfehlen tägl. fri 
„eßgröltete Achim? 


chſte Auswahl in 

ur okoladen u. 
re 

Tee und Tena 


Menz & Neubauer, 
Kaffee⸗Spezialhaus, 
Grudziadz. 


5751 


erinde Küchen —:— 
affeezuſatz echt 
rank 


chokolade Sarot. 


aſch⸗ und Grudzigdz. 


Radio -Apparate 


IL 
Eimzelteile u. Anlag. 
kipfert schnell u. preiswert 
Adolf Kunisch. Grudziadz 
Tel. 196. 5739 Torunska 4. 


Lubner u. Co, 


Tel. 797. 3070 


Preiſe nicht erhöht! 


Trotz Valutaſturz verkaufen wir 


HERR E N-, SPEISE- 
u. SCHLAFZIMMER 


Polstermöbel 
empfiehlt zu billigen Preisen 


Otto Kahrau, Möbelfabrik 


Sonntag, den 2. 5. und 
Montag, den 3. 5. 26, 


mit anſchließend. Tanz. 


dog M. Hoch, Michale. 


EB. K. Daß es ſich um Reſtkaufgeld handelt, geht ſchon „ 
dem Text der Eintragung hervor: „Der Reſt von bleibt a 
Hypothek .... Da Sie perſönlicher Schuldner ſind, find Sie 152 
bloß für die Hypothek, ſondern auch für die Forderung haftbe 5 
Die letztere kann evtl. auf 100 Prozent aufgewertet werden, indeſſen 
ſind bei der Bemeſſung des Umrechnungsſatzes verſchiedene * 
ſtände, ſo u. a. die Veränderungen zu berückſichtigen, die das “ 
laſtete Grundſtück ſeitdem erfahren hat. Im allgemeinen Tant 
man eine Aufwertung der perſönlichen Schuld auf etwa 60 Prüden 
als eine Art Norm annehmen. In Ihrem Falle wären 60 Prong 
= 6249,60 34, die Sie im Jahre 1929 zu bezahlen hätten. == 
rückſtändigen Zinſen richten ſich nach dem Umrechnungsbetrage 92 
Kapitals, d. h. Sie hätten bei 60prozentiger Aufwertung 5 Prozen 
Zinſen von den erwähnten 6249,60 34. nachzuzahlen. 1 


G. A. 25. Die im Jahre 1921 vorgenommene Taxe ift unſinnig, 
was aber nicht die Schuld des Taxators iſt, denn man hatte damals 
faſt nirgends eine klare Vorſtellung von dem Wert reſp. der Wert⸗ 
loſigkeit des Papiergeldes. Die faſt 69000 Mark hatten nur einen 
Wert von rd. 345.31; daß dieſe geringe Summe als Preis eines 
Grundſtücks von 30 Morgen nicht in Frage kommen kann, liegt 
auf der Hand. Sie ſelbſt und Ihre Geſchwiſter find bei der Um 
klarheit der damaligen Geldverhältniſſe in einen Irrtum verſetzt 
worden, auf deſſen Berichtigung Ihre Geſchwiſter als die ‘ 
ſchädigten Anſpruch haben. Sie haben ſich (natürlich ohne ſich deſſen 
bewußt zu fein) in ungerechtfertigter Weiſe bereichert und find 0% 
mäß $ 812 B. G. B. zur Herausgabe verpflichtet. Zu dem Zwecke 
iind Ihre Geſchwiſter berechtigt, eine nochmalige Taxe zu fordern. 

Frau Margarethe Z. in Brieſen. Wir halten jede Bemühung 
in der Sache für ausſichtslos. Sie verkennen den Zweck der ſeiner⸗ 
zeit gezahlten Unterſtützungen; dieſe ſollten nur diejenigen, denen 
ſie gewährt wurden, über Waſſer halten. Nun haben Sie die Ze 
überſtanden auch ohne Unterſtützung, was ein Beweis dafür iſt, 
daß Sie die letztere nicht brauchten. Eine Nachzahlung der Inter 
ſtützungen wäre nicht mehr eine Lebensbeihilfe, was die Unter? 
ſtützungen ſein ſollten, ſondern die Gewährung eines Kapitals, die 
durch kein Geſetz gerechtfertigt wäre. Nicht der Staat hat Sie 
ruiniert, ſondern der Krieg und ſeine Folgen, und dieſes Schickſal 
teilen Sie mit Millionen anderen. 

O. T. 100. Reſtkaufgeld wird unter Umſtänden auf 100 Prozent 
aufgewertet, indeſſen ſind bei Feſtſetzung des Aufwertungsſatzes 
verſchiedene Umſtände, ſo insbeſondere die Veränderungen in dem 
Werte des Grundſtücks, ſowie auch die geſamten Zeitumſtände zu 
berückſichtigen. Im allgemeinen kann als eine Art Norm ange⸗ 
nommen werden eine Aufwertung der Forderung von 60 Pros 
zent. In Ihrem Falle wären das 1137,42 31. Iſt das Grumditiid 
ſchon in zweiter oder dritter Hand, ſo kann der jetzige Beſitzer, wenn 
er nicht rechtsverbindlich perſönlicher Schuldner geworden ijt, mur 
mit 18¾ Prozent in Anſpruch genommen werden, da er nur für 
die Hypothek haftet, und dieſe nur auf 18°, Prozent aufgewertet 
werden kann. 1 

M. in S. 1. Von dem jetzigen Eigentümer können Sie, 
wenn er nicht perſönlicher Schuldner iſt, nur 15 Prozent — 85,65: ZT. 
fordern. Von dem perſönlichen Schuldner können Sie mehr bean⸗ 
ſpruchen; wie viel, iſt dem Ermeſſen des Gerichts anheimgegeben. 
2. Etwa 60 Prozent = 473,40 31. 

W. P. 753. Die 6000 Mark waren nur 176 BL wert; die Auf⸗ 
wertung dürfte auf 100 Prozent bemeſſen werden, da dieſer Preis 
für ein Grundſtück doch zu armſelig genannt werden muß, zumal; 
das Leibgedinge in Natura, wie Sie ſchreiben, „entſprechend“ war. 
Die rückſtändigen, nicht verjährten Zinſen wie verabredet; fie ſind⸗ 
bei dem geringen Kapitalbetrage an ſich nicht der Rede wert. 


Höhere Pripotſchule Erandenz 


Freitag, den 7. Mai, 6 Uhr nachm. 
im großen Gemeindehaus⸗Saal 5795 


Balladenabend 


Georg Hermann Arnold⸗Danzig (Baß). 
Balladen von Schubert, Löwe u. a. ; 


7½ P.S. 21 1524.— f ſolange der Vorrat reicht: Am Klavier Frl. Eſther K w. 
12 ne uw a ot Kompoſitionen von Mozart und Chopin. 
3 Damen ⸗Rips⸗Mäntel 10. Vorträge des Schülerchors⸗ 
» ” 2862.— neueſte Faſſons „„ ae. i 125.— N Eintritt für Schüler 50 gr, für Erwachſene 121. 
Popelin⸗Kleider 48— t N . 
BR aus prima Popelin ; 2 48.— 22 ＋ eee 
Herren: Anzüge 65 Etablissement 
beſte Verarbeitung. 85.— HT) Mniszek (Mischke) 
Bolton: Anzüge i empfiehlt seinen 
Klempner⸗ Ersatz für Maß.. 135.— 128. 3 herrlichen Park 
| Gabardin⸗Herren⸗Paletots 0 en Nane lern 
arbeiten ganz gefüttert 135.— . Kaffee mit Sahne in Kannen 
assen, sowie div. eigenes ‘ 
aller Art ſowie Gas», Sommer⸗AUlſter 65 i 2 Gebäck in bekannter Güte, 
alle 1 RESELLER. 7 . 68. . „% Kalte und warme Speisen. 
n ltr enter 3 Spezialität: Aal in Gelee. 2 
führt jauber und ge» Zu regem Besuch ladet ergebenst ein 
wiſſenhaft aus. 588 me E Osner S 0 Richard Mentz. 
Dans Grabowski S 9900200000 % 
dance r ee e e © | CCC V 


Deutſche Bühne Grudzindz. 


Sonntag, den 2. Mai 1926. 
Schluß⸗Vorſtellung der dieslührig. Spielzeit. 


Nachmittags 3 Uhr im Gemeindehauſe: 


Fremden⸗ und Volks⸗Vorſtellung 


zu ermäßigten Preiſen. PB 
Zaum letzten Male! 


„Der wahre Jalob“ 


Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und 
Ernſt Bach. Eintrittskarten im Geſchäfts⸗ 
immer Mickiewicza 15. 5505 


Goßlershauſen. 


der Deutſche Frauenverein für gabronomo 
und Umgegend 


veranitaltet i 
am Sonnabend, den 8. Mai 1926 
im Saale von Paul's Hotel ein 


Wohltütigkeitsfeſt 


zum Beſten unſerer hieſigen 
Schweſternſtation N 
Haſtſpiel der Deutſchen Bühne Grudziods 


Der wahre Jakob 


Schwank in 3 Akt. v. Franz Arnold u. ErnſtBach 

\ Nachfolgend Be rloſung und Tanz, 

nn wozu ergebenit einladet 2 

Anfang 7 uhr. Der Voritand, Anfang 7 Uhr. 

Um Spenden jeglicher Art wird gebeten ; 

abzugeben bei Frau Kaufmann Hoſtmann u. 
Herrn Kaufmann Stoyke, Jablonowo goss 


3211 


von 4 Uhr ab: 
Kaffee⸗ 
Konzert 


g 


3. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 100. 


Bromberg, Sonntag den 2. Mai 1926. 


Das Geſetz Gutsbezirke, und welche dem Kurator unter Vermittelung des inſpektors den Organen der Gemeindeſchulſelbſtverwaltung die ent⸗ 
a Schulinſpektors vorgelegt werden. air ö ſprechenden Summen aus dem Staatsſchatz an; der Schulinſpektor 
dom 17. 2. 1922, betr. Gründung und Erhaltung von. Öffentlichen Art. 8. Dem Miniſter für Religionsbekenntniſſe und öffent- benachrichtigt von jeder angewieſenen Summe die Aufſichtsbehörde N 
Volksſchulen. (In dieſem Texte find die Mbänderungen des liche Aufklärung ſteht das Recht zu, Schulen dort zu gründen, bzw.] der Gemeinde, welche die Summe zugunſten des Staatsſchatzes von 5 

zu belaſſen, wo die Zahl der Kinder zur Bildung eines Schul⸗ der Gemeinde einzieht. Im Falle des Verzugs in der Abgabe des x 


etzes vom 25. 11. 1925 üb bä einige i 
s Geſetzes vom 17. 2. 1922 87. fl. K. BR 128 . bezirks im Sinne des Punktes 3, Art. 4 nicht ausreicht. Fonds durch die Gutsbezirke werden die fälligen Summen auf dem ) 
Pof. 898, S. 1722) bereits eingefügt.) 2 Dem Miniſter ſteht auch das Recht zu, den Organiſationsgrad Wege der Verwaltungszwangsvollſtreckung eingezogen. 55 
der Schule über die durch Artikel 6 bezeichneten Normen zu er⸗ Art. 17. Betreffs der Beſtimmung der Schulgrundſtücke, welche 7 


fübernoumen aus „Polniſche Geſetze und Verordnungen in deut⸗ höhen. ! ſich auf dem Gebiete der Gemeinde oder des Gutsbezirks befinden, 
* Uberſetzung“ Herausgegeben von der Geſchäftsſtelle Poſen In beiden Fällen deckt die daraus erwachſenden Koſten der für die Nutznießung durch die Schulen und Lehrer im Sinne der 
deutſchen Sejm⸗ und Senatsabgeordneten für Poſen Staatsſchatz ſelbſt oder zuſammen mit der Gemeinde oder mit dem gültigen Beſtimmungen entſcheiden die Organe der Schulſelbſtver⸗ 

} und Pommerellen. Gutsbezirke auf Grund einer freiwilligen Vereinbarung. waltung der Gemeinde oder des Gutsbezirks; gegen dieſe Ent⸗ 
ff Art. 1. Die Pflicht zur Gründung und Unterhaltung von Art. 9. Die Ausführung der beſtätigten Beſchlüſſe betreffend ſcheidung können die Gemeinden und der Eigentümer des Guts⸗ 
entlichen Volksſchulen, die im Plan des Schulnetzes vorgeſehen Gründung und Unterhaltung öffentlicher Volksſchulen iſt Sache bezirks und der Lehrer beim Kreisſchulrat Berufung einlegen, 


‚find, laſtet auf dem Staate und der Gemeinde, und in den Woje- der Organe der Schulſelbſtverwaltung in der Gemeinde oder auf welcher endgültig enticheidet. 
Art. 18. Die Gründung und Unterhaltung von öffentlichen 


wodſchaften Poſen und Pommerellen auch auf den Gutsbezirken. dem Gutsbezirk. 
de Die Gutsbezirke beſitzen in bezug auf die Tragung der Koſten Art. 10. Die Koſten der Gründung und der Unterhaltung der Volksſchulen für die religibſen und nationalen Minderheiten der 
Re Gründung und Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen die öffentlichen Volksſchulen werden gedeckt: Republik regelt ein beſonderes Geſetz. 
echte einer Körperſchaft öffentlichen Rechtes. ; e a) durch den Staatsſchatz; Art. 19. Auf dem Gebiet der Wojewodſchaften Poſen und Pom⸗ 
Be zur Verwirklichung des Schulnetzes betrifft die obige b) durch die Gemeinde und den Gutsbezirk; merellen werden die Schulpatronate ſowie andere Privilegien und 
80 icht alle öffentlichen Volksſchulen, ſowohl die beim Inkrafttreten c) aus freiwilligen Leiſtungen der anderen Kommunalverbände; Verpflichtungen zu Leiſtungen zugunſten der öffentlichen Volks⸗ 
5 8 Geſetzes vom 17. 2. 1922 (Dz. U. R. P. Nr. 18, Poſ. 143) ſchon d) aus Fundationen (Stiftungen), Verſchreibungen (Vermächt⸗ ſchulen aufgehoben, dagegen bleiben die Verpflichtungen dritter, 
Iezrben, als auch die nach diefer Zeit gegründeten oder entſtehen niſſen) und Schenkungen. phyſiſcher und juriſtiſcher Perſonen zugunſten der öffentlichen 
enden. Art. 11. Der Staatsſchatz trägt ſämtliche Ausgaben für Lehr⸗ Volksſchulen, die ſich auf beſondere Rechtstitel ſtützen, weiterhin in 


Art. 2. Der Plan des Schulnetzes, ſowie ſämtliche Abänderun⸗ mittel, Materialien für den Unterricht, Bibliotheken und Schul⸗ Kraft. Das ſog. Waldſervitut auf dem Gebiete der Wofewodſchaft 
— in ihm bearbeitet der Schulinſpektor unter Mitwirkung der druckſachen. Die Gemeinde und der Gutsbezirk für ſämtliche Pommerellen in den Dominiengütern (Art. 45 der Schulorgani⸗ 
Be ane der Schulfelbſtverwaltung im Gebiete der Gemeinde; ihre anderen fachlichen Bedürfniſſe der Schulen, insbeſondere für Schul⸗ ſation in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen vom 11. 12. 1845) 

eſtätigung auf Grund des Gutachtens des Kreisſchulrates iſt räumlichkeiten im Sinne des Geſetzes über den Bau öffentlicher bleibt in Kraft. 
Sache des Kurators des Schulbezirkes. Volksſchulen, ſowie ihre Erhaltung, für die innere Einrichtung Art. 20. Die auf dem Gebiete der Wofewodſchaften Poſen und 
1 Art. 3. Das Schulnetz muß ſo angelegt werden, daß 1. ſämt⸗ der Schulen, für Verſicherungen, für Beleuchtung und Heizung Pommerellen beſtehenden Schulgemeinden (öffentlich = rechtliche 
iche Kinder im ſchulpflichtigen Alter den Unterricht an einer der Schulen, für Schreibmaterialien, Unterhaltung der Bedienung, Schulſozietät) und öffentliche Volksſchulen, die die Rechtsperſönlich⸗ 


öffentlichen Volksſchule genießen können; 2. daß dieſe Schule der Ordnung und der Reinlichkeit. keit beſitzen, werden aufgehoben. 
einem möglichſt hohen Organiſationsgrad angehört. Die Beteiligung des Staates und der Gemeinde und des Guts⸗ Die Aufhebung der mit Rechtsperſönlichkeit ausgeſtatteten 
bezirkes an der Deckung der perſönlichen Leiſtungen beſtimmen be⸗ öffentlichen Volksſchulen har nicht die Schließung der betreffenden 


Art. 4. Zur Erreichung der im Art. 3 bezeichneten Ziele 
Schulen als wiſſenſchaftliche Inſtitute zur Folge. 


werden Schulbezirke (obwody ſzkolne) unter Beachtung folgender ſondere Geſetze. 
Bedingungen gebildet: 1. der Weg des Kindes vom Hauſe bis zur Art. 12. Die Kreisſchulräte beſtimmen die Normen, nach Art. 21. Das Vermögen der auf Grund des Art. 20 aufge⸗ 
welchen die Gemeinde und Gutsbezirke die Schulen mit Heizung, hobenen Gemeindeſchulen, ſowie der mit Rechtsperſönlichkeit aus⸗ 


Schule beträgt höchſtens 3 Kilometer; 2. der Bezirk umfaßt eine 
möglichſt hohe Zahl von ſchulpflichtigen Kindern, aber nicht mehr 
als 600, und 3. die geringſte Zahl von Kindern im Bezirk be⸗ 


Beleuchtung und mit Schreibmaterialien zu verſehen und den geſtatteten Schulen geht als Ganzes auf die zur Unterhaltung der 
Schulen die Bedienung und die Aufrechterhaltung der Reinlichkeit . 5 Stadt⸗ oder Landgemeinde oder 
f Gutsbezirk rt. 1) über. 


trägt 40. zu ſichern haben. 
Art. 5. Falls die Schule für die Bevölkerung zweier oder Art. 19. Die Organe der Schulſelbſtverwaltung in den Ge⸗ Dieſes Vermögen darf nur zu Zwecken des öffentlichen Schul⸗ 
mehrerer Gemeinden und Gutsbezirke beſtimmt iſt, ſo liegt die meinden und auf den Gutsbezirken bearbeiten die Entwürfe des weſens verwandt werden. 2 
Verpflichtung zur Gründung und Unterhaltung der öffentlichen Schulbudgets der Gemeinden und legen fie dem Kreisſchulrat vor, Das Vermögen wird bei der übernahme inventariſiert. 
Volksſchule auf derjenigen Gemeinde oder auf dem Gutsbezirk, in welcher nach Vornahme von etwa erforderlichen Anderungen die⸗ Art. 22. Zum Nachweis des Überganges der Rechte (Art. 21) 
ſelben den Gemeindebehörden und den Gutsbezirken zur Beſchluß⸗ genügt dritten, phyſiſchen oder jnriftifchen Perſonen gegenüber eine 


deren Gebiet die Schule ſich befindet oder gegründet werden ſoll. 
Beſcheinigung des zuſtändigen Schulinſpektors. Eine ſolche Be⸗ 


Die anderen Gemeinden und Gutsbezirke, welche die Schule faſſung vorlegt. 

benutzen, ſind aber verpflichtet, denjenigen Teil der Ausgaben zu Art. 14. Sollte das Schulbudget in der vorgeſchriebenen Zeit ſcheinigung iſt auf Verlangen jedem auszuſtellen, der fein Rechts- 

decken, welcher auf Grund des gegenfeitigen Einvernehmens feſt⸗ nicht rechtskräftig beſchloſſen ſein oder den Anforderungen des intereſſe daran nachweiſt. l 

geſetzt iſt; ſollte kein Einvernehmen erzielt werden, ſo entſcheiden Schulweſens nicht entſprechen, ſo überſendet der Kreisſchulrat den Art. 23. Das Recht zur Stellung von Anträgen auf Über⸗ 
der Gemeinde vorgelegten Entwurf des Schulbudgets der Auf⸗ ſchreibung des Eigentumsrechts und eines anderen das Schulgrund⸗ 


die entſprechenden Behörden, die in der 1. Inſtanz die Aufſicht 2 
über die Schule ausüben, und, fofern die Gemeinden und Guts⸗ ſichtsbehörde über die Gemeinde zwecks Einſtellung der darin ent⸗ ſtück betreffenden Rechts, das ins Grundbuch zugunſten der auf⸗ 
bezirke verſchiedenen Kreiſen angehören, die Behörden, die die haltenen Beträge in das Budget der Gemeinde. gehobenen Schulgemeinde oder der mit Rechtsperſönlichkett aus⸗ 
Aufſicht über die Gemeinde in 2. Inſtanz ausüben, falls die Ge⸗ Art. 15. Die Gemeinde iſt verpflichtet, in den durch den Kreis⸗ geſtatteten Gemeinde eingetragen worden iſt, — auf die Stadt⸗ oder 
meinden und Gutsbezirke verſchiedenen Wojewodſchaften angehören, ſchulrat bezeichneten Terminen zur Verfügung des Organs der Landgemeinde oder den Gutsbezirk, ſteht außer den intereſſierten 

er Innenminiſter. Schulſelbſtverwaltung in der Gemeinde Fonds zur Gründung und Teilen auch dem Schulinſpektor zu. N 
Art. 6. Der Organiſationsgrad der Schule hängt ab von der Unterhaltung von Schulen in den Grenzen des beſtätigten Budgets Auf dem Gebiet der Wofſewodſchaften Poſen und Pommerellen 
Zahl der im Bezirk wohnhaften Kinder im ſchulpflichtigen Alter. und im Sinne der aus dieſem Geſetz ſich ergebenden Verpflichtun⸗ ftellt? in bezug auf das Vermögen der vor Inkrafttreten dieſes 
Falls dieſe Zahl im Verlaufe dreier aufeinander folgenden Jahre gen zu liefern. Geſetzes aufgelöſten Schulen, das auf Grund der Beſtimmung des 
die Zahl 60 nicht überſteigt, ſo iſt die Schule einklaſſig (ein Auf den Gutsbezirken laſtet dieſe Pflicht in bezug auf das $ 192 des preußiſchen Allgemeinen Landrechts (Teil II, Titel 6) 
Lehrer), bei einer Zahl von 61 bis 100 iſt die Schule zweiklaſſig Organ der Schulſelbſtverwaltung auf dem Gutsbezirke auf dem Eigentum des Staatsſchatzes geworden iſt, den entſprechenden An⸗ 
(zwei Lehrer), bei einer Zahl von 101 bis 150 iſt die Schule drei- | Eigentümer des Gutsbezirkes. trag der Kurator des Schulbezirks. 5 a 
klaſſig (drei Lehrer), von 151 bis 200 vierklaſſig (vier Lehrer), von Wenn der Gutsbezirk nicht ausſchließlich Eigentum des Guts⸗ Art. 24. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem Miniſter 
Mi bis 250 fünfklafſig (fünf Lehrer), von 251 bis 300 ſechsklaſſig | beſitzers iſt, oder wenn, in den Grenzen des Gutsbezirks einer für Religionsbekenntniſſe und öffentliche Aufklärung im Einver⸗ 
(fechs Lehrer), über 300 Kinder ſiebenklaſſig (fieben oder bei Vor⸗ anderen Perſon das Recht der Bebauung zuſteht, oder wenn auf nehmen mit den intereſſierten Miniſtern übertragen. 
handenſein von Parallelklaſſen mehr Lehrer). dem Gutsbezirk Perſonen wohnen, die in keinem Dienſtverhältnts Art. 25. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
Die ſiebenklaſſige Volksſchule hat neben den Lehrern einen zum Eigentümer ſtehen und die ſtaatlichen Grundſtücks⸗, Gebäudes, in Kraft. 85 


me ng ode m 1 an der ig in . 5 798 7 he 1 75 r 17 1 —— — ser 
e Geſetze oder Verordnungen feſtge egten Umfang verpflichtet iſt. gaben für die Gründung und Erhaltung der entlichen Volks⸗ ai 
ie erwäsnten | Verlangen Sie überall f 


Art. 7. Über die Reihenfolge und die Zeit der Gründung der ſchule durch den zuſtändigen Kreisausſchuß 
öffentlichen Volksſchulen entſcheidet der Kurator des Schulbezirks Grundeigentümer und die Bewohner des Gutsbezirkes im Ver⸗ auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant. 
auf Grund von Anträgen der Kreisſchulräte, welche zu faſſen ſind hältnis zu den durch ſie bezahlten ſtaatlichen Steuern verteilt. im Café und auf den Bahnböfen die 
nach Anhören der Gutachten der intereſſierten Organe der Ge⸗ Art. 16. Falls die Gemeinde in der durch den Kreisſchulrat a 


meindeſelbſtverwaltung, der Eigentümer der Gutsbezirke, ſowie der feſtgeſetzten Friſt die in Art. 15 eech At nicht beſchafft 
Organe der Schulſelbſtverwaltung in der Gemeinde un auf dem hat, ſo weiſt der Kurator des Schulbezirks auf Antrag des Schul⸗ 


Tunger Akkumulatoren- Fabrik. „DAEN | te un 


Deutſche Rundſcha 


Krainskie verſteigert am 8. Mai 1926, von 
Wilhelm Drenker sen. 


10 Uhr vormittags ab im Gaſthauſe des 
Herrn Janowicz⸗Dzwierszno (Dreidorf) nur 
gegen fofortige Barzablung aus den Re⸗ 
vieren: 1. Czarnun Erlen ⸗ Rollen, Erlen⸗ 

Tel. 41976 Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38—40 Tel. 41976 u Sehen sten Crien-Wollen, Ci 
IN s „Reiſer III. Klaſſe. — 
(über 30 jährige Erfahrungen) 5266 IN Banteraoſt und Stebente Kiefern⸗Stubben 
—— ——ẽ ß ä— — und Reiſer III. Klaſſe. 5667 
Bilanz am 31. Dezember 1925. Bill Billig! e Dpenfieitenet: 


Brennkloben; — 1. Bauerwald ſchwaches 
Eichen⸗Langnutzholz (zu Zaunpfählen) Birken⸗ 
u. Erlen-Langnutzholz, Erlen-Rollen, Eichen⸗ 


Aktiva Paſſiva Mlumen⸗ und 
J. Kaſſe .. . 7714771] 1. Geſchäftsguthaben: Gemuüſenflanzen ö N Billiges 
N Wee en 99 Angebot!! 

b) ni 8 A b) a, 15 Bells bier in il sg 

er Dan olsii ali y ar e us 
a TE El... ee e Damen-Mäntsl c Farb. 29,50 

3, Mehl 10405] 3. an elen ingen . 909.49 ul R oß Damen-Mäntel reichbestickt 3 7,50 g 
4. Wertpapiere 553.25 4. Scheckeinlagen .  42796.63 5 U Damen-Mäntel oleg. Fassons 48,00 1 f 
5. Kontokorrent » For 5. Kontokorr. Schuld. 12 265.25 Gaxtenbau⸗Betrieb] Kostüme Modelle . . . 70.50 5 . 
4 Runde 2157116 4 66 6 Regist den 2900 Fernen le. 16, Herren- Anzüge Sportlass. 26,50 || sind BERSON-GUMMIABSATZE UND -SOHLEN." Elegant durch 

2% Abſchr. 639.50 31 332.60 5 . 1 2900.— | FCernruf Nr. 48. Herren-Anzuge sehr haltb. 27,50 Ihre gute Paßform für jeden Schuh und durch die Elastizität, 
7, Beteiligungen — .. 5950.14] 9. Kapital - Bass. Il ter Ri ß Herren-Anzüge eleg. Streif. 35,50 die Ihren Gang und ihr Aufireten so sicher und selbstbewußt 3 
8. Hypotheken⸗Forde⸗ E671! HTAAR.BS MHerren -anzüge blau Chev. 37,50 macht. Zweckmäßig sind BERSON-GUMMIABSÄTZE 3 5 
Finn .... 808028 | 10. Smpotß, Schuuden 550g 7, Ibeite Ihnittige Were Herren-Anzüge 1. Qualität 48,00 er ualickt Di ben ee 

„Inventar .— 11. Reingewinn . Ibit« | 1 
10. Versch. Forderungen 318442 5 albt ab ud 10 Pfd. Herren- Use pr, Verarbig 62,00 i überlegen sind. 

20 Ii pa ket) zum Preiſe von i i 2 99 
— — e d egen Gabardinmäntel in groß, Auswahl 


. '/ zu 
Mitgliederzahl zu Beginn des Geſchäftsjahres u ee Nachnahme 5216 


Abgang 23, Mitgliederbeſtand am 31. Dezember 1925: Ernſt Rente, Mädchen- u.Knaben-Konfektion 
Bankverein Genölno, Ep. z n. o. n 1 dilgst! !! oz 


zu, 
Belau. Probſt. Stockmann. 57411 powiat Grudziadz. J õ· ) A ——— 


Fleischereimaschinen 


Wäsche, Schürzen, Manufak- 
Fabrikat Alexanderwerk-Berlin 


tur- Kurzwaren, Wäsche- 
Stickereien, Damenhüten, 

stellen wir während der Messe in eigenen 

Ausstellungsräumen auf dem Schlacht- 


Strümpfen und Handschuhen 
und Viehhof aus. 5706 


zu staunend billigen Preisen, 
Große Auswahl. Billige Preise. 
Generalvertretung der Fleischerei- 


75 a 
Prodio 
maschinenfabrik Alexanderwerk, Berlin. 


Bydgoszcz 
uliea Diuga 19 
(Friedriehstr.) 

Darmgroßhandlune. 
Centrala Przemysliu 
Rzeznickiego T. A. 


ng e Führende 
— Danziger Möbelſabrit 


30 Muttern (Merino) mit Verbindung a Krane 
Ankh ib) lttekrn. o Stuhl- und Zifchfabrit 


wegen Aufgabe zu verkaufen, zwecks Geſchäftsanbahnung. Offerten unter 
H. Pauly, Mühle Gruczno, Station Parlin. 5ꝛee D. 5700 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Kaufmännische Privatschule 
1 * N t 

Otto siede, Danzig, vr 4. 

Ausbildung von Damen und Herren in 


Buchfünrung 


kaufm. Rechnen, Hand.-Korrespondenz, 
Allgem. Kontorarbeiten, Schönschrift, 
Stenographie mit Maschinenschreiben. 
Eintritt täglich. Lehrplan kostenlos. 


Wir übernehmen per ſofort und Herbst 


Sum 


Fachmann Anfragen erbeten. 


.Aulle donn nin. Gebr. Lohrke, Cheimza 


p. Dubelno. Telefon Nr.6. Maſchinenfabrik. Telefon Nr. 


Aiſenlelte ana fi San; 


und Getreide aller Art. 


Auf Wunſch erfolgt Abnahme u. Beſichtigun 


am Lagerort. 
Fordon a. d. Weichſel. | 


Zum Reparieren 


eines Waſſerrades 
ſuche einen 5742 


Fahrräder und 
Ersatzteile 


kaufen Sie en gros und detail 
zu bedeutend ermäßigten Preisen bei 


Otto Rosenkranz, Bydeoszez 


ul. Diuga 5. 5656 ul. Diuga 5. 


Telefon . 
Telegramm X reife: „Agrarhandel“. 


Moras-Sanbelsgejeichnit 7 


Großbemuſterte Offerten erbeten. 
Telefon 5. 5521 


Oeffentliche Lizitation! Möbel 


empfehle unter gün⸗ 


2 Waggon getrocknete figen Feng 


Kompl. Speiſezimmer, 
Schlafsimm. au 


ſowie einz. sur 
D Tr Tiſche, Bettit., fühle, 
Sofas, Seſſel, Schreib: 


werden am Sonnabend. den 8. Mai d. J., vorm. 11 Uhr auf dem nie de. und and. 1 
Wiehhof des Städt. Schlachthauſes an den Meiſtbietenden gegen M. Biechowiaßk 
ſofortige Barzahlung verkauft. Die letzte Entſcheidung behält fih} Diuga 8. Tel. 1651. 


Unterzeichneter vor. 
| iasta Bydgoszczy.| Jetzt beſte 
Ben bin 5 Pflanzzeit für 


Decernat rzezni i targowie miejskich: (—) Milchert, radca miejski, 
Eoniferen 


als 
Lebensbüume, Taxus 
Juniperus :: Buxus 
Chamgecyparis Sort. 
Mautannen 
und verſchied. andere 


Tannenſorten 
alles gut ballenhaltend 
in allergrößt. Auswahl 

empfiehlt 3783 


Jul. Roß 


Gartenbaubetrieb, 
Sw. Tröien 15 - Tel. 48. 


uu! Achtung! 


Allerfeinste 


Bielitzer Kammuarne 


in der größten Auswahl moderner Farben 
und Dessins gediegener Qualität 


Anzugstoffe: 
Sommer und Demi 
Raglanstoffe: 
mit Rückenfuiter 
Paletotstoffe: 
Double mit Rücken 5 
Weiße Tennisse: 
für Damenkostüme, Kleider u. Herrenhosen 


Boston-Twille: Bſſ. Km. 40 J., ep. i. geſ. 
blau, schwarz, braun, marengo Poſ., eig. Grdſt.,alleinſt., 
h u 2 w. Bek. m. Öutsbef.: od. 
Tuch- Kammgarn: Kaufmst.zw.ſp. Heirat. 

für Frack und Smoking Verm. d. Verw. angen. 
Hosenstoffe: Sf. m. Bild u 00.5898 
Kammgarn, in mod. Streifen 3 


5753 Damentuch: 


führer fehlt, mich ſelbſtändig zu machen. — 


trauensvpolle Zuſchriften unter R. 5 an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes = * 


b 5 : ar ſchloſſen). Bin 29 Jahre, von Beruf Bee: zu kaufen gef. Off. mit 
Bill 14 Beamter, N recht ſtrebſam und viel⸗ Preis Ede . 8 15 juche ſofort zu kaufen oder pachten, auch 
nelle eee eee Mulden: e denise reer ict verbanen . She 
10 . Bezugsquelle AR Zuschriften unter e Ifrengiter Diss N Berfanfe elektriſches Licht vorhanden iſt. Offert. 
ür Haus» und Aüchengeräte, Glass», Der glg Galanterie- tretion erbeten unter S an die He-| wirklich elegante, u. „Waſſermühle“ an PAR“ Bydge, 
und Splinger Stahlwaren aller Art 2998 |Tchäftsftelle dieſes Blattes. flotte Paſſer, evtl. — Dwocowa 72. — 


— Jur. de ar Enarosz Breite. 


im t an Damen wirtsch Saft 

diskret u. kostenlos |Berm. e 

Stabrey, Berlin, befanntich. b. 45 J 
Postamt 113. 832] Heirat. a. Iiehſt. Fand: 


nntich einer ig. 75 töchter. ev | Mitt e20, 


a. Witwe angen. Zu⸗ Ausſteuer, evtl. Ue 


Stahl 


erbeten. 5076 paſſende 2 72 


Nagel Zinne 


Filze : Technische Artikel : Packungen : Klingerit 
Grafitliegel : Seidene Mühlengaze : Muhlenpicken 


Pumpen : Pumpengaze : Gattersägen : Kreis- 1 e 


Ersatzteile : Achsen: Laschen: Schienennägel etc. Ev. Herren i. Alter von 


| Alle Arten Baubeschläge f. Türen u. Fenster übe ienden u, 835 ibze 2355 Ates le me eins 
Dezimal- und Tischwagen, an die Gt. d. 3. Mitw.| “ Morgen wir 


Kreuzhaken und Steinschlaghammer, 8780 5 kes, Friſeur⸗ 


Launen 


\ cb. Auf. an die Gichlt. » (Patentachſen), [I Waſſervumpe und Aut erhaltene 
moi,, — Jahre 5 en Wähle G Dal Kaufe gut abel komplette e gen west Jute⸗G Güde 
ö Währ. Aujawsta 9, Oel. 

In Steuern zn Mufen: U. Kleider⸗ te here out. Bez Spei ſezimmer Kummetgeſchirre, Debrauct, aut erh öl e ma f. 
verſch. Art, auch in eingeführten Manufat-|m. Sergabe von ſonn. aus privater Yan 1 Reſtſattel Josef Radziejew® 
980 750 and Als Aachen tur- und g. Hund. 1 Sub. Off 1.8.3499 6 d. Hen enen Haxtenſchlau Cheimga bed 

Ei 5 Vert. billig eine neue m. Treni andarre, 
und erteilt Rechtshilfe; 90 e zu beleihen. O "SH. Kü Ban e eee 1 doppelläufige cirka 40 Meter lang Eiſerne Eſſerne genitet, 
das en: .3534 an die Gilt. |Malborsta 13. 01 sagdfüinte zu kaufen geſucht. Gitter und aua 

9 „ te 3 6 
Suiaheciö) 15/16. Bom Be ee Bertaute, 11 85 ET 2 Der zu verkaufen. n werben, auf Beſte 


6. Mai bin ich auch tät. in 


Koronowo Hot. Nowak. tauſcht fertige gegen Offerten unter O. 5434 Nehme neb. barDotum, 


rohe ein. an die Geſchäftsſt. d. Z.] Haus. Off. unt. H. 3507 


e, Herzenswunſch! ee e aut 
a 


für Sport, Reise u. Regenmäntel Suche durch Einbeirat in ein ſolides[ Käufer und ? 
sowie sämtliche Schneiderzutaten empfiehlt Unternehmen, wo ein tüchtiger dad Güter. Dauern Gold n. Silber 


Song cz. Diuga 41. p]. Pore 13. 3308 Aleje Marcinkowskiego 2a. 5665 


Das Glu ick Villa 3% zu . ael. ML 
Wohn, kl. klein, gebraucht, 
ſuche ich! Gart., 16— 15 Wille ing = Berier 3.25X1,10,= 
Off. u. T. 170 an die wie neu. Offert. u. N. - 
Eine gute Kameradin, im Alter bis 29 —,— 3t0.13524 a. d. Geſchſt. d. Ztg. * 
Jahre, vermögend, (Witwen nicht ausge 1 Schr Schreibmaſchine 
. Hera aller N ei epg,, noch roh. 
d Heirat, alt gebilbei, Gebr. „Schlieper, 


wirtich, . 15 5 Jahre alte, flotte 


| Przeworlnik ©: Poznan e Fah 


Aus k. sofort Stabrey, ſow 


meine Iungfauen aus|| Perſonenwagen 


Landwirts⸗ |Berlin, Postamt 113.2 mei 


M. 5746 an d. Geſchſt. a 
Schwarz. Malenin Knaben⸗Fahrrad, Bydgoski Handel Zelas: 
2000 p. E De: Tezew. ul Koseiuszki 17, Ir.asoı zu richten. 


mit Kind ee Kaufe Lexikon und 
„ — 1 Junge Legehühner, 00 Geige. ö N k st 
zum Frühling : Sommer- geilinber | ne] dennen, e e 


1 
ſchwa 
renn Nollwagen 
22 Kr. Wyrzyski. Ant 1. Vertäuſe au vert, Of... 3374 tg 


isk und bleibt 


Schichtseife 
Marke „Hirsch“ 
Billig durch Ausgiebigkeit m 


bei evtl. Zuzahlung mein 


® 
4 0 
. Bin R 28 lt, kath., auſen 
b S U N 9 O = O I. ER 1 eee eee e Inf als Berlil 
1 nlundig und enn, 
vielfeitig gebildet. a ig Nun len, ſowie Stadt⸗ alte S 2 In 


hl d t ſind, di 
ens 10 ae nen J. kante 8 erbeten, Seer. ründſtüde zes urt 


Kaufe Sensen 

Goldfronen u. Platin 

Altgold und Silber 
offmann, 


Daselbst eine freie Wohnung möglich 


F. Maciejowski, Poznafl, 


K. Wetzker, 


elefon 101. Wr Ju verlaufen: 


ſuchen 


Auto 


Marke „Adler“ 
6⸗Sitzer, 8/20 P. S., gut 
erhalten, ſofort. 


K. Muramsfi, 


Jablonowo, 
Pomorze. 


Wir kaufen: 5487 


Gold, Platin, Sither 


und Bruch hiervon in jeder Menge 

nnd zahlen die höchsten Tagespreise 
Scheideanstalt für Edelmetalle I# 

50% Pierwsza Wielkopolska Rafinerja Szlachetn 


Metali, Bydgoszoz, Dworcowa 61, Telefon I. 


99. 5726 


2 R SEE 
Sw. Marein 80. Tel. 1571. 8. Wies e . er een ich Aufn — 5 en dene l Eſtzer, Yürlop, eee, 


1 Autob d 
ihr. u. N. 3631 a. Ann.⸗ nahme des 500 Morg. A. Schneider, bher Erin ; Rohhäute — Felle; 2 
Ketten Erped. Wallis, Toruß. argen väterl. Gutes, Jaſtrzebie b. Maximi- Meldung. a. d. Fuh 

Ranowb, p. Bydgoszcz. (Ken Gooinice, i 


Marder. Iltis, Fuchs, Otter. 
: Hafen, en haare :: 7 


i tſch. gef 1 
Schrauben Bleche 2 lebensinftige, be gebe e 4 führ 1e „Stute, e 5 28. ie 2 2 kauft 
) Röh tte Rudels, 2 nt 1 — 1 mittel. preis- geil: Handlung P. Voi gt; 

N aten 7 en 1.215. Charakter wollen ſich wert zu vertan en. 3496 Motorrad i Bydgoszez. Bernardunska 10. 

5 5 Telefon 1441. 5660 Telefon 1549. : 
Draht Metalle N =. = na eingeben Okole, Grunwaldzta 46. 3-4 P. S., gebr., aber ® N en 

: r ? 2 ihrer Verhältn, unter } Dee — 
mit eren zw. eren! . 8620 g. d F . er aun eng fre 1 Be 
skau 


6000 mir gebrauchte 


* ER : wünsch.reiche 
an die eich. d Heir . Eb er mo 
Treibriemen : Holzriemenscheiben : Schmirgelscheiben in 1 — 8 Er e Felöbahnſchienen 


prämtierten Stamm- 6⸗Sitzer m. modernfter| Prof. 70 oder 80er, in gebrauchsfähigem 9510 
ucht des großen Edel⸗ Einrichtung wie RN ftande, zu kaufen gef iudt. 
sägen : Bandsägen und Handsägen : Feldbahn- ® Serrenbet, zw. Heitat. WANT) dmartt been. ſtehen ſehr Licht uw. Angeb. unt. 


Offerten mit Preisangabe ſind an 


eisw. 3. Verkauf bei M. 5746 an d. Geſchſt. 


ut erhalten, verkauft Bydgoszcz, Dluga 36 


rat 


Be ta zu kaufen. 
Gartenschläuche : Rasensprenger : Gärtnerwerkzeuge 9 e a e Wagenplane isſchrank lee 
Giebkannen: Drahtgeflechte aller Art: Stahldraht- Vermögen 9213555 belg. Raſſe, 1 J. al zu kaufen geſucht. om. 
seile : Häckselmesser : Pflugschare; Streichbretter 1 aröß. Fan aa 9.3 K Ber ane hrusk alt zu Kaſtenwagen 1 ch Woran. 95 € 227 
Patent- u. Schmieraxen: Wagenfedern : Pflasterrammen „on . 10. zus 


Verkaufe einen 381905 Prehbänie, 1 bis 2 


Achtung! ! teen 


R Drehlänge, 2 Ani 
Offerten auf Wunsch. Versand nach außerhalb. 0 Band dane ue an die Geſchſt. d. Itg. Gebr. 6 üliepe, Auſhlaſten En e € 
1 1 dee ee eee ald au er zu * ap sehr . 
8 TARG kommen, bitten — Jenn. . ‚ kauen Ki gut % Kiabier- anne Gdansta 99. 5 5 oll. für Ropwert. || chinen, e 
Interessenten wir uns zu be- i ſol. wsti Alpes eb, fait neu, weil|ten, dae abr 178 
; 1 Unt. (Ae Berg 58 of ig Tas a 1 15 2 Motorbreſch. angeſch. verkauft preiswert 17 
ie zum _Pozmanski ses angebe, g Bl 1. ̊ Omi Zacihre, wunsch dlohta 
Sn ges Kaufangebot, 5.5860 a d. Gſt. S. J. erb. Bio, 3 10 Küche gelber, 4ſitziger Kela all. . Bode 1855 55 
ögl. Zentr. d, und! Teppich zu per „Wabrzes 
g mögt ent Ah nh far 1 & Jugbwagen Dow. Wäbrzeino. Firta 500 gebrau 


efertigt. 
Dworcowa la. G. Oſſig, Koronowo,] Frau Hannemann, S oer 9 eu 
5529 Dworcowa 8. 5632 Votes ka 32. Garth. Kujawska 


E 


. = 


Ey 


N 


Firma Meine TEPPICH-ZENTRALE, das größte Unternehmen dieser Branche, habe von ul. Wozna nach ul. 27 Grudnia 9 
egründet 1896 verlegt und bedeutend erweitert. — Meinem Grundsatz treu, führe nur reelle Waren und biete solche in größter Auswahl zu 
geg denkbar niedrigsten, aber festen Preisen an. 


aller Sorten und Größen, | Brücken : Vorleger: Läufer: Kokos 


e__. 
anfangend das U Mtr. von 3 as En 
42 iche „ Ueherwürfe : Kelims : Decken 
knüpfern und echteh Persern. 


== Möbel und Dekorationsstoffe. 


GAR D 5 N E Stores — Bettdecken — Madras 


in herrlichen, neuesten Dessins. 


Kazimierz Kuzaj, Teppich- Zentrale 


Poznan, ul. 27 Grudnia 9. 


FFC * 


Teppiche und Büro: ul. 27 Grudnia 9, Telephon 3458. — Tuche und Futterstoffe: Stary Rynek 56, Telephon 3441. 
Herren- und Knabenkonfektion: Stary Rynek 91, Telephon 3875 (Eingang Wroniecka). 
RK UR“. — Gegr, 1896. 5140 


Teleeramm-Adr:sse: „ME 


Gebildete ät. Dame elt. ey, Fräulein 


15 L 2 * * * = 2 
der poln. Sprache in 
Pelufg⸗Landwirt Bae e 


Wort u. Schrift one 
f oder Ip. Stellung als Offerten unter W. 3465 
verheiratet, 39 Jahre alt, evgl. poln. Sprache 


Auf Teilzahlungen! 


in hervorragender Qualität 
mit langjähriger Garantie 
aus eigener Fabrik 
sowie FLÜ@EL und PIANOS 
ausländischer Weltfirmen — empfiehlt 


B. Sommerfeld, 


Pianofortefabrik und Großhandlung 


Das beste Waschpulver 


Dersil Awiat 


45%, reiner Seife 


mächtig, ſucht von ſof. Leitung des Haushalts 
1 an die Geſchſt. erbeten. 
mächtig, poln. Staatsbürger, ſucht z. 1. Juli Pripatſelretärin — N 


evtl. auch früher (Pertrauenspoſten) auf ff n N 
ſelbſtänd. Vertrauensſtellung e . . den eh. g. Moc. 


terſtützt b. fr. Zt. gern 

Bevorzuge intenſive Rübenwirtſchaft. die Hausfrau und ert. Haushaltk. ſucht Stel⸗ 
Gefl. Offerten unter G. 5707 an die Geſchſt. lung zur Unterſtützung 
e ee der Hausfrau auf größ. 
Gut. Fam.⸗Anſchl.nebſt 
Taſcheng. erw. . 
M. 3437 a. d. Gſchſt. ER 
Junges, geb. Mädchen, 
22 Jahre alt, evangel,, 

muſikaliſch, ſuch 


Stellung 3. Unter⸗ 


evtl. poln. Spradhun- 
terricht. Hauptbeding. 


Fam.⸗Anſchl. Off. unt. 


- 66 I@riabrener, K 
„[wonka" e asnns; 


vom Militär befreit, Deutſch und Polniſch Stel Kontoriſti 
in Wort und Schrift, 1 Schloſſer, SE 1 1 DR 
welcher Reparaturen ſelbſt ausführt, mit Off. u. R. 3449 an die 
ekektr. Licht und Benzin⸗Motoren, Trocken⸗ Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


60 0% reiner Seife 


10% Sauerstoff anl., Mühle, ſowie mit allen ins Fach ſchla⸗ 
Bydgoszcz 5581 a 4 4 5 genden Arbeit it vertraut iſt und k ff 5 
nur uses Sniadeckich Nr. 56, r ist überall erhältlich (bene erziehen. gel itt auf gute anonıte | Junges Mädchen zung der Haus 


ſucht anderweitig eine Dauerſtellung als poln. Staatsangehör., frau auf größ. Gute. 


Teaon Nur. 288. ee Messe- Ausstellung auf dem unverheiratet oder verheiratet vom 1. 7. od. eee 2 W 
EEE Miedzyn. Targ in Poznan pater Gefl, Offerten unter 2. 5773 an die pol und Schaft m., Rlavieranfangs unter- 


Geihäftsitelle dieſer Zeitung erbetenr welches die Papier- u. richt erteilen. Off. mit 
EEE | uuche für mein. Sohn, | Schreibmat. = Branche par dais 
2 der ſeine Lehrzeit erlernt hat, ſucht für Kienle bie Geſchäfts· 
ue ee 
als Verkäuferin evtl. ür mei 

2 Beamter auch in and. Branche W Schweſter. 19 J. alt. 
m bei beſch. Anſpr. Off. Stellung, wo ſic den 
1 K Ul auf größerem Gut. beg u. O. 5761 an d. Geſchſt. Haushalt erlern kann. 
Frau Frieda Franz. e eee Ic Offert. unter U. 5790 

45 Jahre alt, mit läng.] Bratwin b. Grudzigdz. Suche Stellung als ö 


een % | 5 an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
De Erfahrung auf eritil.| Rerufs⸗ Landwirt Beamtin ellen 
E Lehrerin Gütern d. Prov. Poſen, 9 un Stellung Perf. in poln. Sprache Juche Aae 


10 Fuhrleute 


en für mehrere Monate zum ſtändigen Fahren 
Asuche zumſofortigen von Langbolz in der Tuchler Heide geſucht. 
ntritt oder ipäter Unterkunft vorhanden. Prompter und loh⸗ 
nender Verdienſt. Zu melden bei 3504 


d. Hauslehrer 28. Scheunemann, Bydgoszez 


Wytwornia Ghemiczna 


St. Wika i J. Mroczka 


BYDGOSZCZ ss 
Bernardynska 10. Telefon 15-49 


FATAL 


6 Jahren. Beding.: 2 S f e Sn ler a 
poln. Unterrichts Er⸗ Eine junge uche von ſof. Zur ur »Teiereng., Jucht DT. größ. Gute. Bin 22 J. Deutſche fru brit 
Kubnis“ Bild 3 U Vertretung bis 1. Juliſod. v. 1.7. O. J. Stellg. alt, höhere Schulbild Deutſche früh. Fabrik⸗ Aue 
. , 8 bei deutſch. Gutsbeſitzer] an, J., beſitzertochtex, 3 Jahre 
wu Zeugnis. Abier. „„zanalterin f ältere in der Provinz ser beider Landesſprachen alt, muſikaliſch, ſucht Pachtungen 
8 Rittergut “ 
Seziorki-kosztowskie „Segrobo T. 8 D. p. Haush. auf größ. Gut. 
Rechtsanw.⸗ Off mit Gehaltsangabe zu verpachten! 
kenten, gauſterer die disch u. poln. Spr.]! Juche zum 15. 5. als Geſt. Ang. unt. K. 8745 
Bydgoszcz, Gdanska 150 a dige 
br. Friedlaender Stelle . W̃᷑ t 
euheit. Dauernde 5 3 5 — * San Ir in. 
818 an die Geſchſt.. Gel. 3. 1. J Ausfüh 1 kt 2 ch 
: usführung Elektrischer e 
Geſchäftsſührer Barbiergenilien. „ Maſchinenmeiſter fahren und kann die 3⸗Zimmerwohng. 
Erfahr. ſucht Stellg. als an die Geſchſt. d. Ztg. 
Eule igt del — Le lin ANKERWICKELEI Senders ih 
Tätigkeit bei 1. oder 15. Mai un a“ f 
ven „gerdienftmögl. Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 2 545 an Ip. Off.unt Srelung es e Stüche, Biete ann 
; i an die Geſchſt. 7 
d) a Wirtſchafterin i werden. Off un. 
= mein Koldnialwaren⸗ Re eye Se re 
6.5517 a. d (en 2. gt. 
2 . . . } 2 5517 a. d. D.. 
Reifen en E.Shortan,Wagromier.|| sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. [per 1. Juli od. später ern find jungem Obit« und 
für den Bezirk Brodnica meigenemHandwerks⸗ Forſtlehrling 
Dubielno, 
Oſtaszewo, vow. Torun ; Rs 3 i he 
fer um 1. Juli 1926 2585 — geluct: Ludwilowo H.|Tann eintreten ä zr evangl, für Haushalt In tor unter V. 5668 an die fahren in all. Zweigen 
5486 Bi ilitärf 1 d it 
13 ; in militärfrei und au 7 R 8 > 
Mit er. Beamten 8 AR en 117 1 er m en mehreren int. Gütern Wirtſchafter an S. Buchholz in Czeka 
kennt il. Sprach. E r ng rn erfahrene ung. praktiſch tätig geweſen. 28 Jahre alt, ſucht 
EN rau Fürnrohr, giegel ſtellt v. ſofort ein kann eintreten. 3514 wird verlangt. 3393 Off, bitte unt. T. 5627 vorhanden. Off. unter 1. 6. 26. Stellung als beſſ. Herrn zu vermiet. 
ahr 
verſtehe alle i. m. Fach 
Frau v. Borck, hen 


eutſch a in Wort u. Schr. mächt 
ebaltsforderungen] zog a A i ä i Schleſien, Kongreßpol. drt ch mach] Steiſung als 
E lichſt mit” polnifchen Sprachkenntniſſen. Sprache mächtig in ‚ 9 3 Jahre Praxis. Gefl. 
RE baldigen Antritt geſuchl. 5725 Wort u. Schrift, wird Birtinafterin Meldung, unt. R. 5433| Offer Bitte u u. 3376| Hausbeamtin 
von ſofort verl. Off. f. frauen!. Gutshaush. an die Oft. dieſer Ztg. an d. Geſchäftsft. d. Zig. E 
4 re zo Dworcowa 39. [mit Gehalt be) 34 e 
w. Wyrzysk. . 7 unter F. 5702 an die Zur Zeit 15 5 
3 1 N ’ Kerfäuferinnen Bürovoriteher Geſchäftsſtelle d. Zeitg. gut eingerichtet, eigene 
Gem U ; 1. 6. 26 Stellung als an die Geſchſt. d. Itg. 
0 Wiederverkäufer Baron: u. Ser. ‚De — — 
eich Stary Rynek 18 a Gegründet 1907 Telef. 405 
äftigung. Off. u. 9 ug BITTER, 
* Gepr. Schloſſer⸗ Bin in allen Zweigen 
Agenten für unſere Handelsab⸗ ewe, Friſeur 195 Licht⸗ und Kraftanlagen mit guten Zeugn. u. ſeinſte Küche führen. mol, zu verm. Zu erfr. 
teilung ſol., tüchtiger, Wigeborf, Pw. Sepölno e enen bee. 
Werlmeiſter Beſitzer tochter ſucht ir. Ehepaar zucht 
Offerten an 8 SER 
Sohn achtbar. Eltern, 
Poſtfach RAD] O-ANLAGEN 0). Wirtin, auch im E. 490g. D. Geichlt.b.9. 
2 * * 
Geſchäft nebſt Aus⸗ 0 8 Mühlen⸗ rauenl. Haush. Bin] Von jofort an Mieter 
ſchank. Poln. Sprache 
von einem tücht. gepr. 7 2 ü 5 
an Müllermeiſter mit kl. Wirtſchafts — 44 1 * 
8 ulm, geſucht. seug und Bueichen jucht mit gut. Schulbildung, Familie geſucht Bevor» Fräulein 
twin Hauser,  Outsverwaltung nicht unter 17 Jahren, Poſt⸗ und a 
Wroclawli, p. Chelmno. 
_ e Kobylnica, pw. Poznan] Blumengeſchäft von einzelner Dame 8 i 65. Haushalts, 
ans: , vollk. ſelbſt⸗J—2 tüchtige. zuver⸗ Kst Gerlach. na Duck 41. eſ. Meldungen gen Geſchäftsſt. der Ot. Rd. nes Tie N 
Komp, pocgte Sienno, 8 
0 . 
und tn. Gehaltsanipr. In elektr. Anlagen und Stellung von ſofort 2. Wagrewiec. mens Hul möbl. Simmer 
iell. 35 x i. / 40 Lipowa 9, unten 
—Miery, Gnierno. Radau,. Jagiell. Wg. Kwiatowa 14. Sumsalski. an b. Geſch. d. J. zUricht. B. 5802 an die Geſchſt. Pr Wirtin a , Lipoma 9, unten 
,  emotp Ariedte, |Bin in all, Jweigen d.| ABI. Fimm. 1Derm. 
Ein beſſerer verheir. li J Krãũ ſchlagenden Arbeit. Off. Behagl. eingerichtet. 
0 beamter Vo t Lehr ng Siczeglin b. Mogilno. f. alle Arbeiten In eue 2) gahpe alt, m. länge Schmied elle u. P. 5768 an d. Geſchſt. Wohn: u. Schlafsimimer 
Sog. evangelisch, mit 9 m. gut. Schulßild,, Falz Suche sum 1. Sunt od, |4. Marten eines Biarr- 41 
nen 1 


zu zwei Routinterte, tüchtige, bewährte iche Me 
7 ei Knaben von als 2. Beamter auf Off. U. 3.3467 d. d. Gſchſt. 28 Brückenſtr. 9. II. 
dau Ile Buettner⸗ : 
u. N. 5760 an d. Geſchſt.] Off. u. 3.5821 a. d, Gſchſt. Wr auch in frauenloſem 
Geſucht werden f 0 . ut einge 
3 2 mit I E 7 Filiale in der Stadt. 
Wilh. Buchholz, Ingenieur e e 0 
poln. u. dtſch. ſprechend, für Kleiderſtoffe ſucht 5 ſelbſtändige 
für gerebiame Perſon., A n u ; 
Wohnungen 
22 I e Suche ee aivel des Gutshaushalts er» i 
f langi. prakt. u. theoret. Gefl. Off. unt. W. 5497 in d. Geſchſt. d. Bl. 56 
ſcerren oder Damen) kantine, unverh. EEE RER 
:3imm.Mohng. 
je von ſof. od. ſp. Off. unt. Stellung als 
dal (Estland) 051 ſtelle per bald ein für 
Jüngeren Wa N er polniſchen Sprache 2 geräumige 
9 5 Ewüncht. iche Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom»-Motoren || Weklführerſtelle mächtig. Gert. Off 
kopiſtons Stellmacher CS een fübrerſt 3imm. nebst Küche 
18 
zugt als Seputatmüller Beſitg: f. Anopf, 
ff Suche Stellung zum ühle in 31 Jahre, epgl., d. poln. 
D Tezew. zi Aowr6s Bahn u. Polt ev., zum 1. Juli d. J. Ehrl. Lehrmädchen 30. beil. Müdmen 1. 7. als er A A a u Jahr mächtig, er⸗ 
8 ſucht Stellung z. 1. od. ö 21 — 
ült läftige, füngere Koritverwalter. Tuche zum I. oder 15. Baderewstienn 32, Chauffeur: * 8 Off. Mobl. zimmer 
eugniſſe an el- und Pappdach⸗ J. Schloſſereiu Dreherei Wirt⸗ für häusliche Arbeiten Rübenbau gut erfahr. od. ſpät. Gute Zeugn. Suche zum 15.5. od. 
Dachdeckermeiſter, „und Delika⸗Zeu after Ge⸗ Gutshaushalts erfahr. Otto, Bielawki, Eicha 2. 
Vorwerks⸗ 2 9 sa teſſen⸗Geſchäft Eee Allsaniprlide erbittet Mädchen Grudzigdz. ha 
Inſpektor 
. 15. 5. zu vermiet. 3460 
ort od. er el Sacisze A, part. rechts. 


i tStellu de] 
1. Juli fleißige, ſau- |Dauies geſucht. Dad rer brass. Deutich TuhtStellung | 


Betten und F bereits Konf., poln.Spr.i.Mort 1 e bote unter S. 5625 und Polniſch' in Wort ſpäter. Kenntn. in all. 
ſche. den u. Schr. Beding. Off. u. bere, nicht zu junge, dt Steht d Schrift mächtig. Schmiedearb. Wagen-| Wirtſchafterin 
boelung "bes jehigen, 3.3511 a. d.Beichit.d.3; evangeliiche W 1 in Much „bau, Hufbeſchlag. Zu. Amilde Gallas, Möbliert, Zimmer 
Bios sofort geſucht. Sohn achtbarer Eltern 2 Suche evangl. elmich peng k Renan eee mideig 2. 1 T. g. sans 
orzugt der pol⸗ 40] der Luſt hat das Kell: N „falls bew. in Herdbuch A. Neumann, Witol⸗ e a 
m Sprache nächg. nerfach zu erlernen 5 Viehzucht, fucht Stel⸗ dowo⸗Gogolinek. Bydg. Gebild. Fräulein 1-2 möbl. Zim. evtl. m. 
ajorat Orle kann ſich melden 3527 = lung vom 1. 5. 26 od. aus gut. Saufe, in allen] Jüchenben. u.1M.einf. 
9 . A. Twerdowski Nacht. die auch in Wäſchebe⸗ päter, Offert. unter) Suche Stelle als Fi 5. Haushalts Zimmer zu verm, as15 
Bond Gru diego Grudzigdz. Dluga 12. ane UND Sani 5512 a, d. Gſt. d. It. er Be gen RAT: Dluga 19, II. 5 
: . — : erfahren iſt. Zeugniſſe a Sr Tr ran 5 b n Möl. Wohn: u. Schlaſ⸗ 
A fort oder 15. Mail Junger, tüchtiger n und Gehaltsaniprüde Inſpeltor von ſofort. Of. unt ſucht Stellg. bei einem 


N i i i alleinſt. Herrn. Off. u. zimmer ſof. 3, vermieten 

u junger, evgl. Ollereigehilſe hüten ſucht Lünſer . bitte einzuſenden an 24 J. alt, 7 J. Praxis ‚3416 an die Geſchlt. 97 337 dl. d. Gſchſt. d. Z. Abunn 206, i, 1.(Töpfer« 

f i iele, p. Bndgosacz. 4 Frau Rittergutshbeſitzer e N me frage). 2116 

eve der keine Arbeit ſcheut : Wendorff vertr. m. allen landw. Gürtner — Jünger Nrabe),____ 3516 

Me 1000 i und an peinlich ſaub. . en ’ Arbeiten, geſtützt auf 11 Jung. eb. Mädchen Schön mbI. Border 
Betrien Morg. intenſ.] Arbeiten gewöhnt ilt, Zdziechowa, pow. gute Zeugniſſe, ſucht unverh. Pommerelle. i. Stellung in gal zimmer v. ſof. zu vm. 
dau u nn derrüben. kann hier ſof. eintreten. Neugarten SGniezno. Dass Mädchen vorhanden. Unt. Le tung des Prin⸗ 25 J. alt, duch 4 8 e. em Haufe, 8 zw. dal, J. anſtd. ig. Mädch. 
geſucht Landrat) Es kommen nur Be- raucht Schweſtern. Tr.]. Für frauen Guts- Off. unt. B. 5902 a. d. sipals entſprech. Stell. ein. Bad. Su t. Seug.| weiterer Ausbildung Penſion. Gdanskasl, Il. 
F heusbalt, wird aum|Ociwattsit. b. Sta. erb.|don Iofort ober päe, nilen hit Stellung v. im, Haushalt, Bam. | gap rgiemers-um 
mi Libri eren in Jeſu Dienſt! Werdet 15. Mai d. 55. ene . x » 011, UN. Nie ort Juni] Anſchl. u. Taſchengeld . Zimmer 3. vm. 

delt In zweien e Snoiinen bens "@heder unerer ||veriefte u. n a. d. Gichit. d. d erke Ig raue mt egürinerel. erwünscht. Gefl. Off. Matei pt. r. _ assı 


j Schweſterngemeinſchaft! ber Wirtin BET Alf; . Gefl. Offerten unterjerbitte unter E. 5491) Mbl. Zimmer z. vum. 
eee N ee 
N 9 0 e Rebliter, e u une bel E W ſchäftsſtelle d. Zeitg. Mäd chen 3512 
„__ pomiat Ruck Se50 t See⸗ iſt u. Empfebl, aus beit. engl., Mitte 30er, ledig, 
Suche von jof. einen len Ausſiat⸗ Häuſern nachw. kann. Land wirt, 5 105 Arbeit ſcheuend, Herzliche Mitte! vom Lande, Anf. Mer, But möbl. Zimmer 
älteren, unverheiratet. tungshilfe Bew. m. Zeugnabſchr.] 28 J. alt, 8 Jahre prakt., ſucht Stella. ab 15. Mai Welch edle Serrſchaft arbeitsfreudig, ſucht, auch für 2 Perſonen 
gshilf 


- 3 beim Ein⸗ u. V. 3463 an d. Geſchſt. der deutſchen und derjoder 1, Juni in mittl. nimmt 18jähr, eltern⸗ auch gegen Penſions⸗ mit ganzer oder halber 
Gürtnergehilfen, itt. Meldet Anſtändige zuverläſſige poln. Sprache in Wort] Wirtſchaft, evtl. als loſen, fleißigen zahlung, die Haus⸗ Benfion von ſofort in 


. d. Schrift mächtig.“ Wirtſchafter der ſelbſt ij irtſchaft, w. Kochen, autem Hau . 
nz Bürlergefelfen erlernen ar. oder Ninden sen ohne lch Som k. 2. 88 fl. fuch g nt Hand on. DUNNLUNG in Stellg. Backen. Einmachen gte mieten. SM, ners 
. geſellen nerei führen kann. 
dart verlangt 


Anhang p. 1. 6. geſucht. zu erlernen. Expedition „Anden 
W EICH H. Helke, Parkowa 2- 
’ arszawska2l. Dor * 


ſucht vom 1. 5. od. ſp. tüchtig mit Hand an⸗ 8 
Stellung als Beamter. legt. Gefl. Offerten Angebgte find zu ſend. 
Gefl. Off. u. P. 3447 unter H. 5520 an die 
an die Geſchäftsſt. d. Z.] Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


unter 3. 5388 an die 


Off. unt. O. 3525 an H | Gefl. Off. unt. O. 5565 
posz szlachscki. 5811 Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


die Geſchſt. dieſer 31g. a. d. Geſchſt. d. Ita. erb. 


Die Verlobung ihrer 
TochterAlisia mitHerrn 


Gottlieb Schmidt | Alisia Stenzel 


Hausbesitzer in Berlin, 
2. Zi. Mrocza, geben hier- Gottlieb Schmidt 
durch bekannt 


Gustaw Stenzel 


und Frau Marie 
geb. Kreklauer. | 


Mrocza, Kreis Wyrzysk, den 1. Mai 1926. 


Verlobte. 


3464 


Von 9-2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr. v. Behrens 


(obrorica pryw.) 


Statt Karten! 


Die glückliche Geburt eines ge⸗ 
ſunden Mädels zeigen hocherfreut an 


Kurt Fraude 
u. Frau Chriſtel geb. Pilaski. 


Jobshöhe bei N richt erteile gründlich. 
m 28. April 1926. Erfragen del Ittner, 
Diuga 47. 9497 


8 
3 
— 
D 
Von 4—8 Promenada 3 


5817 


Am 29. April, nachts 11 Uhr, entſchlief ſanft nach 
kurzem ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer 
treuſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater und 
Urgroßvater 


Ferdinand Müller 


im Alter von 86 Jahren. 
Dies zeigen im Namen der trauernden Sinter- 


bliebenen an 
Frau Emilie Müller geb. Beutler 
und Kinder. 


Gromadno, den 30. April 1926. 


Die Beerdigung findet Montag, den 3. Mai cr., 
nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 3502 


Geſtern nachmittag 3 Uhr verſchied plötzlich am 
Herzſchlag mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Sohn, Bruder und 


Schwager, der 
Beſitzer 


Johann Kohnert 


im 54. Lebensjahre. 
Wigg (Jungen), den 1. Mai 1928. 


Dies zeigen im Namen der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen tieſbetrübt an 5825 
Witwe Elife Kohnert 

nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 5. d. M., 
nachmittags 2", Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Freitag nachts 12¼ Uhr ſtarb nach kurzem Kran ⸗ 
kenlager, verſehen mit den heilg. Sterbeſakramenten, 
meine liebe Frau, unſere treuſorgende Mutter, 
Schwägerin und Tante 


Maria Schulz 


geb. Hoppe 
im Alter von 33 Jahren 9 Monaten. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Willibald Schulz 
u. Kinder. 
Sierniczek, den 30. April 1928. 


Montag, den 3. Mai, früh 7 Uhr, hl. Meſſe in der 
kath. Kirche, nachm. 4 Uhr Beerdigung auf dem Fried; 
hofe Sierniczek. 3508 


Poln. Sprachunter⸗ 


in 


Kranzſpenden bei dem 


8,Panstw. LoterjaDobroczynna, 


Bydgoszcz, Grodztwo 


nad) den 2 Paxiſer 
Originalmodellen 
empfiehlt 4957 
Wytwörnia kapeluszy 
Kazimierz Seifert, 
Dluga 65. 
üte werden zum 
mpreilen nach den 
neueſten Faſſons an⸗ 
genommen. 


eee eee: 


Allen Verwandten, Freunden u. Be⸗ 
kannten insbeſondere en Herren der 
irma Fiebrandt ſagen wir für die vielen 
eweiſe herzlicher Teilnahme ſowie dem 
Herrn Pfarrer Sichtermann für die troft- 
reichen Worte am Sarge unſeres lieben 


Rae die vielen Beweiſe herzlicher Teil- 
nahme und reichen Kranzſpenden beim 
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen 
ſagen wir allen Verwandten. 9 
und Bekannten ein 


herzliches „Vergelts Gott“. Well ich 
ilie Nenkawi 
eomberg. den s. mais. ergkdsserungen 


von 6,75 zt an, '/, Dtzd 
Postkarten von 4,75 21 


Gu ummimäntel} 
in großer Auswahl f | 


zu ehe Preisen 


staunt man über meine een auf fremde 


Entſchlafenen unſeren aufrichtigſten Mm gibt ab 
92555 Familie Adolf Goerz. 3 Z ROG ODE O. 
. — des Diuga (Friedrichstr.) 19 
BELLCCH TITEL LT 


Aſenllich Anlauf 


In einer Streitſache 
kaufe ich vom Mindeſt⸗ 


ug am dienstag, 


billigen Preise P ben f. fat. Ne 


15 Uhr, im Saale des 
1545 „Pod Orlem“ 


1 Noggenlleie 


60% ger an n. 


Auskührung liefere. 5601 
Beachten Sie bitte 
meine Ausstellung 


Centrale für Fotograflen 
Inhaber A. Rüdiger 
. NUR Bu 
Gdanska Nr. 19 


DEE“ Paßbilder "BSE 
sofort mitzunehmen! 


Paul Bowski 
Dentist 
Nostowa (Brückenstr.) 10, I. 


Sprechstunden: 
von 9 fis 1 und von 3 bis 7 Chr. 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 


in erstklassiger Ausführung, 5792 


an in künstlerischer an. 


Hochpliſſee 


zapraysieiony K 
randlowy przy Izbie 
Przemysiowo - Handlo- 
Wei w 'Bydeoszezy. 


Flachp liſſee 


führt ſchnell und 8 E 
Gdanska 58 


Offerten auf Verlangen! Konkurrenzlose Preise! 


FORD Modell 


Größtes Reserveteillager ..„.Platze! 


Kugellager in sämtlichen Größen! — Autoreifen „Michelin“! 


ButowskiiSk«. > Gdanska158 
Autorisierte Vertretung der FORD MOTOR COMPANY, Kobenhavn 


Besuchen Sie unsern Stand der Messe in Poznan, Oberschlesischer Turm ss 


Für die vielen ae aufrichtiger 
Teilnahme, ſowie für die zahlreichen 


unſeres lieben Entſchlafenen ſprechen 


wir Allen auf dieſem Wege unſern 
tiefempfundenen Dank aus 3539 


Hedwig Bartkowski und Kinder. 
Bydgoszcz, den 30. 4. 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


als Spezialität in Buchführung 


fabriziert Stenographie Mai nicht 
Fabryka wyroböow metalowych 


„Sport“ 


neuester Konstruktion, hervorragender Karosserielinienform. 


Heimgange 


22 


S 


beteiligt ſich an dem feierlichen Umzug der 
3. Malfeier. Sammelſtelle: Plac Piaſtowski 
0 
1 Kr N =. 26. d. M. ſolange alter Vorrat: 
110% eilnahme ſämtlicher Mitglieder erforder⸗ Strümpfe: 
3492 Obermeiſter. Damenſtrümpfe „Flor⸗ 5 — 1 
1926. 55 Herrenſocken „Reuhelten⸗ oe es 
} * Damenſtrümpfe „Seidenflorb +. 
2 or ot h ea M os er Damenſtrümpfe „Nirenhaut“. 1 
Gaanska 147. Denstin. Gaanska 147. cee 


Freie Tiſchler⸗ Innung Wir verkaufen!! . 
* 
Ecke Warszawska morgens 9.15 Uhr. Bezug⸗ 
T. Koſicki, Kinderſtrümpfe ſchw., br. en, 
Damenſtrümpfe „Seidengriff /. 2 
Hlomben, Kronen, Brücken 


(Zur Einrichtung und Erhaltung von Waisen- — Kautschukpr othesen 7 „braun- 8. 
häusern, Altersheimen u. dgl.). 2 in 3 1 og 5 1 
1 3 unden: 1s J uU. 5 A 
Ziehung den 18. Juni1926. ee 2 99 74 398 S. 5 
22 —T—f—T—T—T—T—T——————— 50 
ackſchuhe „franz. A Nas“ „ 2 
Gewinne zu 20000, 5000 zt usw. Damen-Sadihmbe „tanz, bias“; 20 
Der Preis eines ganzen Loses 4,— 2, des 8 
halben Loses 2,— l. 5814 Mäntel: 9,50 
i i f Damen⸗Tuchmäntel „Seidenſutter“ . . 48. 
Die Kollekteurin M. tes, Dnia 6 maja Tb., o godz. 12 w polud,, ar Damen⸗Tuchmäntel, ‚Glodenform“ 1450 
Dworzowa 17. sprzedawat W Minikowie, powiat bydgoski. Damen⸗Tuchmäntel „la Qualität“ a 50 
Tw drodze ‚publicznego przetargu za gotowke D. :Gabardinemäntel „ganz. g, he; 98550 
Bydg Szubin najwiecej dajacemu nastepujace przedmioty: Damen-Ripsmäntel „Modelle“ 
- ug Jedna parowa miockarke Koſtüme: 
Telefon Nr. 965 Telefon Nr.4 9,50 
ce f Jeden samochöd (6 osob.) |Damentoitüme „gemuſtert . 18.50 
J u. I. Czarnecki Ackermann „ Dameniefüme, Jaume 212! 38 
Dentisten ssss ||Egzekutor Kom. Obw. Sicienko. Damenkoſtüme „Gabardine 85.00 
Künstliche Zähne, wen |Damentoitüme „Modelle 1 
Zwangsverſteigerung. Am 6. Mai d. J. 5 Blusen: 
Plomben, Brücken mittags 12 Uhr, werde ich in Minitowo 5.75 
Kr. Bydgoszcz, an den Meiſtbietenden gegen Damenbluſen „Rips. 3.05 
in bester Ausführung und Barzahlung vertaufen:1 Hamofdreſchmaſchine, Damenbluſen „Voile“ En 12.50 
billigster Preisberechnung 1 Automobil (6 Perſonen). 8 „Geidenrips“ 5 14.50 
Jagielloriska (Wilhelmstr.) 9 Cute Buchführung ̃ Damenblufen Cr&p de chin” \\ .. . 199 


Hebamme 


ert. Rat, nimmt briefl. 2 
Beſt. entgeg. u. Damen ge 
z. läng. Aufenth. Diskr. Verdruß 


Neuheit! BEE Hüte eule, 


Kindermützen Im sr ae 08 
Kindersport- verſ. zu Stat. u.]Bücherrevisor Singer, Damenmützen „Ripsieide" ...... & 3.95 
Bhn. niewlowo,Rynet Dworcowa 56. Tel. 2 Qamenbüte „Strohgeflecht 900 
Nr. 13, zwiſchen Torun 1 Sirio 9.75 
u. u. Inowroclaw. 442 FCC ͤ ˙˙üiůͤ ͤ—x N ‚Sei A ee e 9.75 


Acer nn Belle Ka 


Unterricht 


Maſchinenſ 


REN ver: 
durch. 338 liert fein Anrecht auf 2 lapier⸗ 
Bücher⸗Keviſor dieſel ben. 8 er ea 51 = 


3505 
t. 
Vorreau . Welbgerbere Bydg-, für Wöchnerinnen Kader he 


Klavier 
e eee 14. Jasna (Friedenstr.) 17 Diuga 5. 3002 Tel. 1673. Sniadeckich 40 pt 


10 7G, 


28. 


MITTEILUNG 


Miermit bringe ich ganz ergebenst zur allgemeinen Kenntnis, daß ich 
am Mittwoch, den 5. Mai d. . ein 


Magazin in Herren, Damen-u. Ki nderkonfektion 


"unter der Firma 


6 5 ‚Borowıak, Bydgoszcz 


ul. Mostowa (Brückenstraße) 4 eröffne, 


Meine langjährige Praxis in dieser Branche und langjährige Aandels- 
beziehungen zu erstklassigen Firmen geben den geehrten Käufern die 
volle Gewähr eines günstigen Einkaufs. Ich werde stets bemüht Sein, 
mir durch reelle sachkundige Bedienung, gute Ware und billige Preise 
das Vertrauen der geschätzten Käufer zu erwerben und zu erhalten. 
Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu. wollen, 
empfehle ich mich 
hochachtungsvoll 


CCC Rorowiak- \ 


5791 


, beiseführt find, die von der polniſchen 


Dias Amt des Herrn Winiarffi. 


Anſchauungsmaterial 
aus der polniſchen Liquidationspraxis. 


\ Interpellation 
7 des Abgeordneten Graebe und Genoſſen von der Deu t⸗ 
ſchen Vereinigung und anderer Abgeordneten an den 
Herrn Miniſterpräſidenten und den Herrn Finanzminiſter 
wegen ungerechtfertigter Liquidation. 


In den letzten Wochen find eine Reihe von Perſonen, 
die von den Verwaltungsbehörden entſprechend den geſetz⸗ 
en Beſtimmungen als polniſche Staatsange⸗ 
örige anerkannt find, davon benachrichtigt worden, daß 
ſie na Meinung des Liquidationskomitees der Liquidation 
unterliegen. Es hat ſich heransgeftellt, daß dieſe Perſonen 
auf einer Liſte noch der Liquidation unterliegender Objekte 
Regierung 
der deutſchen Regierung kürzlich überreicht worden 
iſt. Wir erwähnen folgende Fälle: 
1. Kloſe, Graudenz (Grudziadz), Beſitzer eines kleinen 
Fabrikgrundſtückes, dauernd in Graudenz wohnhaft, 
Wegner, Beſitzer, Richnowo (Rychnowo), Kreis 
Graudenz, laut Wiener Konvention nicht liquidierbar, 
. Frau Radtke, Nogath (Nogat), Kreis Graudenz, 
laut Wiener Konvention nicht liquidierbar. 
Frau Prehna, Nogath (Nogat), Kreis Graudenz, 
laut Wiener Konvention nicht liquidierbar. 
Krüger, Radmannsdorf (Trzebieluch), Kr. Culm, 
Geburtspole, 
Rieke, Friedingen (Mirowice), Kr. Bromberg, ſeit 
1906 dort wohnhaft, 

Kunz, Emil, Friedingen (Mirowice), Kr. Bromberg, 
dort geboren und ſtändig wohnhaft, 
8. Jahnke, Friedingen (Mirowice), 

dort geboren und ſtändig wohnhaft, 
9. Kurt Deuſer, Kaufmann, Bromberg, nach Art. 4 
und Art, 7 der Wiener Konvention polniſcher Staats⸗ 
angehöriger, 
Rudolf Guſtav Kannenberg, Beſitzer einer An⸗ 
ſiedlung in Klein⸗Klonia, Kreis Tuchel, Geburtspole; 
ſein Beſitznachfolger 


oo a eo» 


-1 


Kr. Bromberg, 


Richard Böſchke iſt polniſcher Staatsbürger, 
12, Wilhelm Steinbach, Hausbeſitzer in Tuchel, Erben 


10 Kinder, ſämtlich Geburtspolen, 
Paul Flat au, Schlagenthin (Stawecin), Kr. Konitz, 
ſeit 1006 in Klinger (Tlen), Kr. Schwetz, wohnhaft, 
O buch, Bankdirektor, Hausbeſitzer, Mewe, 
burtspole, 
Oſterhues, Heinrich. Schlagenthin (Slawecin), Kr. 
Konitz, ſeit 1907 in Polen wohnhaft. 
* Auffallend iſt, daß in der unter Nr. 6—8 genannten Ge⸗ 
meinde Friedingen (Mirowice), Kreis Bromberg, nicht 
eniger als drei Perſonen ſind, deren polniſche Staats⸗ 


Ge⸗ 


* angehörigkeit gar nicht beſtritten werden kann, und die fälſch⸗ 


lich als liquidationsfähig bezeichnet werden. 


Beſonders merkwürdig iſt der Fall des Landwirts Emil 


u 


* 


raſe in Wertheim (Karnowo) bei Nakel. Fraſe, der auf 
eute polniſchem Gebiet geboren iſt, aber ſeinen Aufenthalt 
unterbrochen hat, iſt trotzdem auf Grund des Art. 4 und des 
Art. 7 der Wiener Konvention polniſcher Staatsbürger. 
Dieſem Umſtand hat das Liquidationskomitee Rechnung ge⸗ 
tragen, indem es ihm unter dem 26. 1. eine Mitteilung zu⸗ 
ſchickte, daß ſein Beſitztum von der Liquidation befreit ſei. 
In der der Deutſchen Regierung überreichten Liſte der 
liquidationsfähigen Perſonen iſt Fraſe wiederum ent⸗ 
halten. 5 
Auf dieſer Liſte iſt auch verzeichnet die Brennerei⸗ 
genoſſenſchaft Gr. Kenſau (Keſowo), Kr. Tuchel. 
Auch hier iſt eine Liquidation ausgeſchloſſen; denn 
300 Anteile, das ſind 7 weniger als die Hälfte, gehören den 
Erben des verſtorbenen Ritergutsbeſitzers Wehr in Feſtnitz 
(Wieſzezyczl, der ebenſo wie ſeine Erben ganz unbeſtritten 
polniſcher Staatsangehöriger war. 200 Anteile 
gehören dem rafen Czarnecki, einem National⸗ 
Polen, deſſen polniſche Staatsangehörigkeit gleichfalls nicht 
beſtritten werden dürfte. Der geringe Reit der Anteile ge⸗ 
hört einigen kleineren Landwirten, die aber auch ſämt⸗ 
lich die polniſche Staatsangehörigkeit beſitzen. 
Es iſt alſo in keiner Weiſe erkenntlich, wie die 
Jrennereigenoſſenſchaft Kenſau auf die Lifte der Liquida⸗ 
tionsobjekte gekommen iſt. 5 
Ferner hat die Mengſche Erbengemeinſchaft, 
deren Haus in Bromberg, Dluga 41. unter Liquidation ge⸗ 
ſtellt worden iſt, die Mitteilung vom Liquidationskomitee 
erhalten, daß ihr Einſpruch als unbegründet ab⸗ 
elehnt worden ſei; dabei ſind ſämtliche Mitglieder der 
rbengemeinſchaft in Bromberg geboren, was in 
jedem einzelnen Falle urkundlich belegt iſt. 
Dieſelbe Ablehnung iſt erfolgt bei der Erbengemein⸗ 
ſchaft nach der Frau Agnes Tilgner in Bentſchen (Zba⸗ 
‚ fyn), wo die Anteile der in Deutſchland lebenden Frau 
Luzie Schlegel in Liegnitz und der Frau Clara Neu⸗ 
mann in Berlin⸗Lichtenberg unter Liquidation geſtellt wor⸗ 
den ſind, obwohl die beiden Frauen ebenſo, wie die noch in 
Bentſchen lebenden, nicht liguidierten Schweſtern Frau Anna 
ayer und Frau Auguſte Neumann in Bentſchen von 
dort wohnhaften Eltern geboren find. Als weitere Fälle 
dieſer Art nennen wir Frau Henriette Braunsforth, 
Charlottenburg, Grundſtück in Bnin. Kr. Schrimm, Friedrich 
Rogge, Nabern bei Neudamm, Grundſtück in Miaskowo, 
Kr. Schubin, und Mar Sawall, Berlin, Grundſtück in 
Czarnikau. a 
Aus welchem Grunde der Einſpruch als unbe⸗ 
gründet abgelehnt wird, iſt in allen Fällen mit keinem 
orte geſagt. Es iſt dies eine ſehr häufig beobachtete 
Praxis des Liquidationskomitees, die die Betroffenen, die 
ſämtlich nach der Wiener Konvention als Geburtspolen frei 
von der Liquidation ſind, mit der größten Erbitterung er⸗ 
füllt, denn es kann wohl erwartet werden, daß ein begrün⸗ 
deter Einſpruch wenigſtens der Erwiderung für wert ge⸗ 
Iten wird. Dieſes Verfahren des Liquidationskomitees 
erweckt den Eindruck, daß das Liquidationskomitee glaubt, 
es brauche in eine Prüfung der Gründe überhaupt nicht ein⸗ 
zutreten. 

Bereits am 25. 2. haben wir wegen des Liquidations⸗ 
falles Heinemann in Erlau (Olſzewko) bei Nakel inter⸗ 
velliert, Die Ehefrau des Heinemann, der mit ihr in Güter⸗ 
gemeinſchaft lebt, erfüllt in ihrer Perſon die Bedingungen 
zur Erlangung der polniſchen Staatsangehörigkeit gemäß 
Art. 8, § 1, Abſ. 1 für die Zeit vom 10. 1. bis 31. 1. 1920. 
Obwohl in der Gütergemeinſchaft eine Trennung des Be⸗ 
lies nach Anteilen nicht beſteht und eine Liquidation eines 
Anteils daher nicht durchführbar iſt, hat das Liquida⸗ 
tionskomitee den geſamten Beſitz des Heinemannſchen 
Ehepaares liquidiert und damit die Wirkungen der polni⸗ 
chen Staatsangehörigkeit gemäß Art. 8, § 1, Abſ. 1 der 

Siener Konvention illuſoriſch gemacht, während doch aus⸗ 
geſprochenermaßen der ganze Artikel 8 lediglich zu dem 


5 
SZbweck in die Wiener Konvention aufgenommen ift, um die 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 2. Mai 1926. 


Frage der Liquidationsfähigkeit bzw. Freiheit von der 
Liquidation zu klären. : 
Fälle dieſer Art vor, 


Heute legen wir weitere I 
weiſen aber zugleich darauf hin, daß eine große Menge von 


Liquidationen eingeleitet worden ſind, in denen Güter⸗ 
gemeinſchaft vorliegt und ein Teil der Ehegatten auf 
Grund des Art. 8, § 1, Abſ. 1 der Wiener Konvention An⸗ 
ſpruch auf die polniſche Staatsangehörigkeit hat. 

Die Albert Magdſieck ſchen Eheleute in Gnesdau 
(Gniezdziewo), Kreis Putzig, beſitzen ihr Grundſtück in 
Gütergemeinſchaft. Die Ehefrau M. hat das unter Liqui⸗ 
dation geſtellte Grundſtück 1915 nach dem Tode ihres Bru⸗ 
ders am 23. 5. 1915 geerbt. Sie iſt in erſter Linie Eigen⸗ 
tümerin. Der Ehemann iſt Miteigentümer kraft ehelicher 
Gütergemeinſchaft. Bei Frau M. trifft Art. 8, K 1. Abſ. 1 
der Wiener Konvention zu, da ſie am 9. 9. 1870 in Gnesdau 
geboren iſt und mindeſtens ſeit dem 10. 1. 1920 dort ihren 
Wohnſitz hatte. Das Liguidations verfahren iſt 
trotzdem vollſtändig durchgeführt worden, 
wobei das Magdſieekſche Ehepaar am 20. 2. 1926 das Grund⸗ 
ſtück verlaſſen mußte. Was beſonders erſchwerend 
in dieſem Falle wirkt, iſt der Umſtand, daß der älteſte Sohn 
Wilhelm zum polniſchen Militärdienſt einge⸗ 
zogen wurde und ſeiner Militärpflicht vom 1. 5. 1922 bis 
28. 2. 1924 im 1. Pulk. Ulanow 4. Szwadr. in Auguſtow ge⸗ 
nügt hat. Es iſt alſo der eigentümliche Fall zu konſtatieren. 
daß Vater und Mutter von Haus und Hof, dem Erbe ihres 
Sohnes, vertrieben werden, dieſer Sohn aber, der ſchon durch 
Leiſtung des Militärdienſtes gemäß Art. 4. Ziffer 5 des 
Staatsangehöriakeitsgeſetzes vom 20. 1. 1920 die volniſche 
Staatsangehörigkeit erwirbt. ant ift. feine Haut zum Schutze 
derſelben volniſchen Republik zu Markte zu tragen. die ihn 
ſeines Erbes durch die den polniſchen Geſetzen wider⸗ 
ſprechende Liquidation beraubt. Alle dieſe Verhältniſſe 
waren dem Liquidationskomitee in Poſen durch die Eingaben 
des Vaters Magdſiek bekannt. 

Der gleiche Fall liegt vor bei den Anſiedler Heinrich 
Jordanſchen Eheleuten in Wiſſek Kolonie (Wyſoka 
viada), Kreis Wirſitz. Auch hier iſt der Ehemann deutſcher 
Reichsangehöriger, die Ehefrau auf Grund des Art. 8, L 1, 
Abi. 1 der Wiener Konvention in der fraglichen Zeit pol⸗ 
niſche Staatsangehörige. Nachdem die Liquidation einge⸗ 
leitet worden war, hat Jordan gemäß Beſchluß des Liqui⸗ 
dationskomitees vom 24. 10. 1924 die Mitteilung erhalten, 
daß die Liquidation bis zur Ratifizierung des Wiener Ab⸗ 
kommens vorläufig eingeftellt ſei. In der Sitzung 
vom 21. 11. 1924 hat das Liquidationskomitee dann den Ein⸗ 
ſpruch des Liquidierten gegen die Zuläſſigkeit der Liguida⸗ 
tion mit der Begründung abgelehnt, daß im Falle der 
Gütergemeinſchaft die polniſche Staatsangehörigkeit der Ehe⸗ 
frau kein Hindernis für die Liquidation ſei, alſo 
wieder eine Außerkraftſetzung der Abſichten des 8s in der 
Wiener Konvention. 

Ein weiterer Fall dieſer Art iße derienige der Liqui⸗ 
dation des Grundſtückes der Eheleute Grebaſche in 
Grünweiler (Naditamno), Kreis Rawitſch. Der Einſpruch 
wurde damit begründet, daß die Frau Grebaſche, die Mit⸗ 
eigentümerin des Grundſtückes infolge der Gütergemein⸗ 
ſchaft iſt, am 8. Auguſt 1888 in Grünweiler von dort an⸗ 
ſäſſigen Eltern geboren iſt. Der Einſpruch wurde laut Mit⸗ 
teilung des Liquidationsamtes vom 4. 11. 25 abgelehnt. 

Beſonders auffallend iſt die Liquidation des Anteiles 
an der Schwanenapotheke in Liſſa der Frau Mar⸗ 


garete Stroth geb. Krönig, Miterbin nach Ottilie Krönig 


geb. Leopold. Die Apotheke befindet ſich jetzt im Beſitz des 
Herrn Kurt Groß in Liſſa. Der Ehemann der Frau 
Stroth, Rechtsarwalt Stroth, iſt in Dratzig, Kreis Filehne, 
geboren und hat bis 1. Auguſt 1920 auf polniſchem Gebiet 
gewohnt. Seine rechtmäßig vollzogene Option gilt auch für 
ſeine Ehefrau, jo daß eine Liquidation ihres Beſitzes als der 
einer Sptantin nicht eintreten durfte. Außerdem 
iſt Frau Stroth ſelbſt polniſche Staatsangehörige auf Grund 
des Wohnſitzprinziys geweſen, da ſie vom 1. April 1895 bis 
kal 1. Auguſt 1920 ſtändig in Liſſa bzw. Schmiegel gewohnt 
at. Dabei beſteht ungeteilte Erbengemeinſchaft, 
fo daß die Liguidation eines Anteiles nicht 
möglich iſt. Dazu kommt, daß der Ehemann Stroth als 
Notar Beamter war und daher unter das Beamten⸗ 
abkommen vom 5. 9. 19 fällt, und zwar mitſamt ſeiner ganzen 
Familie. Beſonders auffallend iſt der Fall dieſer Liqui⸗ 
dation dadurch, daß der jetzige Inhaber Kurt Groß auf 
Grund eines Schreibens des Liquidationskomitees vom 
10. 1. 22, in dem beſcheinigt wird, daß die Anteile der Krönig⸗ 
ſchen Erben, darunter der der Frau Stroth nicht der Liqui⸗ 
dation unterliegen, die gerichtliche Auflaſſung und 
Eintragung für den Erwerb ſämtlicher Anteile, darun⸗ 
ter den der Frau Stroth, erhalten hat. Trotz des Vor⸗ 
liegens dieſes Tatbeſtandes hat es das Liquidationskomitee 
fertig bekommen, den in jeder Beziehung gerechtfertigten 
Einſpruch des Beſitzers Groß als unbegründet abzulehnen 
und damit ſeiner eigenen Beſcheinigung vom 10. 1. 22 ge⸗ 


radezu ins Geſicht zu ſchlagen. Dieſer Fall F 28 
ohn 


kraß die jedem Rechtsempfinden 
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Nr. 100. 


ſprechende Praxis des Liauidationskomi⸗ 
tees, das die Funktionen eines Gerichts hat, aber das 
Recht beugt, wenn auf andere Weiſe die erſtrebte Liqui⸗ 
dation nicht durchzuführen iſt. i 
Der Landwirt Kannenberg, Beſitzer einer Anſied⸗ 
lung in Klein Klonia, Kreis Tuchel, der Geburtspole iſt, 
hat im November 1919 ſeine Anſiedlung dem volniſchen 
Staatsbürger Richard Röſchke verkauft. Dieſer erhielt 
am 3. 2. 1920 die gerichtliche Auflaſſung. Jetzt hat das 
Liquidationskomitee gegen Röſchke die Exmiſſions⸗ 
klage eingereicht, obwohl dem Liquidationskomitee die 
Beſcheinigung des Staroſtwo in Zempelburg 
(Sepölno) überſandt wurde, daß Kannenberg am 10. 1. 1920 
polniſcher Bürger war. een 
Herr Flatau wohnt ſeit dem 1. Juli 1906 in Polen. 
Die Wojewodſchaft in Thorn hat ihm die poluiſche 
Staatsangehörigkeit zuerkannt, doch der Mi⸗ 
niſter des Innern hat die Entſcheidung aufgehoben. 
Wir fragen daher den Herrn Miniſter an: Peer 
1. Sit ihm dieſe Praxis des Liquidationskomitees in 
Poſen bekannt? . a hir 
2. Gilt für das Liauidationskomitee die Wiener Kon⸗ 


dann in den Fällen der Mengſchen Erbengemeinſchaft, 
der Erbengemeinſchaft nach Frau Agnes Tilgner in 
Bentſchen, ſowie in den Fällen Braunsforth, Rogge, 
Sawall und Stroth nicht angewendet? ir 

‚ Beitehen für das Liquidationskomitee beſtimmte 
Grundſätze für die Entſcheidung und Beantwor⸗ 
tung von Einſprüchen gegen die Liquidation oder 
darf das Liquidationskomitee vollſtändig willkürlich 
verfahren, lediglich nach dem einen Geſichtspunkte, 
unter allen Umſtänden die 
drücken? 

4. Wie beurteilt der Herr Miniſter das Verfahren des 

Liquidationskomitees im Falle Stroth? N 

5. Wie erklärt es ſich, daß auf der der Dentſchen Re⸗ 
gierung eingereichten Liſte eine große Anzahl 
zweifellos nicht der Liquidation unter⸗ 
liegender Perſonen aufgeführt iſt und wie 
glaubt man es verantworten zu können, daß eine 
arohe Reihe polniſcher Staatsbürger durch dieſes 
Verfahren in die größte Aufregung verſetzt 
wurde? 

6. Hat der SS der Wiener Konvention XX für 
das Liquidationskomitee die Geltung, die er auf 
Grund der Verhandlungen und in logiſcher Aus⸗ 
legung der Wirkungen der für die Zeit vom 10. 1. 1920 
bis 31. 1. 1920 beſtehenden polniſchen Staatsangehörig⸗ 
keit haben muß, oder falls er für die Liquidation weg⸗ 
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fallen ſoll, welchen Zweck hat dieſer Para⸗ 


graph ſonſt? 
Wie iſt die Behauptung 
rechtfertigen, daß im Falle der Gütergemein⸗ 


=] 


ſchaft die Staatsangehörigkeit der Ehefrau für die 7 


Frage der Liquidation belanglos ſei? . 
8. Welche Stellung nimmt der Herr Miniſter zu der Tat⸗ 
ſache ein, daß man wie 
Eltern von Haus und Hof vertreibt, den 


Sohn und Erben aber dazu auserſieht, die pol⸗ 5 
feinem Blute zu ver⸗ 


niſche Republik mit 

teidigen? 
Warſchau, den 28. April 1926. 5 
8 Die Interpellanten. 


Kleine Rundſchau. 


*Tragiſcher Abſchluß des großen Automobilrennens auf 
der Madonieſtrecke. In Sizilien kam das klaſſiſche Automo⸗ 
bilrennen um die Targa und Coppa Florian auf der 
bekannten Madonie⸗Rundſtrecke zur Durchführung. 
Ausgang des Rennens, zu dem ſich nicht weniger als 42 
werber am Start eingefunden hatten, wurde durch den 3 
eines der bewährteſten italieniſchen Rennfahrer 


d 


vention, und falls ja, aus welchen Gründen wird fie 


Liquidation durchzu⸗ 


FE: 
des Liquidationskomitees zu 


im Falle Magdſiek die 


Der 


getrübt. x 


Nach Zurücklegung der erſten Runde, kurz vor 


Caltavuturo, überſchlug ſich in einer Kurve der 


Delage⸗ Wagen des Grafen Maſetti, der 1921 * 


auf Fiat und 1922 auf Mercedes in dieſem ſchwierigen 
Rennen Sieger war. Die Verletzungen, die ſich 
Maſetti beim Sturz zuzog, waren ſo ſchwer, 
daß er kurz darauf ſtar b. — Einen großen Erfolg 
errang die elſäſſiſche Firma Bugatti, die im Geſamk⸗ 
klaſſement die erſten drei Plätze beſetzte. Als erſte 
placierte ſich der vorjährige Sieger Conſtantini i 
Rekordzeit von 7 Stunden 20 Minuten 45 Sekunden. Mi 
einem Abſtand von zehn Minuten folgte Min oia vor 


Goux. Erſt auf dem vierten Platz endete Maſerati auf 5 


Itala, während die favoriſierten Peugeots erſt m 
Wagner an ſechſter Stelle einkamen. Die Delage 


Mannſchaft war bereits nach der dritten Runde zum 


Zeichen der Trauer aus dem Rennen genommen 
worden. 4 
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